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2 Cents 


Drunter und drüber. 


td | Electric Eo., fagte geitern, von dem 


Sayriice Stontstaie von Soldatei- | Roroner Hoffman vernommen, aus, 
Aanernräten angeblich ſinnlos verplempert ſeine Firma dem Kotonersarzi 


DTr. G. W. Reinhardt für ſeine Aus— 


ſagen als enger in ber 
10,000 Armenier abgeſchlachtet. 


von den Erben des Melvin T. Lewis 
„United Vreß Aſſociations“.) 


Feſtgenagelt! 


Zenge behanptet, Koronorsarzt Rein: 
bardt habe für Ausiagen Geld erhalten. | 


E. ®. Berquift, Vorfteher ber’ 
Wohlfabrtsabteilung der Weſtern 


vor der ſtaatlichen Induſtriebehörde 
anhängig gemachten Schadenerſatz— 
jtiage $135 gezahlt habe. 

Lewis fand während feiner Arbeit 
in ber Anlage ber Meftern Electric 
"Company am 22. Januar 1916 ben 
| Tod. Dr. Reinhardt, der die Leiche 
öffnete, aab das Urteil ab, ba ber 
= tann einem SHerzleiden erlegen ſei. 

Die Witwe behauptete dagegen in 
ihrer Schadenerſatzklage, daß ihr ver— 
ſtorbener Gatte durch Elektrizität ge— 
tötet worden ſei. Die Induſtriekom⸗ 
miſſion gelangte zu derſelben Ueber- 
zeugung und ſprach der Witwe 
83789.37 Entſchädigung zu. 

—— 
Ein ſtädtiſches Auditorium 

— Koſtenpreiſe von 82,500,000 

r Ehrung der Soldaten und See— 


(inelizfert v und 


von ber 
Münden, 7, 


en Vreſſe“ den 
Lujo Brentano von der Mündener Univeriitär | 
it zum Volfsfommilfär für Handel und Gewerbe im neuen bapriihen ! 
Staat ernannt worden, um ald® Bundesmitglied zwiichen den Führern 
in Handel und Induftrie und der Regierung zu dienen, 
Behuis Nufrehterhaltung der Crdnung bat die Polizei 
siehung aller deutichen Fahnen verfügt. 
lieber die finanzielle Feitigfeitt und ſogar die Ehrlichkeit vieler 
der Sunderte von Arbeiter: und Soldatenräte hierzulande madt ji die 
deutiche und namentlich die bayriiche Prefie ernite Sorgen. Zuberläfligen 
Berichten zufolge bezifferten fi die Gefamtausgaben diejer Räte in. don 
legten vierzehn Tagen auf — Millionen Mark. Wenn das ſo 
weiter gebt, ſo wird der Regierungsbetrieb den ganzen deutſchen Regie _ 
rungshaushalt mit ſeinen ee für die Scere (Befakungs: | zu 
truppen der Alliierten?) um das Mehrfache überiteigen. | 
| 
| 


die Ein 


au 
dafz die Geldverlegenheiten der Räte beitändig Ichärfer | leute = St. — zu —* 

a : an | — Metterausfihten im Binnen: 
werden; anfangs ie Sinanzfrage einfah geweicit, weil die Soldaten — 
erden; anfang: u Be zfrag = Q a, wc | - ( 1 | eegebiet nächite Woche: Zumeiit be- 

s J 4 an * 101 X 9J ı l i nr Spa 14 J 2 — 

» Regierungsgebäude beſetzt hätten; dieſe waren bon a ten Perionc Imwöltt, Zuftmärme iiber normal, nach 
ter und beleuchtet worden. Die Ratsmitglieder hätten dann die |sm tontag geleaentlih Negen over‘ 
Regierungskraftwagen für ſich beſchlagnahmt. Ml2 Geld 


gebraucht | Schnee. 
wurde, feien anfänglich Freunde der Bervequng eingelprungen, 


Die „Banriiche | au 
Zeitung” Sagt, 


jeßt feien | — Zimon Gantezopoulos, ein 

die Forderungen aber fo dringend, daß ernite Folgen drohten. „Eine BIER: griechiſcher Kauf- 
ERS an; ee mann, iſt in Athen geſtorben. Er 

ungeahnte Ausſicht eröffnet ſich für die Staatskaſſe“, ſchreibt das Blatt, hat fein ganzes Vermögen von zwölf 

‚„ivenn Arbeiter: und Bancrnräte mit mindeitens 30,000 Mitgliedern in ; Millionen Francs der griechifchen 

adıttaufend bayriihen Gemeinden plöhlih in Tätigkeit treten md. jedes | Regierung geichentt. 

Mitglied täglich zwanzig Mark ausgibt.“ 

Die „Neuejten Nahrihten“ fordern Abrehnung. Das Vlatt jagt, 
dab Soldaten jett Gehälter ziehen und in einigen sällen Offiziere ab 
aejegt haben md fich felbjt anderthalb mal jo viel bezahlen, al3 jeite er 
hielten. Auch fragt da3 Blatt, ob nicht Papiergeld in sa 
Weile ausgegeben werde. Die Zettung greift daın Premier Eiöner an 
md veriveiit auf den ftetig zunchmenden Argwohn der benachbarten 
inddeutihen Staaten gegen Bayern. 


Wilſon und 


Der Marſch der arbeitenden Maſſen. 


London, 7. Dez. Die britiſche Regierung hat allen Eiſenbahnern 


in Großbritannien den Achtſtundentag dauernd zugeſagt, nächſten 
Ein Ausſchuß, 


I[ inzwtichen die 


vom 


sebritar an. in dem beide Seiten vertreten Jen werden, 


ey 
fo Lohn» und anderen Mrbeitsbedingungen der Eifen- 


bahner Studieren, um Empfehlungen zu ntacen. 


MTeueitses aus Berlin. 

Yondon, T. Dez. Die Berliner Regierung bat ihren Entichlus, 
yeimfehrenden Truppen zu entwaffnen, aufgehoben. 

Bei zwei Erfagmwahlen zum Soldaten- und Mrbeiterrat gewannen 
die „Moden“ beide Site und fomitdie Mehrheit. 

Paris, 7. Dez.-Bewafinete Soldaten und Seelente proflamierten 
nejtern abend vor dem Kanzlerpalaft in Berlin Kanzler Ebert als Prä— Zöhne ohne Arbeit, ftrafloje Aneignung fremden Belikes 
'identen der deutihen Nepublif, Taut Berliner Depeche. | Steuer. Die ruifiihen Arbeiter feien jölinmer daran als 

Bern, 7. Dez. Der ganze Vollſtreckungsausſchuß Die Arbeitslojigleit in St. ſchrecklich, die 
und Soldatenrats in Berlin iſt geſtern von Soldaten wüßten nicht, wovon ſie am nächſten Tage leben 
worden, berichtet eine Verliner Depeſche. Korruption, Tyrannei und dem Fehlen jedes 

ri i R z . Ier fih nie etwas träumen lafien. Die 

Entſetzliche Menſchenſchlächterei. Rußland werde, ſich ſelbſt überlaſſen, völligem 

Dez. Der Geſandte ſchloß daran eine Warnung am die 
vor derartigen Tendenzen 

Stockholm, 7. Dez. 

Stockholm der 

einer weltweiten Revolntion iſt. 


Der Uebergang zur Friedensarbeit. 

Nafhington, T. Die Bundesreſervebehörde ſchließt aus 
richten, die fie von ihren Mgenten dem ganzen nde erhalten bat, 
„ daß der Uebergang zur Friedensarbeit und normalen Verhältniſſen ſehr 
ihres zufriedenſtellend vor ſich gehen wird. Dem bereits 
dadurch abgeholfen worden, daß viele Regierungskontrakte zur Anferti— 
gung von Munition rückgängig gemacht wurden und daß die Demobili— 
ſierung der Armee begonnen hat. Sehr den zahl: 
reichen Arbeitern, die während des Strieges in den Mımitionsfabrifen | 
beſchäftigt waren, wieder 
Tätigkeit von Neu 


Axrn 


Hunderttauſend Baumwollſpinner in Lancoſhire ſtreiken um 


die vierzig Prozent Lohnerhöhung. 


Dez. 


- 


Amiterdam, 7. 
gefehrte holländiidhe Gejandte dharafterifiert das Boljchewifiweien als 
da3 Ende der Zivilifation, e8 bedeute in der praftiichen —E— hohe 
und keine 

des Arbeiter⸗ 
gefangen geſetzt 


Petersburg ſei Einwohne 
ſollten. Von ſolcher 
von Freiheit habe 
hoffnungslos, 
entgegengehen. 
aller Länder 


Scheins 
Zukunft ſcheine 
Zerfall 
Amſterdam, 7. Türkiſche Truppen haben bei der Ränmung Arbeiter 
von Baku, Olti und Ardahan im Kanfains zehntaniend Armenier abge- 
Ichladıtet, Iaut Berichts des PBerliner „Vorwärts“. | 
Bei den Kämpfen in Bakıı wurden über dreifigtaufend PBerjonen 
actötet, in manden Orten die ganze armentihe Bevölferumg ausgeroitet. 
Türfen geitatteten den Tartaren, die Armenter augzuplimbdern. 
Amiterdam, 7. Dez. Der züdilche 
im Main, der 45,000 deutiche jitd 


Hier find Schriftitude nefunden worden, 


Inad Mittelpunkt einer Verſchwörung zur 


Die 
Frauenausſchuß in Frankfurt 
diſche Frauen vertritt, hat Präſident 
Wilfon telegraphiſch — in Polen zum Schutz der Inden einzu⸗ 
greifen, da in vielen Orten, beſonders in Lemberg, ſchreckliche Menſchen— 
ſchlächtereien ſtattgefunden haben und die Juden in Volen wegen 
laubens mittelalterlichen Martern unterworfen werden. 


Die Entwaffnung deutſcher Truppen. 
Amſterdam, 7. D 


Dez. Die Entwaffnung von Feldmarſchall 
Mackenſens Heer hat in Ungarn begonnen, die Soldaten verkaufen ihre 
Kraftwagen, Pferde und Ausrüſtungsgegenſtände, und es wird ihnen 
geſtattet, heimzukehren, laut Berliner Depeſche. 


iſchen Koloniee 
Holland der „Expreß“ 
if deren Forderung der Auslieferung des ehemaligen deutſchen Kaiſers — 
id deutſchen Kronprinzen mit dem Gegenvorſchlag antworten, beide in 
Oſt oder Weſtindien zu internieren unter beſtändiger Bewachung durch wi 
holländiſche Schiffe. Man nimmt auch an, daß von Holland Entſchädi— 
gung gefordert werden mag, weil e8 eine Berlegung feiner Neutralität | 
zeitattete, indem es deutfchen Truppen erlaubte, dur die Wrodinz | - 
Zimburg auf dem Rüdaug au3 Belgien zu ziehen, und weil e3 deuticdhe 
Schiffe aus Antiverpen aufnahm. Diele Entihädigung man in der 
Abtretung newwilien Gebiets an der belgiihen Grenze, welches Holland | d 
it 1834 befigt, vielleiht des fidlihen Teiles der Rroptu: 
wit angeblich vorwiegend belgiiher Bevölkerung, beitehen. 

Münden, 7. Dez. Lie Angaben des deutihen Kronprinzen einent roße 
Vertreter der „Aſſ. Preſſe“ gegenüber ſind hier zum Teil veröffentlicht London, 7. Dez. James Grack, ein ſeit langer Zeit in Deutſchland 
und in den Zeitungen abfällig beſprochen worden. „Wenn der frühere anſäſſiger Amerikaner, ſteht an der Spite des Berliner 
Kronprinz wirklich ſolche Angaben gemacht hat, ſo hat er ſeinem Ruf amtes, wo ſich täglich dreitauſend 
einen ſchlechten Dienſt erwieſen“, ſchreiben die „Neueſten Nachrichten“. etwa 24,000 Männer dort arbeitslos. Knabp ein Vier 

Seine verſpäteten Entſchuldigungen und Verſuche, ſich von aller Schuld Truppen iſt bislang von der Front heimgekehrt, 
zu reinigen, machen einen ſo abſtoßenden Eindruck, daß niemand über die * der Arbeitsloſen nach erfolgter 
ſeine Flucht nach Holland Bedauern hegen wird.“ meldet die „Expreß“, von Unruhen hat 

Die „Augsburger Abendzeitung“ ſagt hinſichtlich der Auslaſſung des nichts wahrgenommen. 
früheren Kronprinzen, er ſei überzeugt. daß Präſident Wilſon einen 
Deutſchland gerechten Frieden vermitteln werde, ſie befürchtet, Friedrich 
Wilhelm ſei ſchwer irregeleitet. 

Der Praſident des Hamburger Soldaten- und Arbeiterrats hat der 
Weſer Zeitung“ verſichert, er wiſſe beſtimmt, daß dem ehemaligen Kaiſer Fa 
zwanzig Sad geprägtes Gold nah Bolland gejandt worden feten. tel 

Das offizelle Erſuchen um Auslieferung des ehemaligen Kaiſers 
und Kronprinzen wird jeden Augenblick erwartet. 


Paris, 7. Dez. In Frankreich iſt die Stimmung für Prozeſſi erung 


des Kaiſers vor einem internationalen Gericht. Dem Juſtizminiſter iſt iM — gemacht, daß es vor einer Hungersuot ſtehe, die gegenwärti— 


die Anklage des Mordes gegen den Kaiſer zugegangen, erhoben von 
> : gen Beitände nur ein Drittel der normalen feien, und Deiterreid nur | 
Frau Prieur, deren Gatte bei der Torpedierung de3 Roftdampiers | ® ’ 

Wien it ohne Kohle, 


Suffer den Tod fand. 2 für einen Monat Lebensmittel habe. und 


Der Berliner Zofal-Anzeiger ftreitet Solland, das Recht der Aug. | bald wird der Bahnbetrieb eingeitellt, die Schulen und Werfftätten ge» 
tieferung des ehemaligen Monardyen ab. I schloffen werden müſſen. 
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05. Be 
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— 
ul 2 


ri 


Arbeitsmangel it 


wichtig wird es ſein, 
von 


em 


zu gewöhnen. 
die Banfen 


ſchnell 


ſein müſſen, 
ch neue Unternehmungen 
if riegs zbonds nach 


3* 
tar 


Schr porfichtia werden Landes 
Ifte ihre Silfsquellen nicht zu 
re: 22.5, ſchlingen laſſen, die Int 
den Alliterten | er en 
ringert werden millen, 


Kaifer nah holländ 


Des 


dur ver—⸗ 


London,7 will, laut weil eihen und nach ver 
on⸗ i. uiid, du 


’ 


M Br Ns \ ana... Frianf,strsrtangpin dünse r k 4 
en New Norf, T. Die Bundes-Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt 


—** 1 > Pe 4 344 "far im + 
e Direktor W. S. Carter mitteilie, die Kubne der zwer Milltone 


59 


die des 


Koſten 
Er ſprach 
21 


Privatbeſitz übergehen, 


Eiſcenbahnangeſtellten dauernd feſtzuſetzen, nachdem 
—— werden. 


en die Eiſen 


wieder ganz 


ebensunterhalts geringer ſein in 


Rede die Hoffnung aus, daß, ſol bahnen Monate nadı 


Friedensſchluß, wie beitimmt war, in 


ie Rechte und Wiinjche der Erienbahnangelteliten wohl 


nieden werde. 


Arbeitsloſi sFeit in Berlin. 


erwogen 


Limburg damit Streiks, wie 


Groß 


at 
reſte tel der B 
und man veranſchlagt 
Abrüſtung auf 70,000. 


ihr Vertreter in Berlin 


So 


aber 


Amtlich wird über die Lebensmittelporräte in Berlin bekannmt 


macht, daß unter den günſtigſten Bedingungen nur 


1 
* 


* 


genug ebensmittel vorhanden find um nad) 


Schruar täglihb adhtzig Gramm, ein Trit 


dcr gegenwärtigen Wortion, ;u. verteilen. 


‚Die Sterblichkeit in Berlin nimmt taglidı zu. 1915 itarben 


Sftober 1918 über 


Im Oktober 


11097 srauen in Berlin, im 3000. 


Slopenhagen, 7. Dez. Dentichland Hat der Daniidien Negierung dic | 


Chicago, Samstag, den 7. Dezember 1918. — & 5 Uhr Ausgabe 


Das Berbindungsglied 


Der aus Petersburg über Deutihland zurid- | 


je zubor. | 
v ,$100,000, 


wo— 


Anzettelung 


Verdienſt zu verſchaffen und ſie an ihre frühere! 


daß | 


einer 


wirden, | 


Stellenmachtwei?e | 
Arbeitsloje eintragen lajfen: jet find | 
erliner | 


er | Bereit3 eingeichifft 


ge⸗ 
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Snnlands Forderung. 


fordert vierzig Milliarden Dollars 
Dentichland, Frankreich will viel mehr. 


Die Friedenstagung. 


(Boliefert bon der „Alfoetiertert Breffe” und den „Uniteb Bre5 Alfociations“.) 

London, 7. Dez. In einer Rede in Leeds erflärte heute, Iant der 
„Mail”, Premier Lloyd George, daft England von Dentichland bierzig 
Milliarden Dollars Ariegsentihadienng fordern werde; das feien die 
Noften, welche der Krieg England und jeinen Kolonien vernrfaht Habe. 
Die Enmme fer von einem Ausſchuß unter dem Vorſitz des auſtraliſchen 

Vremiers Hughes und des Barons Cunliffe, früheren Gouverneurs der 

—— Aa: ——— es "9 | Yan von Gngland, ausgearbeitet wurden. Lant der „Mail“ ift die 
Miseonfin: Mar heute abend, wahrfheintth | Franzofiiche Forderung noch unendlich größer. — Unlängit wurde berid)- 
|aud morgen. Im, weltlicen und mittleren Itet, da England zur Sicherung femer Forderungen die deutiche Schwer- 


Zeil beute abend wärmer, 
Indiana: Zeilweife bewölft heute abend — und die deutſchen Kaliwerke mit Beſchlag belegen wolle, ſowie 


30. Jahrgang. — Kr. 290. 
Kleine Krieasdepeichen. 


Unbeftätigte Berichte, 


Kopenhagen, 7. Dez. In Köln 
folen bdeutfche Truppen und vers 
brecherifches Gefindel geplündert ha> 
ben, und die Streifpoiten haben Be> 
fehl, fofort zur Schußmwaffe zu grei=, 
fen. Längd des Rheins find alle 
Mirtfchaften gefchloffen.. Auch i 
Mainz foll es zu Aufftänben und! 
Blutvergießen gelommen fein. 


Es 
VOR 


Chicago und Unmgenend: Klar heute 
abend, wahrfcheinlih audy morgen; an- 
haltend milde Luftwäarme. Friſcher 
Südweſtwind. 


beute ahrſe 


Allgemeinen bewüilft 
lein einſchneidender 


4:19, 


71:06, 


Underwood & Underwo 


zwiſchen Präfident 
Waſhington. 


Dez. Vor dem Senatsausſchuß für die 


Staaten, 
des Gerichtsweſens A. 


aus 


ſuchung deutſcher Propaganda 


AL 
morgen 

daB es die deuiichen Kolonien in Afrifa als gefeglihen Hriegsgetvinn 
beute abend und morgen, 
Monduntergang: Heute abend 8:57. Baffenittlitandbedingungen zu zwingen und die Aufrechterhaltung: der 
|tes don geitern nachmittag 3 Uhr an: | „Io glaube”, fante Balfour in einer Wahlrede, „eine Liga der 
| 6 Uhr abends... ) Ubr morgens... — 

Q end.... 4 ‚. . . . .- .r * 
|10 Uhr anends.....3 Ur vorm. Merhinderung von Sriegen fein. Diele Melt ift Fompfizierter als mir 
2 Uhr morgens... 30 Uhr nachm 

meiner Ansicht nah die Schaffung einer gleichmäßig arbeitenden Mafdi- 
14 Vin 242% , * Paris T 
in dern Bereinigten wurd: PR 
den Berbandlungen der stonferenz der Mlliterien und de3 oberiten Strioge- 


im mittleren und nmordöftligen Tei 
beine abend wärmer, 
Nieder Midigan: Im betrachte. Anm. d. Red. 
ne | Alltierte Truppen beiogen zur Zeit Vak, Vatıım und andere wid)- 
ei e . vie: a — u * a . u 4 sp 
Sonnenaufgang, morgen: Iiige Städte in Iransfaufaften, um die Türfer zur Ausführung der 
Tenperaturftand: i FR aa D ee 
Dr 1q zu erleichtern. & end » Schieff 3 Gebiets 5: 
— — — dung zu erleichtern Das endatltige Schieffal jenes Gebiets, Tram 
|den amtlichen Angaben des Werterams | laufaficı, it der Sricdensfonferenz vorbehalten. 
3 Uhr nadınt.......28j 3 Uhr ENDE. . 2 — ER e —— i — * 
| 4 ihr nachm Ur morgens Bölfer tit das allenivichtigite, joll der Krieg qutes bringen. Die Ber. 
| 5 Uhr nam { r morgens 
3 J Staaten werden einen großen Teil der Arbeit zu verrichten haben, die 
7 Uhr abendd...... 7 Ubr morgen: 
| 8 Ude abends... Uhr = fte mit fich bringt. E3 follte Schon etwas mehr als blos ein Mittel zur 
Uhr ahend Ubr 4 
. 
11 Uhr abends.....3 Uber d 2 og: : * ER: . u 
J— mitternät. 30 | 12 ubr mittag... * meinen. Es wäre Torheit, ſich einzubilden, daß es möglich ſein würde, 
hu 39 hrn 8 1 . * er .y ‘ . 5 
1 Ube morgend | 5 55 ee 3 eine Welt zu formen, mit einem Staatengebilde, in dem gleiche Macht und 
gleiches Recht gelten. Aber ich wünſche nachdrücklich zu erklären, daß 
44 "Las nt man zug a Br = : i ne . 
Die deut che Algitation. Inerie eme der höcjten Nufanben fein wird, mit der fi) die Fyricdens- 
Waſhington, 7. Unter | fonferenz at befajjen hat.” 
Dez. Präſident Wilſon wurde funkentelegraphiſch von 
geſtern vom Vorſteher des x ⸗ s 
rats in London in Kenntnis geſetzt; erſtere wird ſich am 16. oder 17. 
Dezember, nach Präſident Wilſons Ankunft, hier wieder verſammeln, 
Friedensverhandlungen werden wegen der Weihnachts— 


viel 
Briefwechſel des früheren deutſchen Botſchafters in Waſhington, 


Departements 


Bielaski Neues berichtet. Er unterbreitete Auszüge 
Graf! 
Pernitorif, init dem deutichen auswärtign Ant und deutichen Maenten, 
und einer New Norfer 


‚ berhanbelt wurde. 


in dem über den Ankauf der „Waſhington Poſt“ 
„New York Sun“ 
ſtorff ſoll ſchon im Oktober 1914 dem Dr. Bernhard Dernburg mitgeteilt 
haben, daß die „Waſhington Poſt“ für die ganze Dauer des Krieges 
behufs deutſcher Propaganda zum Preiſe von zwei Millionen Dollars 
gelauft werden könne, 


wird auf vier Monate berechnet, wenn nicht unvorhergeſehene Hindernifſe 
eintreten. Die britiſchen Vertreter werden ſein: Premier Lloyd George, 
der Miniſter des Auswärtigen, Balfour, Schatzamtsſekretär Bonar Lam, 
der Arbeiterminiiter Barnes umd ein nach nicht geavahlter Fünfter Delegat. 
Bern, 7. Dez. "Der Schweizer Ausihuß fir dauernden: Frieden 
bat telegraphiicd Präfident Wilfon dringend erjucht, fein Auberftes zur 
fun, um den Friedenslongreß ſo ſchnell wie möglich abzuhalten, da die 
Die D 


Zeitung, wahrſcheinlich der Bern⸗ 


oder auf die Dauer zwei Monaten für 


Ferner ſoll Bernſtorff geſchrieben haben, das Ganze würde 


von 


gegenwärtige Lage Europa mit Anarchie bedrohe. 
Herr Wilſon für ſein edelſinniges Eintreten für Frieden. 

Rom, 7. Dez. Der Papſt hat in einem Hirtenbrief die Gläubigen 
in der ganzen Welt aufgefordert, um einen gerechten und dauerhaften 
Frieden ſeitens des bevorſtehenden Friedenskongreſſes zu beten, denn 
ſo ernſte und verwickelte Entſcheidungen ſeien von dieſem zu treffen, wie 

nie zubor von einer menschlichen Verfanunlung, 

| An Bord de8 Dampfers George Wafbington, 7. Dez.  Präfident: 
Bilfon beihäftigt Fih angelegentlih mit Churchill wiederholter Er-- 
; Harung, daß Großbritammien die Oberberrichaft zur Sce beanfpreude.. 
Seine Ansicht daritder wird er zur geeigneten Zeit den Staatsmännern 
| | der Mliterten mitteilen. 

| zeichnete Dr. Heinrich Albert, | Der Präſident gönnte ſich heute einen Ruhetag, unterhielt fi auf 
ſeinerzeit Handelsattachée der deutſchen Botſchaft, behufs Ankaufs einer Deck mit ſeinen Begleitern, beriet mit den Botſchaftern von Frankreich 
IN cv Horfer Zeitung, geicyrieben hat, als vollitändig propagandafrei, und | und talien, Jules Sufferand und Graf Gellere, und beobachtete, wie die 
\es fer deshalb lächerlich, das Schriftitiid in die Mirterfuchung hineinzu- | Beleitichtife in der bemegten Sec fid hoben umd feniten. E3 war fon- 
Izieben. Dr, Willtam Shepperd, früher Brofeifor der Gedichte an der |niges warmes Wetter. 

Columbia Univeriität, md Peter Großeup, früherer Bundesrichter, | 
e erklärten, ſie ſeien ſtets treue Amerikaner geweſen und nicht „pro-deutſch“. 
William Bayard Hale ſagte, er hätte niemals Beratungen mit dem Gra 
fen Bernſtorrf abgehalten, ſondern er wäre nur ein neutraler Korreſpon⸗ 
ldent in Dienſten William Raͤndolph Hearſts geweſen. 


Depeſche dankt 
nur wenig Wert haben, wenn die Zeitung nicht Herrn Hearſt zur Ver— 


Ffügung geſtellt werd 


die eigentl kon 
= nicht vor der eriten Woche im neuen Nahre beginnen; ihre Dauer 
| 


en könnte. 
chriftſteller Edward L. 


Herr Bielastı fante des Meiteren au 


3 


— 
Do 
— 


daß der Fox im Jahre 1915 nach Deutſchland 


reiſte, und nach ſeiner Rückkehr Pläne mitbrachte, durch die Zwiſtigkeiten 


zwiſchen den Ver. Staaten und Japan erzielt werden ſollten. 


New Vorl, 7. Dezember. Verſchiedene Verſönlichkeiten, die in dem 


Tagebuch Dr. Karl A. Fuehrs, eines vom früheren Botſchafter Bernſtorff 


nach den Ver. Staaten gebrachten deutſchen Agenten als „pro⸗deutſch“ 


bezeichnet wurden, haben letzteres ſehr energiſch in Abrde geſtellt. So be— 


‘ 


Sammel Unterntever den Brick, den er an 


— 


—— T. 0 Vorſitzer Bar uch vom Kriegsinduſtrierat 
und Henry P. David 1 bon Siriegsrat des Amerikaniſchen Roten 
Streuges find von Präsident Wilfon erfucht worden, fich bereit zu Halter, 
um einem Auf zum Dienst an der Friedertabordnung in Europa. Folge 
zu leiſten. 

7. Dez. Der frühere langjährige Kongreßabgeo rdnete Berlin, 7. Dez. Ein Auszug aus Präſident Wilſons Rede vor 
sehnten Bezirks von Miſſouri, Richard Bartholdt, äußerte ſich heute Dem Kongreß am legten Montag fit bier eingetroffen, md da er umvoll— 
© Unterfuhnna der deutichen Tropaganda wie folgt: Cs ift mir [it andig ift, findet er in der Brofie aeringe Beiprehung. . Die Deuticher 

| —— daß mein Name in dieſe Angelegenheit hineingezogen ſuchen in der Botſchaft und in Herrn Wilſons Programm vergebens Troſt, 
werden konnte, denn ich habe niemals irgendwie nrit deutſchen Agenten und man folgert ous der Rede, daß Deutſchland am Friedenstiſch nur 
Es ſind das durchaus böswillige Beſchul- ein Schattendaſein führen werde. Tie große Maije in Deutſchlaud glanbt 

an Präſident Wilſons gute Abſichten und alle ſtützen ihre Hoffnung anf 
ihn, es herrſcht aber allgemein die an Glauben grenzende Beſorgnis vor, 
daß er nicht im Stande ſein werde, die Durchführnung ſeines Programms 

Waſhington, 7. Dez. Fünf weilere amerikaniſche Diviſionen, die IR erzwingen. „Cs ijt fait ındenfbarer Optimismus, zu hoffen, dab 
seite und dritte reauläre, die 28, aus Benniplvanicn, die 79. aus | Präfident Wilfons Eingreifen die vernichtenden Friedensbedingungen 
|Nordoitbennfolvanien und Maryland und die 33. ans Allinois, find end» — ſchreibt die „Zeitung am Mittag“. Andere Zeitungen ver— 

ie dem amerifantichen Belagugsheere zugeteilt worden, wie General: | ſichern. daß Präſident Wilſon ſchwerlich die führende Rolle ſpielen werde, 

ſtabschef March heute mitteilte, Diefes Heer bejtcht aus der 1., 2., 3., daran — ae ech due ee ee —— 
* > —— — 3 z . ’ J, Q “in 9 1 ‚ac ID l U 3 

1. 5. md 7. Divifton des ftehenden Heeres, der 28. md 32., in den räuberifchen Iwirifchaftfiehen Plänen In Entente nicht Einhalt ze 

gan und Wisconsin refrutiert, und 42. (Rainbow), 79. und 89,, boten habe. | 

Kanſas, Miſſouri, Süddakota, Nebraska, Kolorado, Neumexiko Präſident Wilſon iſt von Köln eingeladen worden, dort mit Ver⸗ 

Arizona ſtammend. — —— Joſef Dickman iſt der Vefehl obet tretern vieler deutſcher Städte zuſammenzutreffen, um eine Verſtändi— 

des Beſatzungsheeres |aung hinsichtlich der nverleglichkeit deutiher Lande anzubahnen. 

Salonifi, 7. Dez. Konstantinopel und Smoprna - fegen die 

| riechen ihre Seier des Sieges der Alliierten andauernd fort. Sie ver» 


— —8 
— 
—* 


63. 
io 


— 
a 
wi, 


Rouis, 


des 


Lay! 


iiber d: Ich 


in Verbindung geitanden. 
y  digungen.“ 
re 


£ünf weitere Divifionen bleiben „drüben“ 


\ 
Wi 


Michi. 
aus | 
und | 


22 
0. 


General Rerihing bat die baldige Heimfendung von 532 25 Offizieren | 
und 125,515 Manır, jomwie verihiedene Emheiten der ST. und der 92. 
Diviſion von Küſtenartillerieregimentern und Genietruppen geitattet. | fangen, dah Konſtantinopel unter griechiſche Herrſchaft komme 
haben ſich 854 Offiziere 17, 363 Mann, 185 Ziviliſten, * u 
und zwei Sefangene. Die Transportdampier Sus- Mordbrennerbanden m Oſtſeeſtaaten. 
Santa Anna und De Kalb ſind mit Kranken und Verwundeten, ondon, T. Die Staatsräte von Livonien, Eſthland nud 
November, letztere am 2. Dezember nach New Nork ab— Kurland haben die neutralen und alliierten Regierungen um Ginjchreiten 
| gefahren und werden dort am 10,, bezw. 17. Dezember eintreffen. Ter | gegen die eindringenden ruflishen Boljchewifi gebeten, die mordend nnd 
| „De Kalb“ hat elf Flottenoffiziere und 574 Scefoldaten an Vord. | brennend i immer weiter vorrüden. Die ganze Bevölferung jener Gegend 
| In der legten Woche find im Inlande über 200,000 Mann entlaffen | flüchtet. — Britifhe Kriegsschiffe find in Reval und Libau eingetroffen, 
‚worden, bis geitern 7658 Offiziere. Die Ausmuſterung gebt immer | wurde bereits gemeldet. 
| glatter und daber in inmer größ erem Umfange vor Sich. Die Berliner Regierung wünſcht ein gemeinſames Vorgehen alliier⸗ 
ter und dentſcher Truppen gegen die Bolſchewiki in Rußland. nt 


Die Ticheho:Slowalen. 


Yondon, 7. Dez. Die neue tihehiich-ilowafiiche Negierung hat alle - 
Männer zwiiden 18 und 45 Jahren zu den Waffen gerufen, meldet die 
„Kölnische X yeitung“ aus Prag. { 

Raris,.7. Dez. Präſident Maſaryk von der tſchecho ⸗ſlawiſchen Repu⸗ 


In 


zwei Pflegerinnen 
quehama, 
erſterer am 29. 


Tr 
N. 


Tie varerwähnten fünf Divifionen befegten Quremburg und be: | 
ſtimmte Gebiete bei Montmedy, St. Mihiel und Longuyon; ſie bilden die 
zweite Linie des Beſetzungsheeres. Wie lange dieſes drüben bleiben muß, 
lt‘ unbejtimmt, und der Slongreß tpird daher um ein neues Werbegeieg 
erjucht werden, da unter dent gegenwärtigen die Dienitzeit vier Monate 
nad der Unterzeihnung des Friedensverirages erliiht. Alle National- 


** und Diviſionen des nationalen Heeres können in jenen vier Mo— blik erklärte heute, dab die Sab3burger fhuldiger ald die Hohenzollern : 


naten heimgefandt werden, fagt General Mardı. feet. Gr wurde heute von Präfident Poincare empfangen. 





Frnqhtſchüſſel 

Silb erplatt. 

Seſtell. präch⸗ 
tige Glasbowle 
— ſpegz. mar⸗ 
liert zu 


: HE M 


Handtafchen 


Leder Handta: 
fhen f. Damen 
— Geideufuts 
ter, mit Bürje 
und Epiegel— 
$2 tert, zu 


1336 -1350 MILWAUKEE AVE. 


Kleiderſtoffe 
1.25 Nleiveritofie zu 


Elippers für 
Sen uımb Kinder, von 
zotem, blauem uud 

tauem "Fils gemadt, 
omere Filsfoblen, 
Größen 6 bis 2 


45€ ert, r I9e 


Paar zı.. 


Mäbd. 
59€ die M. 


fancy Plaids. 
Gaberdines, 
aute, ftabtie 
$1.25 wert, 
die Dard ätt.. 


Elippers 
@lipperö für Damen 
und Männcee — don 
OR und (Hiwarzeın 
la gemadt, ſolide 
Kederfoblen u.« Nbfüge 
Größen 4 bis 11, 


85c Werte, per 59€ 


Baar 


Männer nnd 


bis 42, 
Montana für.. 


Elippers 
Inliet Hausilippers 
für Damen, von feiner 
Dxal. Meiton, arobes 
SarbenZortiment, mit 
Wels ober Band Deu 
fegt, Größen 3 bis =, 


81.50 Werte, 
per Baar zu 1.29 
Kinderſchuhe 
ſinterſchuhe, araue, 
braune und ſchwarze 
Mid Vamps farb. Tuch⸗ 
oberteile dazu vpaſſ., 
auch Lackleder Vambps, 
ſchw. Kid⸗ od. Tuch⸗ 


oberteile, 3— 1 19 
® 


8, 1.75 wit. Br. 


Muslin 


Vard breites, Lons. 
daſe gebleicqtes, weich 


appretirtes „Bope“ 
Betindzeug, 331 


—— die DD, ie 


ae Db2. Grenze.) 


tch Futter, in 
5 zen Groß. 
abre, 85 
Montag a 


Badehandtücher 
Fanch türtiſches Ter⸗ 
ru Clotb, die große 
Sorte in roſa, blau 
und Orange geſtreift, 
ein 45c Wert, — am 
Montag 


vieiten, ein ro 


$ $7. 
ber 
ver 


Strümpfe 
Liste Soden far man· 
ner, in ſchlichtſarbig 
oder fanch Etreifen — 
doppelte Sohlen, Fer⸗ 
fen und Beben, alie 
Größen, 3 Baar für 


81.00 — das 350 


Vaar zu...... 


fließgefütt. 


fen und 
zen 5 bis 10, 
Werte — 


as Ra 


bi 


Union Snits für 
Kinder 

Sein gerippte Baum⸗ 
toolie, fließgefüttert — 
lange Aerınel, Stnöchel« 
länge, Größen 3 bi3 12 
Qabre, 1.25 

!lerte, zu 


Waſſergläſer 
Dünn geblalene Wat. 
fergläter — mit Gold» 
PBandd, 6 tr einer 
fancy Chadtel ber: 
padt, — an Montag, 


per Ect 8Ic 


gu...... ....... 


6 Pfund 
nid eſ platuerte 
22— 
tiert volti 
Digeit, 
Wort, — 
fr... - 


ein 


Eine Lüge? 


on Ida Boy:Er. 
(13. Yortjegung.) 

„Aber nicht, ohne bei nd aeraitet 
zu haben,” fagte Gemmingen lebhaft. th 
Der Mann, der eine große Würde 
der Erſcheinung und ſolche ruhige! 
Art hatte, voll Selbitbemußtiein ſich 
zurüdzubalten, gefiel ihm unacmein. 
„Sie werben meine und O 
Rinder Tennen lernen molleir, 
meiner Grau Ermmerungen 


Koman dv 


mit 
auf- 


friſchen, mir aus Ihrem, ohne Zwei⸗ 


fel hoch intereſſantem Leben etzäh— 
len.“ 

Ja, ſchenke uns den heutigen Tag. 
Es ift Pfingften und D 
yet Nahiz, im Eilzuge e, beainnen?“ 
t fie, 

Pfingſten,“ ſagte Othmer — 
gernd. „Ich habe es feit vielen, vi 
len Jahren nicht mehr gefeiert. Sin 
einfamer Junggefel und yeite! Di 
bafjen nicht zujammen.“ 

„Bit, Sie mollten alfo 
abenb wieber adreifen?“ fraate Gem: | 
mingen, den dieſe Abſicht doch 
freuie, denn es bewies ihm mehr als 
Othmers Worte, daß Jener ſich nicht 
As ‚Verwandter“ an Ottilie hängen 
wollte. Was ireibt Sie ſo eilig nach 

Berlin zurück?“ 

Der Egoismus,“ verſetzte Oth— 

mer ruhig, „ich will meine Tochter 
auffuchen und die Freuden eines Va⸗ 
ers lennen lernen.“ 

„Wie?“ rief Gemmingen mit miß⸗ 
Sehaglichern Erftaunen, „Sie haben | 
eine Tochter und mannteir fich ebeit | 
sinen alten Yunggelellen?“ 

„Eine Tochter, “ fagte Oihmer, als | 
tpäre e3 bag einfachfte von ber Welt, | 
„bie in zur Stunde fo wenig Leine, | 
pie fie don mir weik. Aber die mich | 
ohne Zweifel freudig al? Vater ans 
nehmen wird, wenn ich mich ihr zu| 
erienmen gebe. Mein lanaft veritor- 

hener Bruder — er war mit einer | 
Marnäborf verheiratet, baher wfere | 

Berwanbiichaft,“ fchaltete er ein, 

„mein Bruder hinterließ ein Töchter⸗ 
hen, die. in Berlin bei einer Beamten 
 amilie in Benjio. if. Sie begrei- 
E — ber Waiſe iſt geholſen, wenn 


längen, woll. Satin u. 


ſämmtlich 
Farben, 


Sweater Coats 
Sweater Coats 
Anaben, 
graue ſchatlach Coats, 


niit Ehmpilranen und 
Zalden, — Gröten 28 


1.39 


Reife Corburoy Kin. ! 
bermäntel, fcdiveres 


u. 218:: 


Strumpfe 
Enwarzie baummeli. 
Strüntpfe 
für Anaben unb Mäd- 
den — doppelte Fer⸗ 
Schen, 


Union Snits für 
Sinaben 


aumwol 


Gas⸗Bügeleiſen 


| — 
gibt.“ 


verſtändlich das klang. 


mein. ihnn 
ttiliens 


inur f 


Du willſt das 


eute 


ſchien. 


Weib hatte, um ihn zu ſchonen, 


Halstrachten 
Prachtvolle ſeidene 
Fourin Hans Hals⸗ 
tramten für Männer 


nnd NAnaben — jcde 
in einer Weihnacdtss 


ſchactel, am 39e 


Montag für.... 
Gürtel 
Solide LXebergürtel 
für Männer und Ana- 
ben — in grau oder 
ſchworz, einſach oder 
mit fanch Schnalle — 
Gröhen 26 bis 44, iv 


ber in einer 39€ 


2 Ar 
Schachtol., 


Kleider⸗ von 
wong 
wollene 


Wert c, 


II 


für 
rau 


lau, 


111 
di... 


e3 quil⸗ 
Empiroe⸗ 


I bis 4| 


ſchwerer 
in hühbſch 


— 
2 
2.30 Banten: 
- . +. An 
Kleiderröcke, 790 
Dreſt Skirts für Damen — 
Shirred Rücken, fanch Ta— 
ſchen und —— in ſchwarz, 
Navh, grün und 
Burgundy — sc 
—— zu 

“ für Mädden 
Ans extra Qualität Giis 
ham gem acht, hübſche u. ele 
gante Faſſons in Streifen ww 
Gürtel u. fanch Taichen, beſetzte 
Kragen u. Manſchetten, Größen 6 
bis 14 Jahre, 85 Werte. — 

Madmceen -Middies, rein⸗ 

woll. Serge, großzer 

lorsttz age, mit w 

Braid garniert Abzeich 

am Aermel, Gr 

bis 42, 295: 


c Ad 
Reiten Set 
Nefiehend aus einer 
feiner Dualitüt Veit 
dede mad Moliter, — 
regulärer 6.5 
ein braußddares 


Gine 
ter 
anläre 
a 
fhen? 


» NT0r 
md 6 
Ser⸗ 


gul ürer 


r 


tag für 


nur 


m ⸗ 
Strümpfe 

Schwarze baumwoͤl⸗ 
lene Strümpfe für Da— 
men — doppelte 
lei, flarie trumpf⸗ 
band » © berteile, J 
allen Größen, 


Montag, das = 123€ 


Saar. 


©. 
nt 
Sob⸗ 


Gro⸗ 
50: 


Unterzeug 
Leibden and Beim 
Heider für en — 
aerivpic Pauımmı 
f! ichnehl ttert, 
Hals lange: Aermer 


— Stude 
rüttert 


taa, 


ge 
Spielſachen 
ſam ere Tee Set für 
Gas⸗ 
garans 


3.00. 


sinder Ton 


nat ihr einen Boter 
went man mir eine Tochter | r 
wie überaus ſelbſt— 
Und 
tlopfte Ottili lien⸗ Herz in Todesangſt. 
Jetzt wird Dietrich fragen — ganz 
genau, nach jenem Bruder; 
beifen F Frau die entſehensvolle 
tunde war da. 
Aber Gemmingen war ganz 
gar nict ı neugierig auf Menſchen 
nichts angingen und 
lange tot waren. 
flüchtig, t daß diefer 
etit Weib wahrſcheinlich das 
tt im Hauſe“ bei Warnsdorfs 
hmers geweſen ſeien. 
au Ottiliens Schweſter 
weſen, war's für ihn in ſeiner Siel— 
ung ja doppelt angenehm, 
die Exiſtenz derſelben nicht kannte. 


— 
Wi natürlich, 


und| 
‚bie 


I über —* 
ſchon 


Daß in ſolchem Fall Ottilie ſich doch 
um das Daſein ihrer leiblichen Nichte 
bekümmert 
ei ı allerdings 
Die! 


haben mußte, fiel ihm 
in der nächlien Minute 


ein, als das Gelpräh fchon weiter 
'ging und harmlos davon handeite, 
od Dibmer bleiben werde oder nicht. | 

Und diefen Einfall verfolgte er jo ve 


ler, dab er auffallend zerftreut 


m 


um Oelderiverb die alte Tante 
allein konnte mit weniger auskom— 


men — und Otktiliens faſt fieberhafte 
Vorbereitungen, jedes Jahr ſich die 
Reife zu der alten Tante zu ermög: | 


lien — e3 blieb fein Zweifel, fern 
das 


Daſein dieſer Verwandten verſchwie— 


get. 


Ein Teifes Gefühl der Belhämung | 


beſchlich ihn. Dttilie batie feinem 
TFamilienjtolz und feinem Beamten- 
hochmut dieſe Konzeſſion gemacht. 


Pflegte er denn beides ſo herbe zu 


äußern, daß ſie nicht wagte, von je— 


nem armen Mädchen zu reden? Frei- 


lich, wenn ſie davon geredet hätte, 
würde ſein Herz 


chen mit kompromittierendem Na— 
men ... dos wäre wieder nicht an— 
gegangen. 


Knaben-Bluſen 
Binſen für Knaben⸗— 
guter Qualität v. 


emacht, in allen Grö—⸗ 


ben von 6 big 16, Tabs 
- die beiteit $1.00: 


M Yontag, 


Hemden 
frlanelt » Arbeitshem« 
den für Männer, — 
nit feften 
tragen, 


— Gräben 141, 
is 17, 


N t 
69 und.... 


Plaids, 


51.95 


Drefiing 
Kelour —T ieli. den 
m en Alıım 
en ı tern n elaftifche oder part. 
rail tin tie, 
GA, N 


Nettdeden 
Retibeden, 


— 


ee 


fo varz, 


Wäſcheſeife 
Fels Nayika - Mü- 
ihcicife y 


Nub 
Weſche eife 
10 
J 


Spielſachen 


‚und mir ilt ge- | 


dabei | 


nad) | 


Er date, 
tote Bruder 


Wenn! 


ge⸗ 


daß er 


Gewiß — Ottiliens Sorge 


die Arme an ſeinen 
eigenen Heerd gerufen haben — un id 
in der Familie Gemmingen ein Möd— 


Serim- Gardinen 
Feine Qualität, 2ı% 
Yards lang, in weiß 
und ecru, mit Epikeit 
und Einfägen beicht, 
ein $2.00 Wert, 
dad Paar 
für 


ınd Vercoles 


de 


Plaid Blankets 


In doppelter “Wett: 
Größe, warme, flieh: 
artige zuderläjfige 
Oıralität, in bielen 
Serben s rer 
nei, $6 .00 Werte. 


weichen 
— in dundel⸗ 


un marine⸗ 


zu 


1.25 


Cottage Rods 

4 Rus lang, boll- 
ftündig mit Vradets 
und Enmdftüden, 
bie reguläre 
Sorte, Montag, 
das Stück.. 


15cs 


“10e 


Tiſchdecken 
Runde nesadte Tilc- 
a. Catiıt mercers 
ed Damaft, blau od, 
van genfaroig, gezackt, 

Seöhe +4 bei 64, 


un 20 


> iin Berlin habe und mit Erlaubnis |! 
| | bes Papa Axel ſchenken wolle, Oth— 


mit 
Muſter⸗ 
Tiſchtücher 
Geſäumt, fertig 
Gebrauch, 


volle Entwuͤrſe, 
23, Slards 


83. ‚50 Wert, 


Sacques 


— nur 
yradis 

volle 
larta 


2.29 


— 


enmn 


Gr 


1.45 | 


Garter3 

Sntin Bad Giaftie 
Strumbpibäender für 
‚ Männer — in Tänmmts 
85.00 Wert —— lichen Farben, au in 
Se⸗ ſchwarz und weiß — 
Mons 25 Werte, am 


3, 69 Montag, 1240 


J N 


Vartie gezack⸗ 


re⸗ 


gen nach einer Pauſe nachdenklich 


Unterzeug 
Geripyte, ftleßgefüt⸗ 
terte baummwoll, Ins» 
trryemden und Hoſen 
für Männer, in 
Gert farbig, Größen 
»4 DIS 44, $1.50s 


Werte, ge 


Ölronnnensungs 


Ile oder Gı k Us 
meiß, 


Wäſcheſeife 
Die weltberühmte 
weiſe Claſſie Wäſche⸗ 
—* ſpeziell am 


Montag. 10 ztüde 


zum Treife von er 47e 


290 


More⸗ 


19 


Stüde 


a or —— 


Bierd, und 


n 91, 


„Wir wollen doh Mary und rel 
rufen,“ ſagte ſi 
Da ſah Va 


Ottiliens 


e. 
lentin Oihmer denn 


ſelbſt ſein ungeübtes Auge bald er— 
ennen und ebenſo, daß Ottilie der 
Mittelpuntt der 
sehrung war. 


Ottilie hatte brennende Flecke auf 
ungewohntes 


den Wangen und ein 

Leuchten in den Augen. Ihre Seele 
war faſſungslos bewegt. In einer 
Minute jubelie ſie auf, daß nun die 
ge und das Geheimnis von ihr 
genommen ſei, daß Othmer ihre Sa— 
bine ernähren und lieben werde, 
nächſten Minute erbebie ſie, daß 
ihr Gatte nach 
Fragen kommen 

ie fah nun $ 
plaudernd neben os 
wie haitz fein Kommen 
Und mie einfach, 


her 


Uri 


— 
Sor 


» . 
Der 


werde. 

Othmer » freundlich 
Gatten und 
Tte erit ent 


jet. wie logiſch, 


wie zuſtimmend hatte dieſer Mann i 
Auch te 


die Tatſachen hingenommen. 
er fand, daß die Verheimlichung 
ihrer erſten Ehe keine Lüge geweſen 
ſei und ihr niemals als ſolche 
chnet werden könne. Und er 
einen weiten — Horizont 
lannte die Wel 

Aber dann fühlt: fie wieder, da 
‚ Dtämer nicht der Nichter 
Stage fei. Um das Fund 
beurteilen, 
eitter Ehe fich erhebt, bebarf, e3 noch 
ander ren Maßſtabes, als wie der Ver— 
ſtand hergiebt. Othmer war nicht 
vermählt geweſen, hatte vielleicht nie 
igelicht. Was mußte er davon, mie 
das ilt, Liebe und Vertrauen geben 
'und nehmen. 
Sie fagten, die Menfchen alle, die 
bon der Liebe Tpraden, daf ſie ohne 
Vertrauen nicht beſtehen könne. 
wiß, das war ein Irrtum. 


und 


ament zu 


Denn 


Beſten, hatte ſie geſchwiegen. 
hundertmal mochte es geſchehen, daß 
| Männer ——— ch ihren geliebten 
Frauen die Irrtümer ihrer * 
lingsjahre verſchwiegen, um 
Seelen nicht unnütz zu beunrubigen. | 


Ottiliens Blicke ſireiften zuweilen | Das mar ihr tuges Recht, das ihnen 


in heimlicher Unafi ihres Gatten Ges | 
ficht. 
eimas grübelte. 


niemand fireitig machte Ib mie 


Sie fah, daß er überlegend | bundertmal mochte e8 gefchehen, daß | aangene Sünden vergeht, er will im 


Männer itr ber Ehe felbft ihren 


DI „sh weiß nicht. 
>; Dihmer, der dem aufhorhenden 


! von Dttilie vorhin berichteten Tat: | 
&'fadhen waren, fo fchien e3 ihm bog) mais 


(defen Fuß feine Hand umfpannte. 


| Plutz die Kultur und 
| weichlichte 


Feindin 


noch durch Beiſpiele zu beiezen, —A 


kleine Familie —— 
Daß in ihr das Glück herrſche, mußte 


hingebendſten Ver⸗ 


in 
| 


Othmers Abreiſe mit 


ande= | 


hatte (1 


über dieie! 


auf welchem das Gebäube | 


Ge⸗ 
Ottilie liebte ihren Gatten und ge— 


rade aus Liebe, zu ſeinem und ihrem 


Wie 


ihre 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 7. Dezember 1918. 
— Dinge verheimlichten, ‚welche | Reue ihm bienft. Heirate Jrmen- 
den inneren Gehalt ihres gemein-⸗ traud, mache ſie glücklich, erzieht 
ſamen Lebens nicht weiter berührten, Eure Kinder zu frommen Menſchen, 
aber doch dies Leben zwecklos hätten tut wohl den Armen und der Kirche 

trüben können. I&uted. Deinem Schöpfer und allen 
Sich gegenfeitig Alles jagen —|Menfchen dienſt Du beifer, wenn 
feine Geheimniffe vor einander has | Irmentraudb nicht die Wahrbeit er: 
ben — das iſt Alltags-Weisheit. fährt, ſondern bei dem Wahn bleibk, 
Dieſe Art Offenheit iſt nicht daß Du ihrer Eltern dreund ge⸗ 
gleichbedeutend mit der Wahrhaftig⸗ weſen. Und ſo geſchah es, und ihr 
eit. Kannte Ottilie nicht Frauen, Geſchlecht ward noch Jahrhunderte 
welche alle kleinen Erlebniſſe ihres lang der Segen des Landes,“ ſchloß 
Philiſterdaſeins dem Manne haar- Mary. 
genau berichten und deren ganze Nei „Kleine Ehroniitin, meine Be— 
gung zum Gatten blos unbemwußte | wunberung für Jhren Vortrag,“ 
Gemohnbeitälüge-mar? Und ſolche ſagte Othmer. 
| Meiber mit fo unechten Empfindun: |] Dttilie hätte ihrer lieben Kleinen | 
gen pochten ftoly darauf, daß fie feine | Tochter um den Hals fallen mögen. 
ı Geheimniffe hätten. Und Ftannte) Mie fie die einfache Gefchichte an- 
Ottilie nicht noch fchlimmere Andere, | mutig vorgetragen — fo unbefangen, 
die mie bie arme, elenbe Abigail,|fo ahnungslos, daß von ihren Lip: 
ihrem Gatten Liebe heuchelten, blos | pen ein Richterfpruch ging, der ihre 
— aus gefelfchaftlihen WBequemlich: | Mutter tief beglüdte, 
keits- oder Anſtandsgründen? „Bravo, Mary,“ ſagte auch Gem— 
Ja, da war die Lüge. Aber nicht mingen. „Dein Prior gefällt mir.“ 
in ihrem Herzen, das ſtolz und heiß Hier wurde eine Fortſetzung des 
mit jedem Schlag dem Gatten ge⸗ Geſprächs unmöglich, denn Minna 
| hörte. ftedtte ihren Kopf durch die Türfpalte 
und rief, Reipett und Manieren ber- 
geſſend: 


„Was ſinnſt Du?“ fragte Gem— 
mingen über Tiſch die ſo ſchweigſam 

„Herr Francis — Herr Francis!“ 
(Fortſekung folgt.) 


Gewordene. 
Ottilie ſah auf. 
Ich dachte an den Spruch: 


Ein Wahn, der mich beglückt, 
Iſt eine Wahrheit wert, die mich zu 
$ Boden drüdt.“ 


„Wie fommjt Du darauf?” fragty 
Gemmingen überraſchi. 
Won wem iſt der Spruch?“ fragte 
Kr 


a: „een 


£ebensmittelpreife. | 


Die Staatl!” » Nahrungsmittelfon- | 
trolle ſetzte heute folgende Leben?» 
mittelpretfe für den Slleinverfchleit 


Aber was meinft 


a 
u zu feinem Inhalt, Dietrich?“ * 


Pfund Laib ......... 


U— 1 
eißbrot, 11% Pfund Laib 
Mehl. 


— bl, % Faß, Baum⸗ 
ehe arte $1.53—1.65 
le p 5 Bapterfad 1.48—1.50 
l, 5 Pf., ausgewogen 32-—35c 
l, * yul Baum⸗ 
ar, ae 81.27—1.54 
ebl,5 ab. ausgewogen 28—3%c 
’ au Gradammenl, 
fund, ausgemogen.. 
Gereals. 
mch!, re 1 Bid... able 


| intereffant, Semmingen fich hierüber |: un 2 u tn —— 

zu hören. Dats, ı —— 
„Es möchte vielleicht oberflächlich, 61 eu rohe 

ja unmoraliſch klingen, wenn ich dem Vinto, 1 Pfund 

Spruch Recht gebe,“ ſagte Gemmin— 

gen, in das Weinglas ſchauend, 


D —10: 
! Urel gerade von einer Kleinen Samme | 
lung Indianerwaffen erzählte, die er * 
| mer fchwieg erwartungspoll. Go! 


'durdaus abgetan für ihn fehon bie — 


Zucker und Sirup. 
‚ Narer, 1 Rfumd.. 
rup, 1% fd, viichie 
run, 5 Pb. Büchſe.. 
Getrodnetes Obi 
aunmen, 70-80 Sit, 


..10—10% 
.13 1 


i 
i .238 4ce6 


„Aber wenn man ſieht, wie wenig 


— das ver⸗ 23 
menſchliche Gemüt der | Ba ayıla Waren, SOLO BU. nl 
Wahrheit in der Melt gelaffen habeıt, —8R N Sta umen, 30-100 Sid, 

muß man einen beglüdenden Wahn! 1 Fand 
oft genug als Stellvertreter eiferner 
| Waprheiten willkommen heißen.“ 
Da weder Dttilie noch Othmer et- 


was zu faaeır waaten, fuhr Gemmins | 


15g—18c 


151 10) 
Konferven, 
ndarb, 209 Una, Sir. 


o 


Mais, Sta 
Vüchſe 
Tomaten, Standard, 20 Ilmz. R 
2 EEE 
Erbfen, friiye Nunt, Elandard, = 
Uns. Ar. 2 MEER. ..14 - 1880 
Lachs, Bin F J—— * 21—2 250 
Lachs, Red Alasla, Büchſe............2 28 — 8 
Berdampfte Wild, Bühfes..tds—19 


Ich ſagte, die Kultur ſei u Dee EI EN 25 
der Wahrheit und das Kondenfierte wild, wättele 
brauche ich wahl nicht auß auführen, | 


.15—20c 


ihfe,, .... 
fort: 


forle .... .19E—15c 


Brevifionen. 


Bulter, Sreamerhy, Eritrea, friid, a 
„gamseen, er 
ia ıtter, Kühlfpeicher, befte Eurte, 
ausgewogen, Pfund.. 4 8Be 
Vntter in Rarviaaciei Mr ide "Höber, 
Kunitbutter, Etandardb, in 
Sdadteln und Rollen, Pfund. .....30-3% 
tunftbutte de wätichorte, aus⸗ 
4 
ã fe, American, Vollmilch, ausgewo⸗ 
BE: WE sense area 
ter, frifh, aeprüft, 21 Unz. —X 
Bier, KRühlfpeicher, geprüft, 23 Uns., 
per Duvend 53-0 
Erer in Rappfhachtein Ic böver, 
nten, aana, 10-16 Rid., Pd. .36—42%c 
4 befte Corte, aanze Stüice, Rfd.n 2560 
d, mittelforte, ganze Stüde, BId.AT—H2c 
d, dieredine nanze Stüdfe, Pid...37T—4sc | 
nals, rein, atsgemwogen, Rfd....30—34c 
Au Nanıfeacielt te büher, 
malacrflak, ausgewogen, Pid..27—50: 
adle, in Büchſen, Baumwoll— 
famenöl, Heine Pichfe.cesannnsreen- 10 -ÿ30 
Kochöle, in Böüchſen, Baumwoll⸗ 
ſamenul mũteig rohe Büchſe. . ..... 82 - Oßc 
Schweres Lei⸗ romöle, in Nücfen, aisöl, Pit 
bichfe 
Kochöhe, in Büchſen, Maisdl, 


us⸗ 
70 - 7 4e 


eben eine alltägliche Konſtatierung. 
Aber daß das verweichlichte Gemüt 
‚auch nicht immer Wahrheit erträgt, | 
ia fie ablehnt, Habe ich einmal in 
| meiner Familie erfahren. Du erin⸗ 
nerſt Dich ber Frau von Horn— 
| haufen, der Bafe meiner Mirtter?“ 


| — 56: 
| 
— F 
Ditilie nickte. — Ihre beiden | 
| 
E 


dc 
Söhne fielen im Kriege gegen Fran: 
rei. Auf keine Weiſe konnte man 
ihr den Tod derſelben glaubwürdig 
ſie blieb dabei, daß ſie in 
| Gefange: ılaaft und nad), Algier ber= 
fchellen ſeien. Nach Jahr und Tag 
ging ſchließlich Leber aus Mitleid 
‚auf ihren Wahn ein. 
den verhinderte fie, ſelbſt nach Al— 
gier zu reifen. Aber fie harrte ge⸗5 unnen, 
duldig und glüdlic der Deimtehe |, fund 
ihrer Söhne, und auf ihrem Xoten- |NTinbübnen 
bett, ebe ihre röchelnde Lunge — Pr. 
den Dienft berjagte, rief fie nefelt lo, ae bee — — 
die Namen ihrer Kinder, die fiele, 
ofſenbar vor ſich ſah. Und dieſe K 


t 
e 
ed 
c 

u 


— 
x 


iv) 
dv 
d 
v 
a 
GH: 
Ko 


355—42c 
Suarte 
Dornen nern ee 08 


4—5b Pfd. ausgenommeit, 


2-3 1, 

Bid. .. 

anusgenomt nei, yild.. 
beite, ausgenommen, 


— 780 


— 


de 


is 
545 
A’ or 
A 
| 
x 

1 
| 


- 
Kerböfe u. geheime Schwache⸗ 
zuſiände — Erſvwödgaena 
der Gedirn und Nüdene | 
mars » Verden, — Do fine 
den diefe Männer bie er⸗ 

'cytte Wetlang und neue Kor 
benäfreude? (Sinzig und als 
Lin durch Nreine fcit dreihig 

Tahren vieltaufendſach ber 
währe umdb baher berühmte 
Nenenerationd « 
allgemein anerfanıt ala en 
wahrer Eegm für ſchwache 
Männer. 

Sie dur disfe eigenartige 
Methode erzielten Seilezfola 
ne grenzen oft geradezu an’ 
Kunderbare. vr Mätte 


3* 


Ki 
mahrer 
Segen 


par 


ihmade 
Männer! 


Seil 
ner im vorgerückten Alter exe 
langen durch dieſe Wehandb» 
lung nene Energie und 
Kräfte, die ſie ſchon verloren 
md fait dergelfen beiten. 
Bögert daber feinen Yraens 
ce, fondern (hreibt fvtort 
für Deutſche Fragenliſte und 
dann werdet Ihr ſchon in 
kürzer Zeit auf dem befien 
Wege 4 nründbliden Mile 
derberftellung fein, 


Dr. G. H. BOBERTZ, 


Gegenteil, dab Du durch werktätige 2 Iulagte UROR — — 


ö— —————————— — — 


ztein. ausgenommen, vlinſ ut 
ante, gu saenemmen, WMd. une. Mo Abe | 
artotf eln, är. 1, 10 Prund....23—2% 
Frau war gefunden Geifies. Kur ihr | — ————— 
Herz wehrte ſich gegen die Wahrheit. Das ameritaniſche Uebel. 
E —9 + k r —— — 
— tot 2 Zn. Ruboiph * Holmes hält intereſ⸗ 
war auch die zu Boden drückende tauten Bortrag Darüber. 
Wahrheit wert.“ | Sm Kongres Hotel hält zurzeit ber 
„Und id,“ fogte Marh glüdlich  Umertlanifhe Verein zum Studium 
nn ag ar) GUANT, | und zur Befämpfung ber Kinderfterb> 
einen Beitrag zum Geſpräch zu wiſ— lichkeit ſeine Jahreöberfammlı ung ab. 
Ten, „babe geftern eine Gefcichte ger ‚Einer der geftrigen Rebner, Dr. Ru: 
leſen, die —* hierher paßt. bolph M. Holmes von der Univerfi- | 
|_ 2 Tora ger ra ät Chicago, nahm Gelegenheit, im 
ıe8 liebte, feine Kinder micht 
fun nme ımb blöbe Zuhörer bei b unge — fein — —— 
Interhallung zu haben. die Eingriffe in das Teimende 
„Der junge Graf Votho von Hat- | |&eten, hinzumeifen. Er führte aus, 
tenburg — e3 ift nämlich eine alt» | daß in Chicago ebenfo iwie in den an- 
deutſche Geſchichte — erichlug in deren amerikaniſchen Großſtädten all— 
grimmiger Fehde den Erbfeinb feis jährlich Tauſende von ungeborenen 
nes Hauſes, den Ritter Arbogaſt von Kindern getötet werden, und daß 
ı Fäufi gen, Seine Leute, die Wut | Hunderie von Müttern dabei ihr Le 
ihres Herrn noch überbietenb, bramm= | ben dahin geben. Nur in den allerfel: 
en die Burg des Nitterd nieder und! tenften Fällen wirb der Koroner 
verwundeten defjen wehrlofes Weib, non dem wahren Sachverhalt in! 
das zu ſchonen Botho ihnen eigens | Aenntnie geſeßt, 
u eu. Da erbofte fi Botho und ven Aerzten und Hebammen, ihre! 
ieh feine ungeborfamen Leute er- | verbrecherifchen Spuren zu verbeden, 
| benteır. — Du weißt, Mama, i in den | fobaß es — iſt, ihnen ihre | 
alten Gelichten tommen immer viel! Yat nadhzumweilen. Nah Dr. Holmes’ 
| Leichen vor. — Das Meid bes Arbo⸗ Anſicht ſollte es ſich der beſagte Ver— 
gaſt aber, und deren kleines Töchter- ein zur Pflicht machen, dieſe Uebel— 
lein brachte er in ein nahes Kloſier, jäter der ftrafenden Gerechtigkeit zu |? 
wo ſie auf ſein Geheiß köſtlich ber= | überliefern. 
'rfleat wurber. Dem  fterbenbeit | 
ı Weibe fchivur er, die kleine Irmen— 
ıtraud bor ade Uebel zu bewahren, 
und ließ fie Lanıı von den Mönchen 
jerzieden und in aleı weiblichen 
Künſten wohl unterweiſen, dem 
Stande ihres Vaters gemäß. Us 
Irmentraud, die nicht anders wußte, 
als daß Botho ein Freund ihrer 
toten Eltern geweſen, nun lieblich er⸗ 
wuchs, erglühte ihr Herz in großer 
Liebe zu dem ſchönen Mann. Botho, 
der ihr in gleicher Leidenſchaft zuge- 
tan war, beriet ſich mit dem Prior 
und dieſer gottergebene Mann ſagte: 
„Wenn Irmentraud erfährt, daß 
Du der Mörder ihres Vaters biſt, 
wird ſie ſich entſezt von Dir wen— 
den und Ihr werdet Beide elend ſein. 
| Aber der Gott der Liebe will nicht, 
daß Ahr in nußlofem Gram um ber: 


.| Chienge; 


Y—ldc- 


c 


41—46c | 


73 - 776 


AAe Korporal 
14. | nette, 
age mun., 


auf das „ameritanifche Le: | 


meiftens gelingt e3 | 


Meihupe,— | 


FrreitagdıfBerin ‚Lifte. 


Heute 550 ®efallene und an Wunden 
und Krankheiten Geftorbene berich: 
tet, 


MWafhington, 6. Dez. Laut der 
heutigen Berichte, die 1670 Namen 
enthalten, find gefallen 205 Mann, 
aeftorben an Wunven 41, an Krant: 
heiten 296, an, Unfällen adht. Ber: 
wunbdet twurben fehiver 105, in unbe: 
'ftimmtem Grade 390 und leicht 588. 
|Vermißt werben 117. 
| Aus Jllinois, Indiana, Michigan, 
‚| Wigconfin und Joma find: 


Bom Bormittag. 


| Gefallen — Leuinant Lee Bidett, 
Spencer, Wis, Storporäle: Roscoe 
Luk, Champaign, SIT; Stanford 
Myers, Des Moines, Ka. Pasquale 
Diagiacono, S. Chicago, Ill.; Lorin 
Foſter, Mamont, Ja.; en Novaf, 3202 
Mospratt Str, J Michael J. 
Oberſt, Racine, Wis. Trompeter C lius 
Berkompas, Rudyard, Mich. Gemeine: 
Louis R. Ullifon, Dumder, „SI; Gors 
melius Deyoung, Grand Rapida Mich 
John Farrell, Ft. Wayne, Ind; Felix 
Hagen, N Na; James Hoeller, 
Lovilia, Selfe "Hardid, Vernon, 
Mich.; dies“ Kelly, Jonia, Mich.; 
Henry Koftns, 7444 Kafapette Ave, 
Ghieage; LIe Dlefon, Durand, NIT; 
Erneft ®. Schuck, 4224 Tolman Ave., 
Joſeph Sommers, Spring 
field, Ill.; Leland Welcher, Etubena 
Bay, Mich.; Ferdinand Baſel De— 
troit; Erbin Dickſon, Ellſton. Ja.; 
Scott Dunham, Detroit; John Kelly, 
Free SU; Sohn Siling, Dale, 
Wis Jacob Lauridſen, Chebanſe, 
Ill.; Charles MeGreevy, 32500 Le— 
moyne Ave., Chicago; Patrick Swee⸗ 
ney, 700 N. La Salle Str. Chi⸗ 
up Scorge T. Watlin?, Petersburg, 
aut. 

An Wunden nejtorben — Mechanis 
fer Banl Schmibt, 5431 S. May Str, 
Chicago. Gemeine: Emil Ahec, 1911 


IS. May Str, Chicags; Otto Balditıt, 


Paris, SI; George Benztt, 
Wis; Lloyd Bute, Kempton, 
Henry Smith, Miſhawata, Ind.; 
ſeph Sweet, Venton, Ill. 

An Unfällen geſtorben — Trace 
Pe. J. Brockmann, Oſſian, Ja. 
| An Srantheiten geitorben — — 
| eanten: Elmer Willon, Empire, Mid. ; 

Jerome H. Zydron, 3050 Chrifnania 
Koch George Wilſon, 
Dryden, Mich. Schmied Ralph Kuhl, 
Parriſh, Wis. Gemeine: Barney Ar— 
buckle, Zottöburg, Ind; William Ba— 
fer, Euflivan, Su.; David Berng, 
* | Rotwfer, And, ; ar 6. Sreitag, Wal⸗ 
.| worth, Wis.; — Holloway, Jeffer⸗ 
ſon, Ja.; Arthur Haren, Monroe, Wis. 
Hernenn Haut, Sadjonville, And. 
Gregor Holmes, Stervasfıum, Niz.: 

Fred Howard, Ei izab.th, Ja.; Names 
Bailey, Florence, Wis.; Seife Aryan, | 
Drakevilla, Ja.; Harrh Carlſon. Ery- 
‚fat Lake, Ill.; Harry Fulton, Erhital 
Lake, Ill.; Glen Kuntz, Eagle, Wis.; 
—— Yaufer, Baldwin, Ill.; John 
MeCormick, Blooming Grove. Wis.; 

Halmer Rau, Cannelton, Ind.z Franz 
Richter, Detroit; Frederick Schmidt, 
Forreſtville. Wis.; — Schumug⸗ 
'gerow, Itasca, RI; Mattew I. Se] 
‚od, 112 N. Kedzie Ave., Chiengs: Kohn 

Stabler, Clinton, Mih.; ®. N. Rander- 
\vorch, Maupun, Wis; William Ver⸗ 
eruyhſſe, Genefie, RL; Harold Wetis, 
| Rort Hope, Mich. ; Kohn Nanawan, To: | 
[edo, AIl.; Ches. Kolahowäti, 2438 ©. 
Troy Str., Chicago; John Miller, 
Odell, Ill.; Eric V. Mood, Grand Ra⸗ 
ids. Mid.; Guy E. Neivton, Wyoming, 
Ill.; Severin Pierfon, Salesburg, SI; 
Carl Peterfon, Riceland, Wie.; Wal: | 
‚fer Radülchel, Süd Wauſau, Mis,; 
John Roß, Jefferſon, Ja.; Kohn Satt- 
ler, Bindneyville, JIU.; Frant Smith, 
Flint, Mich; E. E. Eunden, Arthur 
Vah, Mich.; R. S. Treece, Ana, Ill.; 
Henry Vandenbeſch. Naufarna, Wis; 

Taniel Wirfis, Edgar, Wis, 

Schwer verwundet — Korporal Mil- 
am Tipps, Nudianapolis. Gemeine: 
* orge Eickſtädt, Miſwaulee; 
| Eihelman, Hoop Pole, Ill.; John 
Foote, Champaign, Ill.; Bernard 
Schreier, Hartford, Wis.; Thomas So— 
renſen, Moorhead, Ja. 
| an unbeſtimmten Grade verwundet 
J 
| 


Rover, 
SI; 
Jo: 


ant | 


Avc,, Chicago. 


* 
* 


Sergeanten: Rollin Curtis,. Bar: 
‚ Wis; Nudolpp Tas, Tomah, ! 
is William MeWha, Dilmmutee. 
Charles Sironauttt, 
Wis. Gemeine: Mm. X. Nib- 
Odanah, Wis.: Joe Cheolinski, 
Berlin, Wis.; Willis Cheſter, Des Moi— 
nes, Ja.; Ivan Cor, Ethel, Ind.; Al— 
bert Goſchnick, Vort Huron, — 
John Jacobs, Oakwood, SL: Lamrence 
2. Lundberg, 4737 N. Tripp Mpe., 
Chicago; Fred Reddig, Richland, Ja.; 
een Wright, Fairmont, Ind. 
Leicht verwundet Korporal Fred 
Franks. Voardman. Mich. Gemeine: 
Neil Hutſon. Boicourt, Ill.; Frank 
Langlay, Oconto Falls, Wis.; Andrew 
2 2448 N. Eiybourn Ave., 
Chicago; Myron Miller, Greiham, 
; Bando Pete, Indianapolis; 
Louis Schwacher. Milwaulee; Bernard 
| Straub, Rhinelander, Mi2.; Harry G. 
Herguth, Chicago; Guſtaf Kosky, Iron 
Niver, Mich.; Chris. Lec, Stanley, 
Wis.; Hoiger Neilſen, 1300 Thorndale 
Ave., Chicago; Albert Sundell, Mus—⸗ 
kegon, ie; Alexander Ventiowski, 
Cheſton. Ind.; Lyle Berry, Lorimore, 
Ja. Vviarlin Coyne, 3008 W. 16. Str., 
Chicago. 
| Vermißt — Leuinant Henry Baſch. 
Ind. 


Wis. 


Huntington, 
Lampa, Afhley, Ill. Korporäle: 
Hanſen, Ansgar, Ja.; Bernard Ko— 
nieczka, Milwaukee. Gemeine: Port 
Bell, New Holland, Ill.; Frank Buck— 
ley, 849 N. Lawler Ave., Chicago; 
| Winnie Beardsley, EUREN. Midı.; 
Naiph Hab, Mt. Vernon, Na; John 
Meinhardt, Lebanon, Ill.; Seife Ni | 
| fell, Ft. Wayne, Ind.; Georae Beil: 
| man, New Albany, Ind. John Eich— 
itadt, South Bend, Ind. : Manrice 


| drebian, 1641 Wrightivood Noe., Chi: | 
Milmantee; | 
SIE 53 


eago; Noe M. Mordaz, 
| Crin H. Mubhllkle, Libertyville, 
I Roor, Kadfon, Mic; 

Rosburg, Ertherville, Na. 


Vom Nachmittag. 

An Krankheiten geitorben 
gcant Edward R. Konbl, 1546 ©. 
ler Avc,, Chiengo, 
Turbin, 6345 Inglefide Ave.. Chicago; 
Plummer Haga, Shoals, FInd; Bhilip 
Simuniack, 1824 S. Tiak Str., Chi— 
ſcago; Robert E. White, Woodbine, Ja. 
Gemeine: Milton Broſi, Coatsburg, 
Ill.; Joe Brunnecer, Virnamwood, 
Wis.; Fred Buß, Onens, Wis.; Pearl 
T. Cowgill, Hanſon, Ill.; ifiae F. 
Kurth, 2944 Armitage Nve., Chicago; 
Herjchel Datvfon, Galesburg, Ill.; 
Harold Engle, Huncod, Wis.; Maine 
Groen, White Rock, Ill.; Corry Her— 
manſen, Menominee, Mich.; Eilert 
Iſaacſon, Elkl Mound, Wis.; John 
Johnſon, Stoughton, Wis.; Leon Me— 
Niſh, Rockford, Ill.; 
ben, Owoſſo, Mich.; Fred Schnare, | 
Iowa City, Ka; Martin Shulijt, Po— 
lonia, Wis. ; Richard Eullivan, Gau 
Claire, Wis; Angivald Tallakſon. 
Rosholt, Wis.; John Viſſer, Waupun, 
Wis Win. 9. Velib, 4910 N. Hopne 
Ave., Chicago; Alfred Werfonsti, Orcos 
nomowoc, Wis.; Mathiad Wierl, Cols 
gate, Wis. 


— 
Ser 
iL 


Kee⸗ 


* 


— — — — — — — — — — — 


| Schwer 
Carſon Neville, Grays Lale, Ill. 


ger, 


James 


Mari⸗I1 


Sergeant Edvard | 


Hermanıt | 


Ktorporäle: Ralph | 


Rudolf Sanftle-- | 


FZakel-CC.-arn 


(Mit Koupon.) 


Mit Aoupon—500 Shahteln Clarks berühmtes 

Rt. I. mercer. Hälelgarn, in weiß oder Ecru, ein 
Sortiment Nummern, jtets für 
Sinäuel an jeden, Sinäuel. 


D. 
fehr gutes 
1öc verfauft, 5 


Beite Haushaltungd- 
Offerte des Jahres. 
mie Nonpom) 


Konpon— rei, 2de Flaſche 
“onlers wıöbelpuritur zit Ico. 
Vig Wonder Vel Mop, 2 Gr.: 
Wiütl. Gr mis Stonpon, BYe 
Broge worte, ut. Koup., Y8e 


Mit 


teſten 


enthalten, 
weiche 


Koupenm—Teefanne, Nr. 8, 
von ſchw. Guuge Aluminium, 
Vail »oisgrifi, 83.50 9 
fp. f. dieten wert., 

mis slouvon, zu.. 


ſpeziell, 


zu.. 
(10 ds, 


Konupon— Savory hellblau 
emaillirte —R Panne, — 

nahtlos und Selb Baltıng, ar. 
Sorte, hält 20 Bd. Braten vo, 


Serlügel, mit Kou⸗ — 9 


don, au.. 


8 ende n—Baoll, hailerote, 
mit Meffing fchwer nidelplatt. 
En u. ſeuerfeſtem Geſcherr 


Deckel, mit Kou— — 39 


— nur. 

Ao udo uSqwer nerippie, 
reinweiße, weich fließt efitt, 
Xeibihen jur Damen, utch⸗ 
Hals, Ellbogenärmel, taved 
Sals, ©. so u. 38, a. auter 


69 N8t,, fehr Ipea., 39€ 


bie Grenze), Stück * ir 


Knauvpon—Echtſchw. | har» 
fütt, baumw, Tamenftritmpfe, 


Mit 


Ihe Bao 
eine fehr 
lität, 


gemadt, 


Mit 
ſchwarze 


Vianner, 
Marſte“, 


verſehen, 
ſtarler Strumpfbandoberteile, 
dopp. Ferſen u. Zehen, Gr. 9 
bis 10, rea. 39e Sorte, 17 

febr fveziell, per Paar c 
(4 Paar an en Kunden.) 


lärer 25 
ſpeziell, 
Paax, 
2 Paar 


— 


berivundet Gemei 


In unbeſtimmtem Grade verwundet 
Leutnant Kurt Chapman, Cedar 
Rapids, Ja. Sergeanten: Mlerander | 
Reymolde, Grisivold, Na.; Eara Rood, | 
Sterling, II. Sorporäle: "Walter Sir: 
Adrian, Mich.; Cole Berthof, Des 
ee Aa; Harold N. Stevenion, | 
1658 ®. Ghicans Ane., Chicago: Nobu | 
| Malone, Rocanti Hills, AH Hechani⸗ 
fer Edward Tiren, 4215 Eliton Ave., 
Ghicage. Gemeine: Hector Banfer- 
| vebrocd, Moline, JI.; Roval Barlow, | 
| Clear Lale, Ja.; John Chamberlain. 
| Lovifia, Au: Beorge Sitoll, Milmwanfee; 
| George Watfon, 301 ©. Cart Etr., 
re Sidney Beam, Riverton, Ja.; 
rvin Benfer, Winslow, Ill.; Kendal 
Meriau Delton, Mich.; James 
ſher, Hinton. Ja.; Arthur 
Oſt St. Louis, Ill.; Elmer Johnſon, 
Rolict, SU; Aa Mebarty, Nerv Au— 
burn, Wis James Prc&our, Atlantic, 
Na; Clarence Nelſon, 2311 Fulton 
Str., Ehiengs; Frank Alt, Effinghent, 
Ill; James Bnrne, 5595 W. Adams 
Str., Chicags; Emanuel Georga, —— 
Al.; John vLoſtel Winthrop, Ja.; John 
Srozynsti, Detroit; George H. Bloder, 
350 Whiting Str, Chicago; Gardner 
GEoof, Seward, Ill.; Richard Gubmil- 
ler, Eunman, Ind.; Steven Ninor, 
| Wermore, Mich.; Norman Melvin, 
| Durquioin SL: Glenn Piper, Prince— 
ton, I; Charles D. Ward, Vlain- 
"Tvilte, Wis. 
| Leicht 
| George 
neanten: 
Herbert 
Bailen, 


; 
\ 


verwundet 
Turner, Mauiton, Mid, 

Walter Crisler, Ava, 
Swift, Indianapolis; 
Beloit, Wis. Korporäle: Ste— 
wart Cox, 2235 Leland Ave., Chicago; 
Harry Hamm, Ames,. Ja.; Laurenee 
Bradman, Majon, Mic.: Walter 
Brown, Fairfield, Ka; Adrian Hough- 
taling, Eparta, wis.: Ron Turner 
Io Ya Crofje, Wie; Harold Wiſe, Osla— 
looja, Ja.; Charles Ruiledac, Muste- 
non Heights, Dich. Trompeter Ben 
Genen, 1444 @W. 13. Str, Chicago. 
Gemeine: Hndreiv Bromm, Newton, 
Ill.; Jeß Canright, Grand Rapids, 
Mich.; Prentis Connor. Evansville 
Ind.; Harold Hitt, Polo, Ill.; Char— 
es Taezanstt, Et. Charles, SL; 
| George Anlsworth, Detroit; Hubert ©. 
Fliegen, Wilmette, Ill.; Hollie Mof— 
fatt, Neillsville, Wig Charles Stunde, 
Wilwautee; Frank Mad, 2358 Lubed 
Str. Chicago; John Miller, Chariton, 
Ja.; Ora Shoemaker, Huntington. 
Ind.;: Roy Smith, Jonia, Mich.; Henxy 
Walier, Muscatine, Ja.; George Kli— 
tunos, 4008 S. Rodwelt Str. ‚ Ghicags; | 
Walter Materna, 1524 Ghicage Aove., 
Chicago; Edward Svoeich, Ladyſmith, 
Wis.; Archibald Wheeler, 4730 Calu— 
met Ave., Chicago; Waldo Hinnah, 
Sigourney, Ja.; Alfred Knapp., Ann 
— Mich; Frant rule, Dubuaue, 
1J Howard 


| Ntoie, 


Ser: 


Ill. 





a.; John Ludlvig. Detroit; 
— —5 
|fzewies, 1307 W. Dinifion Str, Chi: 
eans; Hrnold Weib, ron Nidge, Mis,; 
Alvin Dalman, Ganibria, 
manır Niggert, Whiitemore, Ja.; Wil— 
Walter, 7015 Harper Nvc., Chicago: | 
Edmund Zube, Shell Lake, Wis.; Fred 
Brown, Elberon, Ja.; Rilfianı oo: 
per, Detroit; Ray Franceſchinga, ron 
Mountain, Mich; Charlie Gleaſon, 
Lanſing, Mich.; Tennis Burns, 5744 
Printeton Aven Chicago; Elmer Frisk, 
South Engliſh, Ja. John Bradley, 
Janesville, Wis.: ampfon D oth, Hud 

ion, Nnd.; Robert €. Toyle, 1658 21. 
Str. Ghienge: Arthur Grades, Roß 
City. Mich.; Frank Kordan, Wapella, | 
Anthony Sreiger, Miltwaufee. 


— — — — — — 
Frau Harpers Geſuch abgewieſen 


M. 


Wegen Lizzie Allens Nachlaß wird nicht 
weiter prozeſſiert werden. 

Frau Harriet E. Harper, Nr. 1306 
Dit 62, Str., ift mit ihrem Sefuche, 
ihr einen Teil des Nachlaffes ihrer | 
|Xante, Ellen Williams, zugzufpre: 
chen, abgeiwiejen worden. Diele war 
bor vielen ahren, unter dem Namen 
Lizzie Allen, die Inhaberin eines be: 
rüchtigten Haufes im fogenannten 
| Rotlichtbezirt, das ſich ſehr aut be: 
zahlt gemadıt haben muß, denn als 
|jie 1896 ftarb, hinterließ fie ein Ver- 
| mögen pon $2,500,000. &3 fiel Chri- 
'ftopher Columbus Erabd, der jegt 
INT. 2454 Lake View Ave. wohnt, zu. 
Nachlaßrichter Horner entſchied ge— 
ſtern, daß die 1896 darüber getrof— 
fenen Anordnungen jetzt nicht mehr 
umgeſtoßen werden fünnten, und daß 
«3 deshalb feinen twed babe, Frau 
Harpers Geſuch überhaupt in Des 
tracht zu ziehen. 


Montag’s "beite en 


3630lliger 
„Forgei · me · not· Mus · 
tin — cine der belieb» 
Marten 
firt feine Stärie 
Yippretur; 
vollenZtüden, ein reg, 
39 wert, — ertra 


250 Tut, 
Sorie nebleimte türkl- 


von ! 
doppelt Ihread Zwirn 
zeich neter 
30e Ivert, 


tra fpesiell, 
(4 bie Gren;c.) 


Schr feine Sorte eMt- 
nahtloje Strümpfe 


ten Serien und Beben 


bis 11%, 


rc 


TR...» 


| 
am | 
ul. 


Dar | 


Swi⸗ 
Dauphin, | 


Leutnant | 


| 
| 


d 
er Ordnung. 


| hölzl 


Thomas Tome: | 


2. ae. | 
Wis.; Her 1 


(Mir “ouyem 
500 Bund unferer be, 
ften Sorte von wolle 
wem Stridnarm — in 
fdiwars, rot, ieit, 
orau und sıbali far 
bia, einihl, die be 
rübmte fsleilher: Marie, 
volle 4 Pd, Stränge, 
Mierte „dis zu $1.30, 
ebr fvesiell, 
per Etrang, zu 97e 
(3 an jeden Aunden) 


860 


(Nit Konpen) 
Sehr fein ger. weiche, 
fließgeſ. weiße Union 
uits für Tamen, m 
Th Hals, Ellpogen 
Mermel, Eeide taved 
Hal3, Gr. 36 u, 38,— 
tounderd, $1.50 hert, 


‚extra u 78e 


der Euit zu. 


Koupon 
nebleichter 


Speziell für Mantag 


Grote 40 Bid 50 orte 
Zwerihen, as fleifige 


nen... DOC 
123c 


Fancy Kopfreis, 
5 Pfund für 66e. 


per 
Waſchblau 


ein 12⸗ 
Gallonen⸗Ar! — 
für.. 


‚16c 
ac, ran, . de 
’ c wer 


per Pfımdb zu.. 
u. S. Mail &ete, — 
JJ 


garan: 
zu 
estra feine, 
von 


233c 


die Grenze.) 


Koupon 

extra große 
7 Etüde 
ehandtn cher ⸗ 
ſchwere Qua— 
dem beſten 


ein ausge— 
Wert, gut 


* 2320 


Mit Kounpon. 
3636011. marinedlaue Ber- 
cates, gemuſtert und in 
Streifen, 1 bis 15 Dard 
Längen, die  aflerbefte 
Marte, garantirt edhtfars 
big, in ben meiften läben 
2 F ee extra 
pesiel ie D» 
für.. 233 

(10 Dbs. die Grenze. ) 


Koupon 


—— für 
r 
„Eille!s 
doppel⸗ 


* Mit Koupon. 
3646lliger gebleichter hoch⸗ 
feiner Shaker Flanell, auf 
beiden Seiten gefließt 
extra ſchwere Sorte, ein 
ren. 55c Wert, 
feriell, NDard.. 2720 
(10 VBards die. Grenze.) 


Größen 10 
unfer regiis 
Wert, 

per 


die Grenze.) 


Eine unheimliche Geſchichte. 
In der Walpurgisnacht war's 
yım Wirtshaus zum Schwarzen 
Schien fiten der Lehrer, der Schu— 
ſtermichel, der Schneider Zmid, der 
Uhrmacher Radler, der Förſier und 
etliche Bauern, darunter der reiche, 
proßige Moithuber, beifammten, der 
nie eine andere Rede gelten lakt — 
die ſeine und ſich fürchterlich mit ſei 
nen Talern brüſtet, obwohl er So 
wenn's irgend geht, der größte Filz 
it im ganzen Torf. Kein Mıumder, 
daß in Diejer Nacht die Rede auf al 
lerband Geijtergeihichten und Ge- 
ſpenſterzeug kommt und nicht 
lange ſteht's an, da hat der Schnei— 
der Zwick ſein Lieblings zthema, den 
Spiritismus auf's Tapet gebracht 
und verteidigt das Tiſchrücken mit 
einem Feuereifer, daß die anderen 
in atemlofer Stille feiner Bereb- 
ſamkeit lauſchen. Bloß der Moſi— 
huber lacht recht höhniſch dazu, haut 
mit der Fauſt ein über das andere 
Mal auf den Tiih und brummt al- 
lerhand Schmeicheleien wie „Un— 
| Finn!“ — TDamijches ©’ ihmaß!“ 
| Eünciberiräum’ I" 2: f. w. 


TDaritber fommt Amid ganz alıs- 


1 
is 


. | einander md wird fuchsteufelswild 
Lestie | — bis ficy der Förfter mit feinem 


| 
| 
| 


tiefen Ba ins Mittel Icat. Wer 
ihn Fennt, der fieht an feiner: dunfel 
neröteten Naje, dab er jih ärgert 
und eine Vosheit vorhat. Dem Moſi 
huber, dem Ainider, der ohnchin' den 
Foritleuten alleweil aufläffig it 
will er's heut’ einmal heimzahlen 
„sa, ja”, laat er, „der Schneider 
hat ganz rent. Tie Geihhichte mit 
em Tiſchrücken iſt vollſtändig in 

Ihr wißt doch alle, daß 
Zeit da drüben im Staren— 
ausroden und Klafterholz 
ſchlagen. Bleibt da neulich wieder 
einmal von einem koloſſalen Buchen 
ſtamm der Stock mit einem rieſigen 
Wurzelgeflecht ſtehen. Kein Hauen, 
| fein Graben hilft, m ihn herausgi- 
bringen. Die Leute find ſchon ganz 


wir zur 


| 


ıTaput und mürriih. Da fallt mir auf 
einmal der CSIneider Zmid ein. 
| ‚Solla”, ruf’ ich, „Ichnell Stellt Euch 
ı alle muternander rımd um den Bloc 
| her — jeder fpreizt feine zwei Hand’ 
| drauf =. berührt im. Strei® 'rımı 
damit den andern Eins, zwei, 
und jetzt los!“ 

| Die Holzknecht übereinander ha— 
ben mich allerdings angeſchaut, wie 


drei — 


Carl | Tiam Stidel, Oakley, Mic)., Edward | men ich auf einmal übergeihnappt 


Iwar’; aber jobald ich etwas faq’, 
gibt's bei meinen Leuten feine WRi- 
derred' .Schon iſt der Kreis geſchloſ— 
| ſen und — ich batt'S jelber nicht ge— 
alaubt — mit Gekrach und Geächz' 
rührt und ſtreckt ſich der Strunk., 
d= | wadelt und rüct und reist an dent 
U urzelivert, dreht und windet ſich, 
und auf einmal, trotz dem verzwei— 
felten Widerſtand ſeiner Wurzeln 
am des Kröreichs. reiht er Std) Tos. 
| Unfere Leut’ purzeln nach allen Sei— 
ten durcheinander —- der Vlod aber, 
bo dem foloffalen magnetifchen 
Zlaidum gepackt, gr in die Zuit 
und auf ımd davon, dal; Feiner weis, 
wo er Sinfliegt. Grit heur abend, 
wie ich in's Wirtshaus gegangen 
bin, ſehe ich ihn im Vorbeigehen 
Inanz binten im Moſthuber ſeinen 
ISof bein Brenubolz liegen — merf- 
würdig, wie weit der geflogen iſt!“ 
Feſt ſchaut dabei der Förſter den 
geizigen Bauern an. Der aber wird 
kupferrot im Geſicht und kriegt auf 
|cinmal einen ſolchen Krampfhuſten. 
daß er aufipri ngen muß und Hut 
und Steden vadt und nad) Haufe 
läuft. So ‚schnell er freilich davon 
lift — das Laden von den anderen, 
und aus allen heraus den gewalti- 
gen Yah vom Föriter, hat er dod) 
noch hören 'milffen. 


Cefet die „Fonntagpoit”. 





” 


J 


 . Auffhrub angeordnet, | 


Alter. Strahenbahnpreis wird ive- 
nigftens bis 26. April bleiben. 


Sagt Nukeinrihtungstommilfion 


— — 


Sie lehnt Geſuch der Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaft um Einführung des Fahr⸗ 
preiſes am 27. Dezember ab und 
ordnet Unterſuchung an. 


Der bisherige Fahrpreis von fünf 
Cents auf den Straßenbahnlinien 
der Stadt wird wenigſiens bis zum 
26. April in Kraft bleiben. Die 
Straßenbahngeſellſchaften hatten in 
ihrem Geſuch an die ſtaatliche Nutz⸗ 
einrichtungskommiſſion, in dem ſie 
um Erhöhung des Fahrpreiſes auf 
ſieben Cents nachſuchten, verlangt, 
daß der neue Fahrpreis am 27. De— 
zember in Kraft treten ſolle. Geſtern 
entſchied die Kommiſſion, daß der 
bisherige Fahrpreis bis zum 26. 
April in Kraft bleiben ſoll, und be— 
ſchloß, inzwiſchen eine Unterſuchung 
vorzunehmen. Gleichzeitig wurde die 
erſte Verhandlung über das Geſuch 
auf nächſten Dienstag angeſetzt. 
Präſident L. A. Busby wollte ſich 
über die Verfügungen der Kommiſ— 
ſion nicht ausſprechen. 

In ihrem Geſuch an die Nutzein— 
richtungskommiſſion hatten die Stra— 
henbahngeſellſchaften behauptet, fie 
hätten einen täglichen Verluſt von 
36000 zu verzeichnen. Den Geſamt⸗ 
betrag, den die Erhöhung der Fahr— 
preiſe ihnen einbringen würde, ſchätz⸗ 
ten fie auf $4,000,000. Der Stabt- 
tat hat vor einigen Wochen ihr Ge: 
fu um Erhöhung der Fahrpreile 
mit ber Begründung abgelehnt, daß 
fie die neuen Laften, welche die Yohn- 


erhöhung für ihre Angeftellten ihnen | Humor, Gejang und andere Belujtiguns | 


auferlege, in Anbetracht ihrer quten 
Ginnahmen vor Krieasausbruch jehr 
wohl zu tragen im Stande feien. 
Gasgeſellſchaft ſchuldet 8300,000. 
Trotzdem die Klagen über die Gas— 
geſellſchaft und die Behandlung, die 
ſie ihren Kunden angedeihen läßt, 
tein Ende nehmen, ſtrich der ſtadt— 
rätliche Finanzausſchuß geſtern aus 
der Budgetvorlage für nächſtes Jahr 
die Bewilligung für das Gasinſpek— 
tionsbureau der Abteilung für öf— 
fentlichen Dienſt. Das Bureau iſt der 
einzige ſtädtiſche Verwaltungszweig, 
an den Gaskonſumenten ſich wenden 
tönnen, menn fie Grund zu Bejchiwer- 
den über die Gasgejellichaft zu haben 


glauben, und das den nötigen Appa- | 


rat bat, um die Beſchwerden zu un 
terfuchen und ber Gasgejellfchaft auf 
die Finger zu feben. Streihung der 
Bemilligung für bas Bureau wurde 
beſchloſſen, nachdem 7%. W. Xbele, 
ver Leiter bes Bureaus, bem Aus= 
jchuß erflärt hatte, die Gasgefellichaft 
ihulde ber Stadt $300,000 bis 
$400,000 SKonventionalitrafen, zu 
denen bie Stabt beredhtigt jet, teil 
die Gasgefellihaft jih nit um die 
Beltimmung ber Gadordinanz gefüm= 
mert habe, die ihr die Lieferung einer 
beftimmten Qualität Ga3 vorfgreibt. 
Abele fügte hinzu, daß, imenn bie 
Gefellfhaft zur Zahlung von Kon= 
pentionalftrafen für alle Veritöße ge— 
gen bie Gasdordinanz in den lebten 
achtzehn Monaten anaehalten würde, 
jie der Stabt noch viel mehr fchul- 
den mwürbe. 
sem ftabträtlichen Antvalt für Ga2: 
fragen D. R. Richberg und ber Kor 
porationdanmwaltichaft Berichte über 
alle Gasunterfuhungen, die fie vor= 
genommen habe, unterbreitet. Es ſei 
Sadıe diefer Beamten, einzufchreiten. 
Der Ausfhup lieh Abeles Mitteilun— 
gen unbeachtet und ftrich die Bewillt- 
aung für feine Abteilung. 
Kampf gegen Opinmgenuf. 

Die ſtädtiſche Sittenkommiſſion 
begann geſtern mit ihrer Unter— 
ſochung der Frage, wie weit der 
Opiumgenuß in Chicago verbreitet 
iſt, und welche Schritte getan werden 
müſſen, um ihn unmöglich zu ma— 
chen. Wie Dr. W. H. Sage, der 
Bundesinſpektor für den Chicagoer 
Bezirk, erklärte, gibt es in Chicago 
ungefähr 11,000 Verſonen, die täg— 
lich je von zwei bis zu zehn Gran 
Opium und Opiumpräparate ver— 
brauchen. Sie ſind für wenigſtens 
50 Prozent aller Verbrechen in >er 
Stadt verantwortlich zu machen. 
Nur durch Geſetze, die der Stadt und 
dem Staat das Recht geben, Opium— 
eſſer feſtzunehmen und zu heilen, und 
durch ſcharfe Ueberwachung 
Handels mit Beiäubungsmitieln 
kann, ſo erkläcte Dr. Sage, das 


ls 


bes 


mg von Werbrechern burch- 
€&3 wirb erwartet, daß mo- 
natlich $10,000 : nötig fehn erben, 
die aller Vorausficht nad, Gejchäfts- 
leute aufbringen werben. Die Be- 
fürmorter bed Projelt3 rechnen auf 
die Mithilfe Gouverneur Zombdend. 

Influenza in Winnetfa, 

Infolge der Influenzaepidemie 
ordneie Geſundheits =» Kommilfär 
Schneider von Winnetka u. Glencoe 
geſtern die Schließung aller Theater 
und das Ausfallen aller Tanzver— 
gnügungen in den beiden Vororten 
an. Hilft das nicht, ſo wird er alle 
öffentlichenn Verſammlungen und 
Anſammlungen verbieten und auch 
die Kirchen ſchließen. Vorläufig 
wird er die Schulen nicht zum 
Schließen zwingen. 

Geſundheitskommiſſär Dr. J. D. 
Robertſon geſtattete geſtern den ſechs 
Theatern, deren Schließung er an- 
georbnet hatte, ihre Türen tnieber 
zu Öffnen. Sie haben fi feinen 
Anordnungen gefügt. 
| Die Zahl der neuen Influenzafälle 
| beirug geitern 369, bie ber neuen 
IZungenentzündungsfälle 73. 28 


114 infolge Lungenentzündung wur» 
den gemeltet. 

— + — — 
'  Bevorftehende Vergnügungen. 


Das vom Deutihen Freund 
Iidaft3bund am 20. Tftober vers 
tichobene Starteniptel nebft Tanz wird 
Jam morgigen Conntag, 4 Uhr nacız 
: mittag3 beginnend, im feinen Saale 
der Bormwärt3-QTurnhalle, 2431 W. 12. 
Str., abgehalten. Der Eintritt Loitet 
25 GCent3 an der Sajje, die für den 
120. Olftober gefauftenn Eintrittsfarten 
Ijtnd giltin. Nah dem Epiel wird zu 
Ifltter Deujif getanat werden. 
| Der Berliner Unterhals 


tungsverein feiert am Tonnen | 


den Samstag in der Nlt=Heidel: 
bergs, früheren Count3 Galle, 1502 
Sedgiwid Str,, fein Winterfejt. Berliner 
6 fehlen niemals bei dem luſtigen 
Volk. Eine Ladung Berliner Getreide⸗ 
ftümmel iſt angekommen, viele Vereine 
haben ihren Beſuch zugeſagt. Polonaiſe, 
Bonbon⸗Reigen uſw. ſtehen auf dem 
Feſtprogramm. 
tränke iſt geſorgt. Anfang 8 Uhr, Ein⸗ 
tritt 25 Cents, an der Kaſſe zahlbar. 
Nah Neujahr findet an jedem 2. und 4. 
| Samstag im Monat Tanz ftait. 

| Ein Tanzfränzchen gibt ihren Mit- 
gliedern und Freunden-die Lieders 
tafelBormwärts am Montag, dem 
16. Dezember, in der Alt:Heidelberg- 
Halle, Ede Cedgmid ımd Bladhamf 
ir, bei 25 Gent3 Gintritisgebühr. 
Daß für Mufif, Veiwirtung uf. aufs 
beite aeforgt iit, veritcht fi} von felbit, 
und die Bejucher fönnen einem bergniüt= 
aungsreichen Abend entgegenfehen. 

Ser Berein Ewig Treu hält am 
Eonntag, dem 22. Dezember, feine Jahs 
reöverfammlung in Had3 Halle, 1764 
Larrabee Etr., ab, und nachher ein ed)» 
te3 Weihnachtsfeſt mit Kinderbefcherung, 
auch ijt jedem an dem Abend aud) gc» 
itattet, obne 
Gebühr Mitglied zu werden, Männer 
und Frauen im Wlter von 18 bi3 60 
Sabren. Ser Verein bezahlt Kranken» 
ivie Sterbegelder für nur 50 Gent3 
den Monat unb erhebt feine Steuer bei 
Todezfällen. Gr hat 400 Mitglieder 
und ein gutes Sapital in der Banf. 

Am Dienstag Abend, dem 24. De- 
zember, wird der Dr. Herzlinga- 
riſche Kranken-Unterſtütz— 
ungsberein I 
einen Empfang und Ball/aeben, um 
pielfeitig laut gewordenen Münichen zu 
entipreden. Das ?Feit findet in der 
Old Style Inn Halle, Pipifion Eir. 
und Ealifornia Ave., jtatt und wird zıts 
aleich eine FFriedensfeier jein, an der alle 
Bi titglieder und Freunde de3 Vereins Tich 
| getwits gern beteiligen iverden. Für al: 


jonitige Annehmlichkeiten jorat ein aus: 
das Beſte. 
a der Verein durch Kauf von Frei— 
heitsbonds für 81000 und Unterſtüßsung 
des Roten Kreuzes und anderer wohltä— 


erleſener Feſtausſchuß auf 
a 
a6 


tigen Bejtrebungen patriotifch und freis= | 


gebig für Die Ariegshilfe eingetreten ift, 
| verdient er auch fernerfeit3 volle Unter 
ſtützung ſeiner Unternehmungen. 
— —— — 


Beim Wurz’nfepp. 


Der Heimat traute Weifen, bon Hein 
rich Mardeitis Metiterhand der Etreidy: 
zither entlodt, verfammeln allabendlic 
ein Da3 Lofal oft überfüllendes Rublis 
fum beim Wurz’njepp, 715 W. North 
| !Ive., aber e3 weis aud) die Darbtetuns 
Iaen de3 Wolfgangſchen Orceiter3 und 
Ide3 Tenoriiten Heinrich Niehl zu fchäs 
Ben, die gemeinjam mit dem Birhervir- 


Ituoien das mufifaliihe Programm bez | 


|itreiten. Das kulinarische beitreitet des 
| Yurzinfepps Huusehre 
nicht zum minderen Beifall ihrer Gäite, 
der troß der langen 


lumd im Seller, 
| striegsjabre nod) manden quten Tropfen 
|birat, jchwingt der Wurz'njenp als Ms 
|leinberrider das Szepier. Und fo füs 
gen jich die einzelnen Teile zu emem 


barmontichen Ganzen, dejien gemütlts | 


Ichem Zauber fih SPedermann tillig 
bingibt. Da3 üblide Nachmittagskon— 
zert findet aud) am morgigen Eonntag 
für den das Jcogramm eine be= 
bat. 


tmtt 
ſatt, 


ſondere Bereicherung erfahren 
| =—++ — 


Für Cpeifen und Ges 


Beitritt3« und ärgtlüche | 


nad) langerer Raufe | 


allein, und zivar | 


Uebel befeitiat werben. Sin der Sto.= | Edelweiß⸗Kafe 
erenz wurde erklärt, daß das ſog. 
Yarrifonaefey gegen Betäubungs- 
nittel hinreicht, ſoweit ein Eingrei— 


Immer etwas neues gibt es im Edel⸗ 
weiß⸗Kafe, W. North Ave., zu 
5453 zeiten eine beſondere Attraktion auf dem 
? desbehörd B racht zeiten eine beſonde it auf ı 
ren nr 5 ) u = — Gebiete der muſikaliſchen oder ſonſtigen 
‚ommi, aß aber neue Slaatsgejeße Unterhaltung, mandmal wieder eine 
zötig find, um der Stadt und dem, willfommene Ertragabe auf dem Kü— 
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HOoyne iſt aufgebracht. 


Will bei der Anwaltskammer Klage über 
deren Sekretär Fogle führen. 


Staatsanwalt Maclay Hoyne kün— 
dete geſtern an, daß er beabſichtige 
bei der Anwaltskammer gegen deren 
Sekretär John F. Fogle wegen Ver— 
letzung der Anwaltswürde Klage zu 
führen. Fogle war von Richter 
Kavanagh bekanntlich den Großge— 


ſchworenen als Sonderſtaatsanwalt vom „Junger Mannerchor“, unter der 


zur Unterſuchung über angebliche 
Gefangenenmißhandlungen in der 
Staatsanwaltſchaft und bei der Po— 
lizei beigegeben worden. 

Der 18 Seiten Maſchinenſchrift 
umfaſſende Bericht, das Reſultat ei— 
ner eine Woche währenden Unterſu— 


chung, den die Großgeſchworenen ge⸗ 


ſtern nachmittag abſtatteten, fiel ſehr 
mild aus und beſagt eigentlich nichts. 
In ihm werden die Staatsanwalt— 
ſchaft, und im beſonderen der Se— 
kretär des Staatsanwaltes Edward 
Yleming und Staat3anmaltfchaft?- 
deteltive John Murphy, dafür geta= 
delt, daß fie Albert Klein, der unter 
Anklage ſtand, 
Leo Stern, 


Sons, dieſe Firma um $15,000 
— zu haben, ungebührlich be— 


handelten. Der Mann, ſo heißt es 


im Berichte, ſei 48 Stunden wider— 
rechtlich gefangen gehalten worden, 
ſohne daß man ihn, wie es Vorſchrift 
ıfet, einem Stadtrichter 
hätte. Hingegen hätten fich bie Be- 
Ihuldigungen über förperliche Mib- 
bandlungen des Stlein feitens Fle— 
(mings und Murpbn3 durch die Un 


terfuhung nicht feitftellen Iajfen, da | 


die Ausfagen darüber zu mwiberfpre= 
chend mwaren. 

Einen Antrag de3 Staatsanmwal« 
te, den Bericht der Großgelchtvore- 
|nen zu vermwerfen, nahm Richter Ka= 
ıbanagh unter Beratung, 
| —— 


| Saite zu viel verlangt. 


Saulſteuer kann um $2,100,000 her: 
abgefeist werden. 

| Der Schulrat hat an die Stabt- 
berivaltung die Aufforderung gerich- 
jtet, von ber für ihn au&gemworfenen 
| Summe ben Betrag von $2,100,000 
'zurüdzunehmen. Natürlic) wird die- 
'fem Gefuche mit Freuden und fofort 
| Folge geleiitet werden. 

| Der frühere, kürzlich nom Gericht 
'abgefegte Schulrat hatte nämlich an= 
gegeben, daß er der Summe von 
$6,720,000 für neue Schulhäufer 
|bedürfe, und den Gtabtrat erfucht, 
die Bevölterung dementſprechend zu 
beſteuern. Der neue Schulrat iſt 
dagegen nach gründlicher Prüfung 
der Sachlage zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß die von ihm während 
des Jahres herzuſtellenden Neubau— 
ten fich auf nicht mehr ala $4,620,- 
;000 belaufen werben, fo daß fixh ein 
!Ueberfhuß von $2,100,000 ergeben 
wird. Die Steuern fünnen alfo bem> 
entſprechend herabgeſetzt werden. 

Der für Unterrichtszwecke ver— 
langte Betrag von $18,375,000 wird 
nad Angabe von Präfident Loeb 
etwa den Anforderungen entfprechen. 


— 0. —— 
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* Solländer, Ertra Bale und 
„Bairiih”” von der Conrad Seipp 
Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730. 


mifa*ranz 
near 


Seine Abteilung babe lerlei Erfriſchungen, gute Tanzmuſik und nn 5 
sa | 
‚7 


Perſonal· Aachrichten. 


+ 


' 
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Paſtor J. H. Haake, Seelſorger 

er Gemeinde vom Heiligen Sireuz, 31. 
tr. und ©. Nacine Ave., und Vizepräs 
ſes der Miſſouriſynode, iſt im Alter bon 
63 Jahren von der Lungenentzündung, 
die ihn im Gefolge der Influenza be— 
fiel, dahingerafft worden. Noch am vo— 
rigen Sonntag 
ſeiner Kirche geyredigt, noch am Moniag 
bei einem Begräbnis geſprochen. Am 


| 
| 


—— erkrankte er, und zwei Tage 


ſpäter hatte der Tod ſeinem arbeiisrei— 
| den Leoben ein Biel gejekt. 

Haake hinterläßt Seine 
zwölf Kinder; drei 
Streitkräften des 


Landes, einer 


| 


lauf dem Krankenbett. 
ſchiedene war 40 Nahre 


dreigzehn Jahre lang Vaſtor der lutheri— 
ſchen Kirche in Elk Grove, Ill i 


ſtattfinden: 

| — Ir ferner Mohnung, 2922 Elli3 
Ave, it Bernhard Faißt, Präſident der 
Leader Lumber Co. tn Benton, Ur, 
lau3 dem aeichieden. Bor 52 
| Rabren in Banersbronn in Wirttemberg 
Iaeboren, fam Herr Faißt vor mehr als 
30 Rahren nad) Amerika und brachte e3 
in Arfanjas zu angefehener Stellung. 
| Bermöge jernes Einfluffes gelang c3 
ihm während des eriten Probibttiongs 
fampfe3 in Mrfanfas den Gouverneur 
zum Veto gegen die Prohibitionsporlage 


Leben 


| zu veranlajien, aud) im jegt aufgelöiten 
| Deutichamerifaniichen Nattonalbund 
war er einer der „zührer, und er galt, 


obne fih je in den Vordergrund zu 


gemeinfchaftlich mit ; 
einem AUngeftellten ber | 
\Todesfälle infolge Influenza und | Großihlädhterei von Louis Pfaelzer | 


borgeführt 


Raitor | 
Wittwe und 
Söhne dienen in den | 
in | 
\ranfreicı, einer in England und der | 
‚dritte in der lotie,. Ziwer Töchter Tiegen | 
Der Dahinges | 
im geiftlichen | 
Amt; che er nad Chicago Fan, war er | % 


Rordfeite Zurnpaliefonjert, 


Um vielen Wünfden nachzukom— 
men, hat Kapellmeifter Ballmann für 
da3 morgigeSonntagnadhmittagston: 
zert in der Nordfeite-Turnhalle ein 
Programm aufgeftellt, welches mohl 
nicht3 mehr zu wünfchen übrig läßt. 
‚&3 enthält u. a. heimatliche Weifen, 
Volkslieder, geipielt nom Drcheiter 
‚oder in deutlicher Sprache gefungen 


1 


Leitung von Hans Biedermann. Die 
u. > — * 
Soliſten ſind Frau Henriette Pepin, 
eine Sängerin aus Milwaukee, und 
die beiden beliebten Mitglieder des 
Orcheſters, Arthur Vanaſek und W. 
E. van Doren. Das Programm lau— 

tet: 
BE reise Chopin 
Ouverture zu „Martha“. Flo!om 
Aufforderung zum Tanz ..Weber 
Einzug der Gladiatoren 
Geſangsſoli: 
„Der Lenz iſt da“ Hildach 
„Wale up, Epringflowers” 
„Moring“ Clay Epeals 
Frau Henriette Jepin. 
Violine obligato: Konzertmeiſter 
Arthur Vanaſek. 
ı torneifolo: Lied des Nattenfängersd...... 
| Neuendorff 
Totpourri deutiher Vollslieder...... Ballmann 
Inhalt: Zaundäufer; Wo Mut und Nraft; 
Starrend dor Froft; Dad Herz am Nhein; 
Der fleine Retrut; Waldandacht: Was bla— 
ſen die Trompeten; Verlafſen hin .; Du biſt 
| mir nah und do fo fern; Da’ bat Tein 
| Goethe a’fhricb'n; Das Erwachen des Lö— 
| men; Du liegit mir am Herzen; Eoldaterns 
abf&ied; Der Freiſchütz: Finale. 
udertüre zu „Ein Morgen, Mittag: und 
EURE ‚Eu 
urade der BZinnfoldaten 
icbesaeflüfter 
orgelänge: 
Frühlingszeit 
— 
„Wie hab ich ſie geliebt“ Möhring 
Junger Männerchor. 
aurawalzer aus „Der Bettelftubent”.... 
Eee Milldder 
horgeſänge: 
„Ablhicd bom Walde“........ Menbesiohn 
Wanderihaft „.ossesessencsssrsseee.DOlNMEE 
Vilringermarfä Koſchat 
Jınaer Männerchor, 
Sumoredfe über den Walzer aus 
luſtige Witwe 


— — — —ñ— — 


Ein kleiner Anfang. 


Die 
Bellſted 


Sechsumdzwanzig Telephoniſtinnen grün— 
den eine Gewerkſchaft. 

Von 200 Telephoniſtinnen in 

Dienſten der Chicago Telephone Co., 
welche geſtern abend in der Muſiker— 
halle, 175 W. Waſhington Str., ver⸗ 
ſammelt waren, ließen 25 ſich als 
Mitglieder der neuen Telephoniſtin— 
nen-Gewerkſchaft einſchreiben. Die 
nächſte Verſammlung findet am kom— 
menden Freitag ſtatt, und wenn die 
Organiſation vollendet iſt, wird die 
Gewerkſchaft höhere Löhne, achtſtün— 
dige Arbeitszeit und Verminderung 
der Umſchalter verlangen. Martin L. 
Johnſon, Vorſitzer des Zentralrats 
der elektriſchen Induſtrien; P. J. 
Nunan, Präſident der Internationa— 
len Brüderſchaft der Elektrizitätsar— 
beiter und die Organiſatorin Mabel 
Leslie aus Boſton hielten Anſpra— 
chen an die Verſammlung. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Chicagoer Große Oper. 


Heute nachmittag „La Gioconda“, heute 
abend „Thais“. 

Geſtern abend wurde in der Oper 
„Carmen“ wiederholt. Die Partieen 
waren beſetzt wie bei der erſten Auf— 
führung, nur daß Florence Macbeth 
die Partie der Micaela übernommen 
hatte. 
Für heute nachmittag ſteht „La 
Gioconda“ auf dem Spielplan, beſeht 
mit Roſa Raiſa, Carolina Lazzari, 
Rimini und Dolci, und für heute 
abend „Thais“ mit Yvonne Gall und 


— 


John O'Sullivan. 


— 
| Berbündere Bereine. 


N 


Die regelmßige Verſammlung der 
Delegaten der deutſchen Vereine der 
Nordſeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Seldftregierung 


Von Arbeit heimfehrende Mutter macht 
grauſige Entdeckung. 

Eine fürchterliche Entdeckung 

machte heute morgen die Frau des 


33 Jahre alten Briefträgers Frank 


Kolasti, als fie, die des Nachts be— 
Thäftigt ift, nach ihrem Heim 5627 
©. Carpenter Str. zurüdtehrte, Vor 
dem Haufe ftieß fie auf ihren Mild- 
mann, ber ihr fagte, in ihrer Woh- 
nung fcheine etwas nicht in Orbnung 
zu Jein, denn es fet ihm troß wieder: 


holten Anpochens nicht wie üblich die|1. November 777, 


Tür geöffnet worden. Die Befürd: 
tung des Mannes follte fich leider 
in fürdterlihem Umfang erfüllen, 


Aus der Bunderhauptitadt. 
Die Kriegsftenern. — Binnenftenerbe- 

sirke umgemodelt. — Grohe Geſchütz⸗ 

fabrif jetzt fertig. — Brauchen Chile 
nicht mehr. — Baker warnt vor fait: 
lichem Gelage. 

Waſhington, 7. Dez. Am 1. Juli 
1920 wird, laut Berichts des Admi— 
rals Griffin an den Hausausſchuß 
für Flottenangelegenheiten, die ame— 
ritanifche Flotte aus 1291 Schiffen 
beitehen, darunter vierzig Schlacdht- 
Ichiffe und 329 Zerftörer; bei Krieg3- 
ausbruch zählte fie 364 Schiffe, am 
außer den für 
Patrouilledienft übernommenen Pri- 
patjachten. Die größte Zunahme war 
die der Tauchbootjäger, 300, an Ber: 


denn als Frau Kolasti fich mit ihrem | ftörern 41, und an Zauchbooten 35. 


Schlüffel in die Wohnung Einlaf 


verichafft Hatte, fand fie ihren at: | Abgeordneten Carter 


ten, fowie drei ihrer Kinder tot, das 
jüngfte bemußtlos und anfcheinend 
ebenfall3 dem Xode nahe in ihren 
Betten liegend vor. Das ältefte ber 
Kinder, Eileen, war 6, Edward 5, 
Francis 4 Jahre alt, das jüngſte, 
Theodor, zählt erſt 3 Jahre. Die 
Polizei ſchaffte es ſpäter nach dem 
Deutſchen Diakoniſſenhoſpital, doch 
haben die Aerzte wenig Hoffnung, es 
am Leben erhalten zu können. 

Ob Verbrechen oder Unfall vor— 


«liegt, ließ ſich noch nicht feſtſtellen, 


jedenfalls aber liegt Vergiftung voz. 
Der Bruder von Frau Kolaski, Joſ. 
Sikorskti, Nr. 3329 Wall Straße 
wohnhaft, erklärte auf Befragen, er 
habe gehört, daß ſein Schwager, der 
des Oefteren ſchwer getrunken habe, 
geſtern abend mit einem Rauſche be— 
haftet nach Hauſe gekommen ſei und 
einen heftigen Streit mit ſeiner Gat— 
tin gehabt habe. Er hält es nicht 
für ausgeſchloſſen, daß Kolaski in 
ſeinem unverantwortlichen Zuſtand 
Rache an ſeiner Gattin nehmen 
wollte und die Kinder und ſich ſelbſt 
vergiftete. Die Polizei konnte kein 
Gift im Hauſe finden, ermittelte 
aber, daß die Familie geſtern zu ihrer 


| 
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Der Senat hat die Ernennung bed 
Slaß zum 
Schatzamtsſekretär beſtätigt. 

Arbeitsſekrelär Wilſon hat die Ar— 
beiterſchaft des Landes erſucht, keinen 
Nationalſtreik zu beſchließen als Pro— 
teſt gegen das Todesurteil das über 
Thomas Mooney gefällt wurde. In 
einer Depeſche an Otto Hartwig, 
Präſidenten des Oregoner Gewer— 
ſchaftsrats, ſagte der Sekretär, daß, 
ſollie es ſich herausſtellen, es habe 
tatſächlich eine Verſchwörung beſtan— 
den zu dem Zwecke, die Geſchworenen 
von der Schuld Mooneys zu über— 
zeugen, dieſer unbedingt einen neuen 
Prozeß erhalte. 

Kriegsſekretär Baker hat die 
Freunde der Soldaten aufgefordert, 
deren Rückkehr nicht mit Trinkgela— 


gen zu feiern, betrunkene Soldaten 


ſeien eine Schmach für das Heer. 
Er erwartet noch 16,000 Namen von 
Gefallenen, Vermißten, an Wunden, 
Krankheiten und Unfällen Geltorbe- 
nen und Schmwervermunbeten. 
$26,000,000 zur Vergrößerung 
der Geemannähofpitäler, darunter 
des in Chicago, zur Unterbringung 
von franten und verfrüppelten Sol» 
baten, insgefamt 13,000, hat Hilf3- 
generalarztStimfon vom zuftändigen 


Adendmahlzeit Büchfenlah3 genoh, | Yausausfhuß gefordert. 


und glaubt, daß Stolasfi und Die 


Die Telfelung von Gefangenen an 


Kinder einer Ptomainvergiftung ers | Jellengitter in Militärgefängniffen 
lagen. Einen dahingehenden Bericht, Ft jeht verboten morben. 


eritattete die Behörde dem Koromt, 
ber fofort eine Unterfuhung einlei= 
tete. Frau SKolasti konnte, da fie 
vollkommen hyſteriſch wurde, noch 
keine Ausſagen machen. 

In ſeinem Schlafzimmer der Her— 
berge Nr. 211 Süd Throop Straße 
wurde geſtern abend der 70jährige 
Hauſierer John MeMullin von Gas, 
das einem halbangedrehten Brenner 
entſtrömte, übermannt aufgefunden. 
Man ſchaffte ihn nach dem County— 
hoſpital. 

Im Eaſtern Emergench Hoſpital 
fand die 60jährige Frau Anna 
Sweaton, Nr. 1065 Adams Straße, 
Aufnahme, die gleichfalls von Gas 
überwältigt wurde. 

— —— — 


Verſiegelte Lippen. 


Tötlich verwundeter Italiener verwei⸗ 
gert alle Aufklärung. 


Der 47jährige, Nr. 2442 Fillmore 
Straße wohnhafte Rocco Cito hatte 
heute früh gegen fünf Uhr kaum ſek— 
Inen im Hauſe 561 Gilpin Place von 
ihm betriebenen Kolonialwarenladen 
geöffnet, als zwei Männer eintraten, 
die eine Flaſche Milch verlangten. 
Als Cito ſich anſchickte, ihnen das 
Eeforderte zu verabfolgen, zog einer 
der Kerle, ohne ein Wort zu äußern, 
einen Revolver und feuerte drei 
Schüſſe auf Cito ab, von denen zwei 
ihn trafen. Die Täter flüchteten und 
der Schwerverletzte wurde nach dem 
Countyhoſpital geſchafft, wo er etwa 
wei Stunden nach ſeiner Einliefe— 
rung ſtarb. Trotzdem er vor ſeinem 


| 


{ 


| 
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Iaehören, wird am Montag in der/Xope auf kurze Zeit das Bewußtſein 


Nordſeite-Turnhalle ſtattfinden. 


hatte der Geiſtliche in 


g. 


—⸗ 


N 
Die | 


ıQeerdigung foll am Montag nachmittag | $ 


9 


RIO 


* 
w 


* 


Staat eine Waffe in die Hand zu 
geben. 3 wurde beichlofien, bie 
Beſetze des Staates New York zu 
unterſuchen und den Rat der Sach— 
verſtändigen der Public Health Aſſo— 
riation einzuholen, die nächſte Woche 
hier zuſammentriti. 


chenzettel. Der letztere Fall tritt heute 
und morgen ein, denn an dieſen beiden 
Tagen wird, wie der Berliner ſagt, 
„eine jut jebratene Jans als jute Jabe 
Jottes“ auf der Tafel prangen. Außer 
Dem faftigen, mufperigen Gänfebraten 
aibt e3 für die Liebhaber ungarijcher 
Epeifen auch die beliebten Gerichte Ras 
prikahendl, Gulaſch und dergleichen. 


drängen, als allgemein anerkannter lei— 
| tender Vertreter des Deutfchtums in 
ſeinem SHeimatsitaate. Nadı Chicago | % 
Itamı Herr Kaißt vor Drei Monaten, um 
hier Heilung bon längerem Leiden zu 
ſuchen; ſpäter folgten ihm feine Gattın 
und feine finf Kinder hierher. Eine 
! Trauerfeier ivird am näditen Montag, 
'2 Uhr nachmittags, in der Siapelle 14583 
Belmont Ave. jtattfinden, ıumd dann 
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Die Bundesarandjurn erhob ge: 
tern Anllagen gegen fieben Per— 
onen, die mit Opium und Mor: 
phium baufieren gegangen find. Die 
Angeflagten find W. ©. Aohnfon, 
Ihomas Groß, Charles Brown, Alb. 
Triling, Louis Chriftian, Clarence 
Safford und Sam Shield. 

Berbrehen und Berbreder. 

Infolge einer eingehenden Inter: | 
juhung bes Verbredhens in Chicago | 
wurde geftern auf Veranlaffung der | 
Chicago Aifociation of Commerce 
eine Kommilfion ernannt, die der 
Frage näher treten foll. Sie foll 
Gejege ausarbeiten, welche den Kampf 


Ingarifhe Weine und andere Getränfe, 
foiwte Konzert würzen den Schmaus. 


Zeist ift noch. cine Gelegenheit, 
einen ausgezeidhneten 


$ Jahre alten Bonrbon Whiskey 


— au 
— per Gallone 
> zu faufen. 
Wartet nicht, denn Erhöhung ber Preiſe 
fann unerwartet eintreten. 


‚Old Ouincy No. 9 Go. 


Chad. 8. Deubler, Brop. 


wird Die Leiche nach Benton überführt 
| werben. 


| ee 
| 


| 
Ifogar gefegliher Feiertag ift, in St. 
Paul aber wurde megen ber fpani- 
chen Influenza eine Feitverfamm- 
lung verboten. 


N—— 


‚Member of the Associated Press. |! 
'he Associated Press is exelusively | 


| entitled to the use for republivation 
of all news Jispatches credited to it 
or not otherwise ceredited in this 


| — „Britifher Tag“ murbe heute |; =: 
j im Lande gefeiert, in den FFeldlagern, |: 
in Wafhington, in Mem York, wo er | 


. 





„Sonnutagpoſt“. 


Zu beitellen in der Geihäfts- | 
ftelle der „Sonntagpojt” und | 
„Abendpoit”, 223 W. Waſh⸗ 
ington Str., jowei bei den Zei- 


| 
|„Satt id noch eine 
8nicht?“ — Söhnchen: „Trink' nur 


gegen Verbrechen und Verbrecher er⸗ 
leichtern ſollen, und die nachdrücliche 


150 W. Randolph Str. 
gegenũber Citn Hall. 


paper, and also the local news pub- tungsbänblern und Trägern. 


lisbed herein. 


wiebererlangte, meigerte er Sich, 


‚irgend melde Angaben zur Sade Zu | zanten vergeben und $420,000,000 | unter 
machen, inäbefondere anzugeben, Wet | auf den Ausbau von Regierungs- geſunken. 


feine Angreifer tvaren. 


Die Polizei, die fich biäher ver= | lagen, melche das 


Neun Millionen Pfund „Candy“ 
find für die Soldaten vom Kriegs— 
amt für die Weihnachtsfeier beitellt 
worden. 

Am Dienstag wird der Senat mit 
der Beratung der Kriegsſfteuervor— 
lage beginnen; laut des vom Senats— 
ausſchuß ausgearbeiteten Entwurfs 
wird ſie 85,953, 466, 000 aufbringen, 
gegen 88,200,000,000 in der Haus— 
faſſung; laut letzterer waren $2,- 
376,186,000 auf Einkommen, 8110 
Millionen auf Erbſchafis-, 341 Mil— 
lionen auf Tabak- und 3200 Mil—⸗ 
lionen auf Kriegsgewinnſteuern ge— 
fallen laut der Senatsfaſſung 2207, 
beziv. 75,249 und 2400 Millionen. 

Die Birnnenfteuerbezirfe follen 
nächte Kahr jo umgeflaltet werben, 
daß ihr Gebiet fich mit den Staat3- 
grenzen dedi; in dicht bebölterten 


re engen * 


Bruch⸗ und 
Stützbänder 


jeder 


Gummiftriimpfe 
und Verbände 


für Unterleib und 
tungen. Künftliche 


Art i S 
2) 


gegen Mißgeital- 
Arme und Beine, 


Expert Fitters für Männer und Da» 


men. — Offen bi3 6:30 Uhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormits 


ı 
tags. Etablirt feit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


Fabritpreife 


801-803 Milwaukas Ave, 


Ede Chicags Ave. ER 


Anpaffen und Verkaufen erfolgt nur in unſerem Verkaufsraum, 6. leer. 
(Denutt den Kahritubl.) Nicht in ber Apotheke, 


Generale und Fürften zerlumpt. 


Bern, 30. Suli. Einem Ver- 
treter des „A. B”., der Gelegenheit 
hatte, fi mit einigen fürzlid) aus 
Rupland nad ihrer Heimat zurüd- 
gekehrten Schweizern zu unter- 
halten, iſt folgendes erzählt wor— 
den: Wir kommen aus dem Wolga⸗ 
gebiet, Frauen, Männer und Kin— 
der. Wir hätten längſt abreiſen 
ſollen. Die Herren der Stadt, die 
Bolſchewiki, zogen die Erlaubnis 
jedoch immer wieder zurück. End— 
lich, nach Wochen langen Wartens, 
durften wir fahren. Der Sammel- 
plag aller Schweizer war Moskau. 
Sin der alten Zarenitadt warteten 
wir wieder tagelang. Eines Tages 
|murde der deutiche Gejandte, Graf 
Mirbah, ermordet. Eine mwahn- 
ſinnige Schießerei begann. Wir 





hatten alle Hoffnung verloren, weil 
wir glaubten, nun würde Deutſch— 
land wieder die Grenze ſchließen. 
Glück geſchah aber nichts. Ein 


mit Lenin bekannter Schweizer er- | 


wirkte fchlieglig die Erlaubnis zur 
Abfahrt. So dampfen wir denn in 
unferen 4, Slaffewagen los, lang: 
fam und unſicher, zuſammen— 
gepfercht, mit wenig Lebensmitteln 
verſehen. Schon wenige Stunden 
hinter Moskau brach unſer Wagen 
zuſammen. Wieder gab es längeren 
Aufenthalt. Das Gefährt wurde 
unter Aſſiſtenz der Paſſagiere not— 
dürftig geflickt, und dann ging's 
wieder vorwärts. Ständig waren 
einige Gäſte damit beſchäftigt, 
Heizer und Lokomotivführer mit 
guten Würſten, Tabak, Limonade, 
Alkohol und auch Geld bei guter 
Laune zu erhalten. Die Ungeziefer⸗ 
plage war namenlos. 

Die deutſche Grenze betraten wir 
in Wirballen. Gute Verpflegung, 
jedoch ſtriktes Verbot, irgend einen 
Bahnhof zu verlaffen und mit Sol. 


werden jedod) nad) vierzehn Tagen” 
bon neuem geihröpft:e So Find 
Ihon taufende, hHunderttaufende von 
bürgerlichen Criitenzen vernichtet 
worden, 

Auf ähnliche Weiſe bringen die 
Bolſchewikibanden die immer teurer 
werdenden Kleider, Schuhe und 
Wäſcheſtücke an ſich. Alles muß 
ihnen abgeliefert werden, wird von 
ihnen auf den Markt gebracht und 
dort wieder verkauft. So kommt 
es denn vor, daß der Beraubte das 
ihm geſtohlene Kleid um 1000 
Rubel — ſoviel koſtet ein Kleid — 
wieder zurückkaufen kann, um es 
nad) einer Woche wieder hergeben 
zu müſſen. Ein Paar Schuhe koſtet 
325 Rubel, ein halbes Pfund Brot 
in einzelnen Städten des Wolga— 
gebietes 125 Rubel! Alle ſozialen 
Grundlagen ſind zerſtört. Die 
Exiſtenz voller Gefahr und Unficher- 
heit it jo demoralifierend, daß zahl- 
reihe Ehen und Familien in die 
Brüche achen,. Vollends die Jugend, 
ſoweit ſie nicht im Grabe liegt, 
lebt außer Rand und Band. Das 
brutalſte Fauſtrecht iſt Geſetz. Die 
reichen und hochgeſtellten Leute ſind 
— ettler geworden — und um— 
gekehrt. Generäle und Fürſten lun— 
gern zerlumpt auf den Straßen 
herum. während ein Flickſchüſter, 
der weder leſen noch ſchreiben kann, 
Bürgermeiſter von Moskau ge— 
worden iſt! 


Liedertafel Borwärts, 


Halbjährliche Geburtstansfeier vereinigt 
die Mitglieder in froher Stimmung. 

Sn ihrer Sängerhalle, der 
„Binona”, Nr. 5120 Broadiday, 
verfammelten fi” geitern abend 
die Mitglieder der „Xiedertafel 
Vorwärts” mit ihren Freunden 
zu der üblichen halbjährlichen Ge- 
Iburtstagsfeier. E33 waren ihrer 


Staaten follen zivei, in ben anbereit | daten oder Ziviliiten zu reden. Bon leine jtattliche Anzayl, die einft in 


ein folche3 Amt mit Unteramt in der 
am zentralften gelegenen Stabt ein» 
gerichtet werden, fagt Binnenfteuer- 
tommiffär Roper, Die Koften ber 
Steuereinziehung im lebten Nahre 
waren $12,003,000, ein Drittelpros 
zent der Gefamteingänge. 

Die Bundeshanbelstommiffion hat 
heute gegen die Vapo Erefoline Co. 
und die Lafjo-Motion Picture Co., 
beide im Nero Mort, Anzeige megen 
unlauteren Gejchäftsbetrieb3 erjtate 
tet, 

Laut Sahresberichts des General: 
major Williams ift das „Arfenal” 
in Waterpliet, N. Y., jebt eingerich- 
tet, um Gefchübe aller Art, bis zu 
den 183ölligen, herzuſtellen. Im leitz— 
ten Fiskaljahr hat das Amt 15,000 
Lieferungen in der Höhe von fünf 


Milliarden Dollars an 4000 Fabri— 


anlagen, darunter vier Nitratan— 


Deutſchland ſahen wir faſt nichts. 
Endlich, nach 10 Tagen Fahrt, von 
Moskau ab gerechnet, trafen wir in 
Schaffhauſen ein, ſehr viele unter 
uns faſt mittellos, Geld z. B. hatte 
man nur bis 500 Rubel mitnehmen 
dürfen. Und doch, wie froh und 
wie dankbar waren wirl! Viele 
weinten vor Freude. 

Viele ruſſiſche Städte ſind halb 
zerſtört, ſo auch Aſtrachan, wo wir 
monatelang in ſtändiger Todes— 
gefahr lebten. Wer ſich auf der 
Straße zeigte, riskierte, erſchoſſen 
zu werden. Einer unſerer Bekann— 
ten, ein berühmter Sänger, kam 
um, weil er für ſich und ſeine hun— 
gernde Familie irgend etwas zum 
Eſſen auftreiben wollte; kaum aus 
dem Hauſe getreten, war er ſchon 
einer Kugel zuſammen— 
Zwiſchen den Bolſchewiki 
und ihren Feinden, den Koſaken, 


geblich bemühte, eine Spur der Tä- unabhängig machen, vergeben. Eine mäßigten Elementen, wüteten un—⸗ 
ler zu finden, glaubt, daß es ſich um dieſer Anlagen wird bald 22,000 aufhörliche Kämpfe. In den Stra— 


eine neue Untat der „Schwarzen 


Hand“ handelt. 
— ——— — — 


Wer iſt das Opfer? 


Bejahrte Frau von einer Elektriſchen 
überfahren und tötlich verletzt. 
Vor dem Hauſe Nr. 1734 Ein: 
bourn Ave. wurde eine etwa 75 bis 
180 Jahre alte Frau bon einer füb- 


| 
| 
| 


I 


Tonnen jährlich liefern Tonnen. 
Ein Senatsausſchuß unterſucht 
den Bau von Wohnſtätten für 
Kriegsinduſtriearbeiter und hat als 
erſten Zeugen Otto Eidlitz, Direktor 
jenes Regierungsamtes, vernommen. 
Die Bauten werden eingeſtellt. 
Staatsſekretär Lanſing hat mit 
Zuſtimmung des Präſidenten den 
Kongreß erſucht, die Geſandiſchaft 


Hen der Stadt wurde beſtändig mit 
—— Geſchützen geſchoſſen. Eines 
Tages ſollte zu Ehren von zwei— 
hundert gefallenen Bolſchewiki eine 
große Totenfeier veranſtaltet wer— 
|den. Der Stadtparf war zu diejem 
Zwed umgeitochen und aus den ge- 


tällten Bäumen war ein barbariiches | 


Monument aufgerichtet worden, Die 
Zeremonie beginnt. Plötlich fallen 


Imwärts fahrenden Elektrifchen über= Jin Peru zum Range einer Botfhaft Schüffe: voller Schrecken löſt ſich 


fahren. Die Verunglüdte, Die einen 
Schädelbruh und innerlich Ber: 
legungen erlitt, wurde in einer Po- 
lizeiambulang nad) dem St, Yo: 
jephshofpital befördert. Dort ift fie 
wenige Stunden nad ihrer Einliefe- 
rung geftorben. Shre Perfonalien 
haben bisher nicht feftgeftellt werben 
können. 

Der Z37jährige Pat. Howard, Nr. 
209 Wendell Straße, fiel die nach 
dem Keller des Hauſes Nr. 1045 N. 


2 | Franklin Straße führende Treppe 


hinunter und erlitt einen komplizier— 
ten Armbrud. Der Berunglüdte 
bat Aufnahme im. Countyhofpital 
gefunden. 

Sıı feiner Wohnung 9 


| mautee Ave. wurde der 68jährige E. 
5! Hanfon von Leudhtgag überwältigt, 
: einem fhadhaften Leitungsroht 


entfteömte, Hausgenoffen fanden ihn 
rechtzeitig und holten einen Urzt, 
dem e3 gelang, ihn ins VBerußtfein 


:'zurüdzurufen und anfcheinend auch 


| : 
3 t 


außer Gefahr zu bringen, 
ee 
— Ein guies Kind. — Water: 
trinfen ober 


und daheim Schon "raushelfen!“ 

— Borteil. — Dorfbader (zum 
Bauern, deffen Haare fich Lichten): 
„Hangjürgle, jet tannfcht beim 
Haarfchneide' Dei’ Hüatle bald auf: 


= ei: Maß, Vater! Wir werben 
b’halte’," 


zu erheben, 
— — —— — 


— Prinz Yorihito, Vetter des 
Mitabo, ift auf der Heimfehr von 
England nad Japan heute auf einem 


die VBerfammlung auf und läßt ein 
(entfeglihe® Durdeinander bon 
| Särgen und herausgefallenen Xei- 
ıchen zurüd. Die ?Feier wird dann 
Iipäter wieder aufgenommen, die 


britifihen Kreuzer in Nero Mork ei: | Gefaffenen werden jede fo nad)- 
getroffen und wird auh Wafhington |Täffig begraben, daf fie nod) modjen- 
befuchen. ‚lang die ganze Stadt verpeiten. 

— Eine Profeifur mit $100,000| Ron irgendeiner Regierung ift 
an ber lUniverfität von Wales zum natürlich nicht die Spur. Xede 
Studium fremder WBölfer behufs) Stadt hat ihre eigenen, auf eigene 
beffeten Berftändniffes hat das bris | Fauft operierenden Terroriiten. Die 


den Monaten Suli bi8 Dezember 
da3 Licht der Welt erblidten, und 
jo entmwidelte fidy denn aud bald 
in der feitlid gejichmücten Halle - 

ein rege Treiben. Nachdent der 
rührige Brafident Karl NRoule die 
Erſchienenen mit einigen hergliden 
Worten begrüßt hatte, übergab‘ er 
den Borjig an den tatkräftigen 
Bummelmajor Fritz Grobel, und 
unter deffen Zeitung fam ein db- # 
wechjelungsreihes Programm zu 
tadellofer Durhführung. Lieder der ” 
Sänger, Gejänge aller Anmwefenden, 
ernite und launige Anjprachen, 
jowie . fünjtlerifhe BVBorführungen 
Imechjelten in bunter Reihenfolge 
Imit einander ab, ımd da aud) der 
|Serbergävater Karl Witt, der felbit 
zu den Geburtstagskindern gehörte, 
aus Küche und Keller das beſte 
herangeſchafft hatte, ſo muß der 
Abend als ein wohlgelungener be— 


Land von Chile und den damit verbundenen ge— zeichnet werden. 


} —i — 


Uns Bereinskretſen. 


In der letzten Verſammlung der 
United American So— 
cial anv Yid GocietH 
wurden folgende Beamte für das 
kommende Jahr erwählt: Expräſi— 
dentin, Margarethe Cholz; Präri- 
dent, Urthur Siewerty; Vigze— 
| peäfidentin, Mary Mooney; Protof. 
Sekretär, Sujtab Salben, Nr. 707 
| Diverfen Parkwan; Finanzfekretätin, 
| Minnie König; Schatmeifter, Albert 
Ehurran; Kaplanin, Marg. Arnold; 
Sgt.zat:arm3, Marie Nöfen; Innere © 
Wade, Minna Beder; Weußere © 
Wache, Oskar Siewerth; Truſtees: 
Hannah Schüßler, Barbara Hieroni- 
mus und Annie Elmer, Die nädjte 
Berfammlung ift vom 16. Dezember 
auf Montag, den 23. Dezember, 
| abends 7:30 I!hr verfchoben morben. 
| Die Verfammlung mwirb in ber un- 
teren Schulienshalle, Nr, 1800.N. 


tifche Unterhausmitglied Davies ge- 
ſtiftet. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen .will, erreicht ſchnell ſeinen 


tr. 480 Mir: | Stock durdy eine Kleine Anzeige in | 


+0 


der „Abendpoſt“. 


| 


| 
| 


Halfted Straße, abaehalten und mur 
aus den unterjten Schichten, zum | ehr furz fein; nachher großes Weih- 
Zeil aub aus den Gefängnijien | nachtsfeſt und Beſcheerung für bie 
rekrutierenden Bolſchewiki haben Kinder der Mitglieder und Freunde. 
Bürgertum, Beſitz und Bildung die Ein herrlicher Tannenbaum, Weih— 
Vernichtung angeſagt. Sie ſind nachtslieder und gemütliches Beiſam— 
deswegen ſo mächtig, weil ſie ſich menſein bei Scherz, Tanz und Spiel 


alle verfügbaren Waffen aneigneten 
und über rieſige geſtohlene Geld— 
Dr F.O. Carter, M.D. ; jummen verfügen. Tie Erpropria« 
Auge, Chr, Naie u. Hals, | 
Yerztlihe Vedie : » ' 
chanblung Gurer Augen 1 XDCT irgendwo al3 vermögend gilt, 
und Anvaffen bon Qrilten. Biorhä ind S . 

u 20 Nahre ah State Strahe jerhält ‚periodifche — Beſuche — 
Emil: Drenende Lichter, Bolſchewiſten. Die jtereotupe For- 
find Mecate u, Yundärate u Iautet: „Sie und \hre Sreunde 

Sarantirte ärstlie Yedie- || S s F 2er 
en A. d. und C. haben adjt Tage Zeit, 
N wreife Mir deitlen von zur Verteidigung der Revolution 

8 54.00 ärte, ; * 
opifämerzen, Nerbofität, Ehlattofigtetr |] 10 UNd fo viel hunderttaufend Rubel 
und Unverbauiicfeit werden bänfig durh Fl abzuliefern. Sollten Sie ſich wei— 
Anftrenguma der Vlırgen berurlact. Ente . * 

zündung, angeſchwollene Augen Empfind Igern, dann wiſſen Sie, mit wem 
Sie es werden zu tun haben.“ 
Natürlich beeilen ſich die Betroffe— 
nen, das Geld mit allen Mitteln 


lichleit gegen helles Licht bedürſen der Vers 
handlung durch einen Augenarzt. Künſt⸗ 
aufzubringen, nur um ihr und ihrer 


liche Augen angevaßt. 

Franklin O. Carter, M. D. 
Auge, Chr, Naie und Hals, 

12 6, State Str. | er $loor), Chicago, 


tion geſchieht auf jeher einfadhe Art. | 


der | 


follen in Allen bie Erinnerung an 
vergangene Zeiter in ber Tieben, 
alten Heimat wieder wachrufen. 
— — — 
Arbeit für den Horoneı 
I der Küche ihrer Wohnung Nr. 
2470 Berteau Ave. ift die 58 Jahre 
alte Frau Sophie Stamper an 
Leudhtgas erftidt, das fünf offenen 
Brennern entitrömte. Die Leiche bes 
findet fi im Beftattungsgefchäft Nr. 
1628 Belmont Ave. Dort wird au) 
der Koroner feines Amtes walten, 





* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ‘jhnell feinen 


weit 

(Eine Tür nördlte bon The Fair.) 

Stunden: 9 Bid 7, Sonntags 10 bi 12. 
Zel, Central 8837. 


Angehörigen Leben zu retten, Gie 


Siwed durd; eine Fleine Anzeige in 
liefern die verlangten Summen ein. u : 





— — — — — 
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allein dur Anwendung moderner Methoden und 


lihe Mühe verdreifadht werden Tann, 
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durch beifere Wirtichaft weientlidy vermehren. 


year 
..——.—.................. ver 
einzelne Mummeg onooossencened 

Aet of Marel Srd, 18%, 
30. Kahrgang. — Nr. 290. 


An die Poftabonnenten. 


Da8 Datum, welches die Boftabonnenten neben ber 
Abreiie auf ibrer Zeitung finden, zeigt an, warın dad Abonne- 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, daf; der Abonne- 
mentöpreiß im Boraus bezahlt werde. Damit feine Unter- 
brediung in der Zufendung der Zeitung eintritt, werden daher 
»ie Lefer, welche Die Zeitung durch Die Voſt erhalten, erſucht, 
das Abonnement fhon vor Ablauf zu erneuern, 

TEE BET EN RT 


„zer Leopard ändert feine Flecken 


nicht!“ 


Die zur Zeit herrſchenden britiſchen Staatsmän⸗ 
‘er erflären: 

„Wir werden auf der fyriedensfonferenz die all- 
gemeine und abfolute Abjichaffung der Konffription 
(de3 Zwangsfriegdienites) für ganz Europa berlan- 
gen”, und 

„Wir treten in die Ssriedensverhandlungen ein 
mit der abioluten Entihloffenheit, und das Net, 
unfere Verteidigung zur Sce aufrehhtzuerhalten, in fei- 
ner Weife beihränfen zu lajien. Wirfind nicht gejon- 
nen, gleichviel welche Argumente und Gefude gegen 
uns borgebradht werden mögen, uns zu Bequenen zu 
irgendwelchen feifelnden Beihränfungen, welde die 
britiiche Slotte hindern Fönnte, ihre qut erprobte umd 
reich verdiente Oberherrihaft aufredit zu erhalten.” 

Das Heikt, die englifchen Etaat3männer, die 
ichs Monaten oder fo, den Ber. Staaten gegenüber 
erflärten, „wir find fo gut wie fertig, wir find geichla- 
zen, wenn Amerika uns nicht fofort ftarfeHilfe bringt“, 
jegt, nachdem Amerifa die Silfe bradjte und den Gieg 
fiherte, zu Amerifa fagen, wir find jet im Cattel, 
wir werben die Sriedensbedingungen diftieren und 
wir find entihloffen, in Zukunft die Melt zu be- 
berrfhen. Wir find die Herren ımb werden feine 
Mat neben und dulden.” 

65 heißt, dab England die Sriedensziele Amert- 
fa8, die e3 in der Zeit der Not annahm und unter 
ichrieb, indem e8 die ihm nad) Proffamierung der 
„merifanifhen Politif acbotene Silfe annahm, jetzt 
wirft und auf der Friedenskonferenz auf jede mög⸗ 
iche Weiſe zu bekämpfen verſpricht. 

Es heißt, daß England entſchloſſen iſt, in Zukunft 
keine ſtarke Feſtlandmacht zu dulden; nicht nur den 
Nölfern der ehemaligen Sentralmädjte, fonderi aud) 
fsinen Verbündeten in dem aroßen Sriege, fo fogar 
seinem Reiter aus der Not, verbieten will, fic 
su Lande ftarf zu madhen, bezw. zu halten, teil es 
ihm, dem angeblid) für die Völferfreiheit ſchwärmen⸗ 
den Enaland, andernfalls koſtſpielig und ſchwer iper« 
den möchte, die Beherrfhung aller Völker durd) feine 
Flotte aufrechtzuerhalten. 

* * * 


„Der Mohr hat feine Echuldigfeit getan, der 
Mohr kann gehen.” Der „Mohr“ foll Amerifa jein 
und die Konifription: die Smangsaushebung, die 
allein den langen Widerſtand Frankreichs und Italiens, 
die gewaltige Machtentfaltung Amerikas und der Ver. 
Staaten rechtzeitige Eingreifen in den Krieg und die 
Rettung Englands aus arimmer Not möglid) machte, 

Der feitlandiihe Militarismus war eine Gefahr, 
der infulare Navalismus ift eine biel größere. 
Sener Tann, folange er nicht eine jehr ftarfe Flotten · 
macht hinter ſich hat, immer nur Nachbarſtaaten 
gefährlich ſein; der Navalismus, die Beherrſchung der 
Neece, richtet ſich gegen alle Völker auf dem Erden- 
rund, balt alle in Abhöängigkleit. madıt alle; 
botmäßig. Der Militarismus wurde befiegt durd) die | 
Anwendung der Mittel, der er feine Stärke verdant, 
und die vereinigte Seemadht aller feiner Feinde, 
und nun fol für die Zukunft die Anwendung dieſer 
Mittel verboten fein, weil e3 dem die Meere beherr- 
ichenden England fo leichter fallen wird, Dank feiner 
Serrihaft über die Meere feine Weltherrichaft aufrecht 
zu erhalten! . 

Keder halbwegs Vorfichtige wird, angeſichts der 
Erfahrungen der letzten vier bis fünf Jahre, das Wort 
„unmöglich“ aus ſeinem Vokabilarium geſtrichen haben 
Ind ſih aͤngſtlich hüten, es anzuwenden, aber hier 
ſcheint es dennoch am Platze. Daß die Nationen, denen 
die Ehre wurde, Jahre lang mit und für England zu 
kämpfen, bezw. England vor höchſter Not zu retten, 
ſich ohne Weiteres dem britiſchen Anſinnen fügen und 
Seil Britannien, Herrſcherin der Meere und Be⸗ 
herrſcherin des ganzen Erdenrunds“, ſollten ſingen 
wvollen, das muß denn doch ſelbſt in dieſer unmöglich⸗ 
loſen Zeit als unmöglich gelten. Amerika wird jeden. 
tal nicht mitmadhen, darf nit mitmaden. 
Amerifa3 Antivort auf die britiihe Forderung und 
Meberhebung wird fhon angedeutet durd; den ſoeben 
in Waſhington veröffentlichten Ausweis über die 
Sitärke der amerikaniſchen Flotte und die Erklärung 
des Flottenſekretärs, daß er auf Annahme des von 
feinem Department ausgearbeiteten neuen dreijährigen 
Slottenprogramms beitehen wird. Amerifad Anficht 
sollte und wird vorausfichtlich Sehr Klar gemadt wer- 
den dur jchnellite Annahme diefes Programm 
feitens des Kongreifes und durch eine Erflärung 
suguniten der Sonfkription. 

Wenn's nicht anders geht, wird das amerikanische 
Bolt jogar gern zur allgemeinen Dienjtpflicht greifen, 
den Briten Tlar zu machen, dak e3 fih von feinen 
Fremden PVorichriiten machen Iafien will und Teine 
fremde „VBorherrichaft” anerkennt, zu Majier jo merig 
wie zu Lande. 


ſtark heben, 


produfte, 
Horn, roter Pieter und Saffran in Betradt. 


Stalien und England finden, 


ſteht ſich von ſelbſt. 


Gelegenheit nicht entgehen laſſen. 


Mitteilungen zufolge, bereits jetzt geltend. 


|Täufen das Sauptgewicht auf niedrige 


bei ihneır. 
i begehrt wird, find Kleidungsitüde, N 


und Zleinere Lurusartifel. 


Kontrolle der Einfuhr im Sau 


c 


indefien rajd), und die 
Ihre Vorbereitungen zur Teilnahme am Ü 
Saloniki zu beſchleunigen. Saloniki beſitzt 


| 


aefähr 165,000 Einwohner, 


Zahl nad) das griegiihe Element die crjte Stelle 
an zweiter folgen die Suden und erit an dritter 
ſich raſch verringernden Türken. 


einer unmittelbaren Schiffsverbindung 
————— on 
Ber. Staaten und diefem wichtigen Sandelspla 


ln 


30 


nr» 


Lil 


friedigung die Intereffenten fi angelegen ſ 
lollten. 
—— 1+ a —— — 


Sittenlehre. 


| 


großen Nupen fein. 
verbeſſern iſt, das können Pädagogen von 


richtsplane unſerer Schulen erkennt jedoch der 


Die Vernachläſſigung der, Sittenlehre“, die N 
digkeit einer täglichen Unterrichtsſtunde, in 
halb“ der Schule zu betragen haben, 

Es mag den meiſten unſerer L 


folge zu erzielen; es ſind aber in ur 


Kinder befhäftigen und die im Stande wären, 


wecken, 


tvort. 


Uebeltätern, die alljährlich bier vor unje 


Leber den Handel mit dem Balkan. 


wäre. 
Gerade jetzt, da die ganze Welt vom 


In dem Maße, in dem die Verwirklichung des Vö 


Lärmen 
Zeiten. Die 
dieſem Wunſche, 


Toſen und 
friedliche 
bemüht. 


ſich die Aufmerkſamkeit der Handelswelt wieder auf die nach allem 
Möoglichkeit normalen Warenaustauſches mit fremden Jahre ruhige 
ändern. Alle Nationen werden danad; ftreben, fi) |fi bereits 


der 
Rolizei 
fomweit 


* 


edleren Keime, die in jedem Kinderherzen ruhen, 


be⸗ 
die 


Bevölkerung bon dem anbaufähigen Land nur elwa 
den fünften Zeil bearbeitet, und dazu in fo un- 
the price will bo per JeRtaonıen 85:00 | hollfommener Weife, dab; die Produktion diefes Teils 


die 


Einführung landwirtiaftliher Mafchinen ohne fonder. 
Die weitliche 
Hälfte der Halbinsel beiteht größtenteils aus Bergland, 
da fich weniger für den Aderbau, um fo beifer aber 
für die VBichzucht eignet. Aud) deren Erträgnifie liefen 
ih durd Einführung ausländifhen Zuctviehs md 
Diejer 
Wandel wird unzweifelhaft eintreten, fobald erft — 
wirklich geordnete Zuſtände eingekehrt ſein werden, 
und dadurch wird ſich die Kaufkraft der Bevölkerung 


Unter den Ausfuhrartikeln der nördlichen Länder 
der Balkanhalbinſel (alſo mit Ausſchluß Griechenlands, 
von dem hier nicht die Rede ſein ſoll) bilden Arrak, 
Kolophonium und ſonſtiges Harz, Seidenkokons, Säute 
und Tabak, fowie Magnefit und Opium die Saupt« 
Daneben fommen nod gedörrte Früchte, 
Wäh⸗ 
rend des Krieges hat deren Export ſelbſtwerſtänd 
einen argen Niedergang erlitten, obwohl immer noch 
beträchtliche Maſſen davon ihren Weg nach Frankreich, 
Die Induſtrie iſt in 
jenen Gebieten nie ſehr entwickelt geweſen. Die Aus— 
fuhr ihrer Produkte hat in den letzten Jahren naturlich 
ganz aufgehört. Das Wenige, was noch erzeugt wurde, 
deckte noch nicht einmal den Bedarf der Bewohner. 
Das dürfte nach dem Kriege bald anders werden. Daß 
der Import während der Kriegszeit ſich faſt ausichlieh- 
lich auf die militäriſchen Bedürfniſſe beſchränkte, ver— 
von Um ſo größer wird nach dem 
Friedensſchluß der Bedarf an auslandiſchen Fabrikaten 
ſein, und der amerikaniſche Kaufmann ſollte ſich dieſe 
Durch die kriege— 
riſchen Ereigniſſe iſt ein großer Teil der Bewohner 
jener Länder mit den Lebensbedürfniſſen höherer 
Ziviliſation bekannt geworden, und die dadurch be— 
wirkte Geſchmacksänderung macht ſich, konſulariſcher 
Mährend 
die vor! die Bewohner der Balfanländer früher bei ihren Ein- 


Ich 


Mangelnde Transportgelegenheit, die Lizenfte- 
rung der Ausfuhr aus der Ver. Staaten md die | jie, die ihn nicht Friegt; 3. natürlich für 
pthafen der Yalfan- | den, der fie Friegt und 4. für die, Die ihn 

länder durch die Militärbehörden Iafien die An— 78 
Tnübfung erjprießliher Sandelsbezichungen mit jenem 
Zeile Europas augenblidlich nod) untunlich erfäyeinen. 
Der Zeitpunkt, da dieje Schranken fallen werden, naht 
Intereſſenten tätcır twohl daran, 
Wettlaufe nad) 
i den größten | America”, 
und beiten Hafen der Balfanhalbinjei und feine 
geograbhiiche Lane läht vorausfchen, da feine Ba. 
deutung fi in Zukunft nody gewaltig jteigern wird. 
Vor dem gegenwärtigen Kriege hatte die Stadt ım-! 


Die 


Salonifi dürfte in richt bang’ 
Zukunft der Sauptitapelplak fü W ß 

3 ſt der Hauptſtapelplatz für alle Waren werden, 
die zur See importiert werden. Die Herſtellung 


Wenn unſer Schulrat weniger „Perſönlichkdit“ 
und Parteihader in ſeine Sitzungen hineinziehen und zu erzielen ſuchen 
die dadurch erübrigte Zeit dem Erziehungsweſen wid- 
men wollte, ſo würde er dem Sinne dieſer Inſtituti 
mehr gerecht werden, dem Bürgertum ſchätzbare Dien 


r r mt, Ruf anıyäan 
beiten entfheiden und es jollten die beiten und erfah. 
tenften zu Beiprehungen diefer wichtigen Frage vom |widelten, zeitraubenden Gerichtsver= | da auch in der Matinee am näch— 
Schulrat eingeladen werden. Einen Mangel im Unter- 
aie: 
otwen- wehrt werden würde, Hauptbeſtimmun— 
der die gen wichtiger Ordinangen durch ſoge— 
Kinder ermahnt und belehrt werden, wie ſie ſich „außer⸗ | 


die | 
zu jaufs Neue dieie genen Verf 
Eind dieie erit in einer Anzahl von Kindern | berzugeben, twelche deren Darbieter nicht 
wachgerufen, jo macht fih der Einfluß diefer auf du hal 
andere Sugendgenoffen geltend und wird Gutes wirken. | 
„sugend muß austoben”, fast ein altes Eprid)- |doh mır nad) jahrelangen Kämpfen in 
Das foll fie auch, nur darf fie nicht in Mon. |ven Gerichten erzwingen läpt! 
heit und als Frolgeeriheinung von diefer in Veradytung | 
aller menſchlichen Geſetze von Anſtand und ſchließlich 
in eine Verhöhnung aller Geſetze durch ſtrafbare Ver— 
übung von Geſetzloſigkeiten ausarten. Von den jungen 


lkerfrieden 
allgemeinen Wunſches nach Frieden näher rückt, richtet redet und träumt, erſehnt auch der Einzelne für ſich 


hat 
es 


die alten Märkte für ihre Produkte zu fichern, glei in ihren Sträften Steht, nachzukommen und gegen 


zeitig aber nad; neuen ausjpähen. Denn in bvielen/die Verwilderung unſerer Jugend, gegen 


Zändern haben fid) während des jtereinhalbjährigen | brutalen Tummlt und Verübung von Rohheiten, 
Srieges infolge politiicher oder wirtihaftliher Mand- | denen fich dieſe heranwachſende Generation mehr als je| 


Iungen, häufig auch beider, die Berhältniffe derartig | beredhtigt alaubt, Stellung genommen. 


den 
zu 


Aber allein | 


geändert, dab; der Bedarf ihrer Bewohner an foldhen | Fan fie diefes Nebel nicht bezwingen. Da miffen die 
Dingen, die das Leben angenehm machen, vielfeitiger | Eltern und Edhulen mithelfen und, weil eben die eritc- 
als vor dem Kriege geivorden it. Zu diejen Gebieten Iren in diefer Hinficht gar oft verfageıt, fei e8 mm in« 


schört namentlih die Balfanhalbinfel. 


Benn nicht | folge ihrer Gleichailtigfeit, Verftändnislofiafeit, oder, 


alles täaufcht, bieten ſich dort für den unternehmungs- | weil fie die Macht über ihre Kinder verloren haben, mu 
Inftigen Kaufmann in Zukunft glänzende Ausfichten, |die Schule fih-der Mufaabe, beffere Sitten zu Iehren, 
fobald die politiichen Wirren dort erft einmal beigelegt | unterziehen, was ja überhaupt al3 hauptlädhlichite 


umb friedliche Berhältniffe wiedergefehrt fein werden. !Lehrpflidt immer hätte gelten follen und müffen. 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 7. Dezember 1918. 
Lab die wirtihaftlihen Berhältniffe auf der 
Balfanhalkinfel bisher viel zu wünfhen übrig gelojien 
haben, lag zum Teil an der türfiihen Mikwirtichaft, 
anderenteils an der Rleinjtaaterei, gegenfeitigen Eifer: 
Der ganze 
eraug frucdhtbares Land, 


morgen Dir. 


Belingt Dir etwas nicht alliogleich, 

So zähme dein zorniged Weſen. m. 

Denn fhimpfft Dar Did Ochfe, fo weik 
Seber gleich, 

Dat Du ein Efel geweien. 


Fünfhundert amerikaniſche Zeitungs⸗ 
feute find zum Friedenskongreß nach 
Rari3 gejandt worden. Ant Vielſeitigkeit 
dird es dem Nachrichtendienſt kaum 
mangeln. Betreffs ſeiner Richtigleit aber 
werden wir zum großen Teil von der 
Wahrheilsliebe des Berichterſtatters ab⸗ 
hängig ſein. 


Durch Mooneys „Begnadigung zu le— 
benslänglidem Zuchthaus” hat der Gou⸗ 
verneur bon Kalifornien nur Tel ins 
Feuer der allgemeinen Unzufriedenheit 
gegofien. 


Hawai will der 49. Staat der Inion 
erden. Vor 100 Jahren fraß man nod) 
Menichen dort, und noch der Großvater 
der leiten und erft fürzlich verjtorbenen 
Königin foll fih no an einem jolchen 
Mahle ergökt haben. 


Ja, fie wurden — beitraft! 
Bor Eountgrichter Picton bon Nueces 
County, Teas, wurden fünf Bürger Bi— 


einer untveit Bifhop gelegenen Tutheri- 
ſchen Kirche vorſteht, grauſam gepeitſcht 
hatten, weil er, entgegen den Befehlen 
des „Council of Defenfe”, deutfch gepre- 
digt hatte, zu je $25 Geldftrafe md 
Zahlung der Gerichtstoften verurteilt. 

An Nerv Hork hat einer der befanntes 
iten Börfenjpefulanten nım eine ebenfo 
befannte Brondway-Schönbeit geheitas 
tet... Wie heißt e3 doc? „Wer das Gelb 
bat, führt die Braut heim.” 


Ein Men, dem jede Freiheit fehlt, 
Sit tief wohl zu beklagen; 

Ein Menich, dem jede Feffel fehlt, 
it meist wicht zum Ertragen. 


— — — 


„Heute, Donnersiag, geht Ibſens ge— 
waltige Romödie: „Wenn wir Toten 
leriwacdhen” zum legten Mal in einer 
Aufführung in Szene, die twohl von fri: 


icht ar Preife zu Iegeit nem Theater der Welt überboten wer— 
pflegten und, wenn fie billig fauften, an der Schlechte | den Fanıı“, Iefen wir in einer Zeitung. 
Qualität des Eingehandelten keinen Anſtoß nahmen, 
ſpielt jetzt die Güte der Ware ſchon eine größere Rolle 
Was gegenwärtig am meiſten von ihnen 


Krantheit verhinderte uns leider, dem 
angekündigten Erwachen der Toten bei— 
zuwohnen; aus Vorſtehendem ſchließen 
wir jedoch, daß ſie unbedingt „die Toten 


ahrungsmittel des Tages“ geweſen ſein müſſen. 
und ſolche nicht zu teuren Waren, die das Leben 
angenehmer und behaglicher machen, alſo Haushalts— 


Junggeſellen-Vosheit. 
„Die meijten Eben find eine Enttäuts 
ſchung — mitunter jogar eine bierfadie: 
1. für den, der fie nicht Trient; 2. für 


c 
.. 


Ihrer berittenen Truppe mb ihrer 
Nadfahrerabteilung wird die Nerv Norfer 
Polizei nunmehr aud) eine Fliegerabteis 

lung Binaufiigen, mit deren Drganifies 
rung und Stommando Col. Thompjon, 
einer der Gründer de3 „Mero Club of 
betraut worden iſt. Die 
fliegenden Poliziſten ſollen ſpeziell für 
den Dienſt bei großen Feuersbrünſten, 
Aufruhr und bei Bewachung des Ha— 
fens, der Flüſſe und der Bai verwendet 
werden. Die übliche Drohung der Po- 


— Dieſe Zahl iſt, wie der lizei, daß ſie den Uebeltätern auf's Dach 
dortige amerikaniſche Konſul mitteilt, ſeither durch 
den Zufluß ſerbiſcher, türkiſcher, bulgariſcher und 
griechiſcher Flüchtlinge auf etwa 400,000 angewachſen. 
Unter dieſer buntraſſigen Bewohnerſchaft mmmt der 


ſteigen werde, gewinnt durch die ge— 
plante Einrichtung eine ganz neue Ve— 
deutung. 


Belehrte Unerfahrenheit. 


cin, Lachend Herr Kunibert beſchaut 


Ein Vantöffelchen ſeiner Braut: 
das kleine Ding mir 
macht!“ — 
Sein Freund ſagt: „Welcher Tor du 
biſt! 


zwiſchen den Je kleiner der Vantoffel iſt, 
wird | Teito größer ift feine Macht.“ 
damit zu einen dringenden Bedürfnis, deſſen Be— 


laſſen 


Es gibt unerſchöpfliche Gegenſätze in 
Leben moderner Gemeinweſen, über 
welche ſchönredneriſche Selbſtſucht wohl 
zeitweilig hinyegzutäuſchen vermag, die 
aber ſtets auf's Neue in Widerſpruch 
mit einander geraten werden: die Pro— 
fitgier halböffentlicher Korporationen, 
die auf ihr bis zur äußerſten Grenze 
derwaſſertes Kapital Hohe Dividenden 
‚ und da3 gereditfer= 
des Bublifuns nad 

befriedigenden (es 


Itigte Verlangen 
ihm verſprochenen 


ON | genleiftungen zu dem in Mustaufch fire | Um . n 
mel N ite|die Gerechtfame feitgefeßten Preile. Auf | fündigt Direltor Geidemann 
leiſten und den Kindern zu ihrem jpäterein Leben vor |dieier Grundlage wäre nicht nur der! pritte Kammerfpielvorftelung (freie | 
Was am Unterrichtsplane zu 


Freibrief der Straßenbahnen, ſondern 
auch anderer Chicagoer Korporationen, 
gſt für verfallen erklärt worden, 
wenn — nun, wenn unter unſerem ver⸗ 


fahren das Recht ſich 
geltend machen könnte, und wenn es ge— 
wiſſen Stadtvätern und Anwälten ver— 


nanute „joſers“ zweifelhaft oder hin— 
zfällig zu machen. Wo letzteres, wie z. 
I. in Chicago, zur Regel geworden zu 


: ehrfürfte al& zu fein Scheint, erübrigt dem benadhteilig= | 
ſchwer und ausſichtlos erſcheinen, in dieſer Richtung be— 
lehrend zu wirken und es iſt auch nicht jedem Lehrer, 
oder jeder Lehrerin, gegeben, in dieſem Lehrzweig Er. 


ſtten Publikum nur, jede nachgeſuchte 
Erneuerung wertvoller Vrivilegien, 


gleichviel wie anſcheinend überzeugend 


1 — * begründet, unerbittlich niederzuſtimmen * 
zu 1; € tierem Lehrperjonal und das Ablaufen der Criginal-Ordi: | „König Lear” und „Der Wider: 
unbeitreitbar Kräfte vorhanden, twelche aus naturelfer | nanz 


Veranlagung jih eingehend mit dem Seelenleben der 


abzuivarien. Die erworbenen 
Erfahrungen follten dann die wieder in 
‚den Beiiß ihrer Eigentunisrechte ges 
Iangte Vevölferung Davor bewahren, 


ten beabjichtigen oder halten kön— 
Inen, und deren Iunehaltung fich unter 
den Ordinanzbeitimmungen nicht oder 


Meine ſchwarze Hase. 
Von Theodor Philipp. 


Eine kleine ſchwarze Habe 
Lief vor Jahren mir ins Haus, 


alljährlie jeren Richtern | Und fand ftets den Gingang wied: 
jtehen, hätten wahrjcheinli Hunderte für ein befieres 


Leben gerettet werden fönnen, wenn der Sittenlehre in 
Schulen mehr Beachtung zuteil geworden und auf die 
edleren Triebe im Menfchen nıehr eingewirft worden | 


Warf ic ſie auch oft hinaus. 
—— gab ich ihrer Augen 
Ungeſprochenem Flehen nach, 
und gewährte ihr ein Bläschen, 
Da ihr blich zum hent’gen Tag. 


Jahre find feitdenm verfloifen, 
'Kätshen wuchs zur Hate aus, 
Die auf weihen Sammetpfoten 


legten | Schattenalein mir folgt durch's Haus, 


Meiner harrt, wenn heim ich Ichre, 
| Schnurrend, budelnd und adrett, 
|Und wenn Frank ich oder müde, 
Sich Segt wadhiam vor mein Zett. 


Man ipricht viel von Katzenfalſchheit, 
Bon der Hunde trenen Art, 

Doch in meiner ſchwarzen Katze 
Tren’ und Sanftmut find gepaart. 
Ob ſie d'rum audı alt geworben, 
Schon geplagt von Ntemiot, — 
Bis fie laßt ihr neunte Leben 

| Geb’ ich ihr das Gnadenbrot. 


! 


u 
* Wer fein Brundeigentum ver- 


ihops, die den Paftor A. E. Moebus, der | 


verdientermahen | 


ein vergnügter idend. 


Im deutſchen Theater herrſchte geſtern 
Frohſinn und Freude. 

Einer Anzahl Damen, die der 
deutſchen Buͤhne jederzeit Intereſſe 
entgegenbringen, und denen das 
Fortbeftehen des beutfchen Theaters 
am Herzen liegt, mar e& zu berbanz 
ten, daß geitern abend im Bufh 
Temple eine Beranftaltung vor id 
geben fonnte, die in jeder Beziehung 
von einem kaum erwarteten Erfolg 
"begleitet war. E3 herrihte Stim- 
mung in dem nahezu gefüllten Haufe, 
man glaubte fi im einer großen 
Privatgefellfchaft zu befinden, unter 
Freunden und Belannten, die nicht 
gelommen waren in ber Erwartung, 
daß innen bedeutende Kunftgenüffe 
geboten werden würden, fondern bie 
im Gegenteil wmillend waren, ba3 
Xhrige beizutragen zu UnbererNugen 
und Frommen. 

Seitens vieler Damen der Gefell: 
haft und auch von Mitgliedern der 
Theatergefellfchaft maren zahlreiche, 
Iteilmeife fjelbft hergeitellte oder an= 

dermweitig erhaltene Gefchente gefam:» 
melt worden, die nun geitern abend 
entweder verlauft, verfteigert ober 
verloft wurden. Das ging außer: 
erbentlich flott von ftatten, denn 
wenn auch bie Herren Zoder und 
Brüdner die mühepollen Arbeiten 
des Auftionatord, des Ausrufers 
luft, übernommen hatten, jo war es 
doch der Damenmwelt überlaffen iwors 
ben, ven Verfchleiß der vielen Schönen 
md begehrensmwerten Gegenftände zu 
übernehmen, Allzu fehwer wurde 
\ihnen das freilich nicht gemacht, denn 
jedermann mar nur allzu gern be: 
teit, fein Scherflein zum guten Bed 
beizutragen. 

SInzwifchen gab es auch hin und 
wieder gute andermeitige Unterhals 
tung, „Weberbrettel“, Kabaretdarbie- 
tungen und aud etwas Ernfteres. 
| Dabei zeichneten ſich das Orcheſter 
unter H. Bolkelkamps Leitung, einige 
ſeiner Soliſten und die folgenden 
Damen und Herren hervorragend 
aus: Hans Zoder, Elſe Janſſen, 
Joſe Danner, Helene Koch, Emilie 
Schönfeld, Max Haniſch, Hannah 
Waizenegger, Richard Leuſch, Roſe 
C. Kopf, Curt Beniſch, Paul Geh— 
ring, Louiſe Brückner und Marie 
Lange. 

Zum Schluß ging das Luſtſpiel 
in einem Akt „Zum Einſiedler“ flott 
über die Bühne, und die in ihm 
Mitwirkenden, Paul Gehring, Jo— 
hanna Eiſemann, Richard Leuſch, 
Hannah Waizenegger, Curt Beniſch, 
Paula von Jagemann und Fritz 
Sternau, wurden ihren Rollen polls 
auf geredt. E3 wurde Mitternacht, 
bis alles vorüber war, dad PBublilum 
hielt aber biß zum Ende tapfer aus, 
und e3 qing ebenfo befriedigt nad) 
Haufe, wie das gefamte Schnufpie- 
lerperfonal. 

Se ’ * 

Rudolfs Kneiſes intereſſantes 
Volksſtück „Die Lieder des Muſi— 

tanten“ wird heute abend und Sonn⸗ 
tagnachmittag und abends im Deuts 
ſchen Theater wiederholt. Neben dem 
Spielleiter Danner wirken in den 
hauptſächlichſten Rollen mit Hans 
Zoder, Helene Koch, Paul Gehring, 
Marie Lange, Fritz Sternau, Rich. 
Lemſch, James Brückner, Paula von 
Jagemann, Kurt Beniſch, Hanna 


Ernſt Uhlendorff. 


Wie üblich, bleibt dad Theater anı | mit tauf 
Für bie | diele 
darauffolgenden Abende am Diends|wertem Zuftande waren, geftern in 
tag, Mitiwoch und Donnerstag iſt Leith, Schottland, gelandet. 


Montagabend geſchloſſen. 


Heijermanns Fiſcher-Drama „Die 
Hoffnung auf Segen“ angeſetzt. 


Max Jürgens wird am Dienstag |a 


1. Mal auftreten, Für Freitag 
bie 


Bühne) diefer Saifon an, für iwelche 
Ludwig Thomas feifelndes Drama 
1, Megdalena“ angefeßt worden iſt, 


ter Sonntag gegeben wird, Am 
Samstag- und Sonntagabend wird 
Friedrichs großes Volksſtück mit Ge— 
ſang „Mutterſegen“ oder „Die Perle 
von Savoyen“ zur Aufführung ge— 
| fangen. 

| Zn Vorbereitung find: Hermann 
Sudermannd Scaufpiel „Strands 
finder”, Ludwig Fuldas LQuftfpiel 
| ‚Der Dummtopf", Shakeſpeares 
| Tpänftigen 3ähmung“, fowie „Ueber 
beit 


| ber Direktion 
ı DEIL, 


— ——— — 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Vom früheren Kaiſer und Kronprinzen. 


RKopenhagen, 7. Dez. „Bemerkun⸗ jahrstage ſtatt, kündigt die Regic- 


gen auf gewiſſen Schriftſtücken be— 
weiſen, daß Kaiſer Wilhelm den 


| 


| 


.. | Waizenegger, Johanna Eifemamıt,|tanife Soldaten, die aus weſt—⸗ 
"| Guftan Hauffig, Mar Hanf und} preußifchen Gefangenenlagern freiges 


| 
| 


{ 


! 


| 
| 


| 


t Wafferır” von Engel. Auch fürinifchen Zeitung” finden zwiſchen 
paffende Kinderborſtellungen währ| München und Berlin Verhandlungen 
predhungen | rend der MWeihnachtsmoche tft jeitens | Hehufs Gintritts 


Sorge getragen wor⸗ dem bayriſchen Premier, in das deut: 


| 


ne — —— —— —— nn — 
— — 


nur viele —* erhalten habe, 
fondern aud tägli mehrere Stun» 
den in drabtlofer Verbindung geme= 
fen fei. Als die Kaiferjacht in einem 
Fjord gelegen, beffen hohe Berge ben 
Funtendienft verhinderten, fei täglich 
ein ſchnelles Torpedoboot gekommen, 
um Depeſchen abzuliefern und entge— 
gen zu nehmen.“ 

Kronprinz Friedrich Wilhelm hat 
auf die deutſche Thronfolge in fol⸗ 
genden Worten verzichtet: „Ich ver- 
zichte formell und endgiltig auf mei— 
ne Rechte auf die Krone Preußens 
und die deutſche Kaiſerkrone, die mir 
nach der Verzichtleiſtung des Kaiſer—⸗ 
Königs oder aus anderen Urſachen 
zugefallen wären. 
Gegeben durch eigene Autorität, und 
mit eigener Hand gezeichnet zu Wie— 
ringen, am J. Dezember 1918, 

Friedrich Wilhelm.“ 


Die preußiſche Regierung hat das 
Vorrecht der Strafloſigleit der Mit— 
glieder der Hohenzollernfamilie auf— 
gehoben. 

Braſilien macht mobilꝰ 

Lima, 7. Dez. Hier laufen Be— 
richte ein, wonach Braſilien die Mo— 
bilmachung begonnen habe. Die 
Nachricht iſt nicht amilich beſtäligt. 
Das peruaniſche Kabinet iſt umge— 
wandelt worden. 

Kein Opium mehr. 

Peking, 7. Dez. Der amerika⸗ 
niſche Geſandte, Paul Reinſch, hat 
Präſident Shih-Chang die Freude 
der Waſhingtoner Regierung über 
ſeine Verfügung ausgedrückt, alle 
Opium⸗Vorräte im Beſitz der chine⸗ 
ſiſchen Regierung zu zerſtören. 
Darin erblickt die amerikaniſche Ne- 
gierung einen Beweis der ernſten 
Abſichten des Präſidenten Shih—⸗ 
Chang, den Opiumhandel in China 
zu vernichten. 

Die „Ueberpairioten“. 

San Antonio, Tex. 7. Dezember. 
W. E. Keller von Luling hat gegen 
zwölf Bürger in den Counties Bear 
nd Caldwell auf 83250,000 Scha— 
denerfat geflagt, weil fie ihn am 
17T. Mat 1918 aus feinen Laden 
zjeholt, geteert und gefedert und ihn 
an Tud) mit der Nuffchrift „Ber- 
räter, Warnung für Andere” ange- 
naht und zum Verlaffen von Luling 
zeziwungen hatten. 


Die amerikaniſchen Geſangenen in 
Raſtatt. 
Paris, 7. Dez. Drei Krankenzüge 


ſind vom Amerikaniſchen RotenKreu; | 
bon der Echweiz nah Raftatt ae: | f 


fanbt worden, mo 2500 ameritanifche 
Kriegsgefangene interniert taren. 
Die Züge waren mit Lebenömitteln 
u. Kleidung beladen, u. weitere Züge 
werden folgen, Das ameritkaniſche 
Rote Kreuz hat die Lebernahme aller 
Koften feitens ber Ver. Staaten, fo: 
wie die Lieferung von Del und Koh: 
le an die Bahnen der Schweiz feitens 
tranfreich3 vermittelt. Zwei Schmei= 
zer Uerzte find von Bern in ber leh- 
ten Wocde mit Gelbmitteln für ame 
tifanifhe Gefangene abgereift.r In 
Deutſchland iſt es ſehr ſchwierig, 
Geldmittel zu beſchaffen, da den 
Banken verboten iſt, auf einmal über 
200 Mark und insgeſamt wöchentlich 
über 600 Mark an eine Perſon aus— 
zubezahlen. Dreihundert amerikani— 
ſche Offiziere ſind geſtern in Bern 
eingetroffen. 


London, 7. Dez. Dreißig ameri— 


laſſen worden ſind, ſind zuſammen 
d britiſchen, von denen 
erſchöpftem, bedauerns⸗ 


en 


in 


| 
| 
Vroteit gegen Neulinge. 
Nero Hort, 7. Dez. Hauptinann 
tpsner ift al3 Superintendent der 
Abteilung für den Trliegerpojtdienft | 
zurüdgetreien, weil Neulinge mit | 
der Keitung widtiger Bmeige bes 
Quftpoftdienjic® betraut worden 
feten; aud) Mar Miller, der erite 
Pilot im Dienit, ift zurücgetreten. 
Wieder mal gefallen. 
Genf, 7. Dez. General Storo: 
padski, Hetman der Ukraine und 
Freund des deutſchen Kaiſers, iſt 
lötet worden, und die Unioniſten be: | 
figen jeht ale Maht in jenem | 
Lande, haben aubh nad ſchmerer 
Schlacht, in der 10,000 Mann ge— 
fallen ſind oder verwundet wurden, 
aruntier 550 Offiziere, Kiew beſetzt. 
Eisner Solfs Nachfolger? 


London, 7. Dez. Laut ber „Köl—⸗ 


u 


von Kurt Eiöner, 


Ihe Kadinet, ald Minifter de3 Aus: 
wärtiaen, anitelle Dr. Solf3, ftatt. 
Landtagswahlen in Bayern. 
Minden, 7. Dez. Die bayrifhen 
Randtagswahlen finden am Neues 


rung an. Alle Bayern, männlich 
und weiblich, im Alter von 20 Jah⸗ 


Krieg veranlaßte,“ ſagt Eisner, der ren und darüber können ſtimmen 


bayriſche Premier. Das 


„Berliner und ſind im Altier von 25 Jahren 


| Tageblatt” bemerkt dazu es ſei wahr, wählbar. 


daß der Kaiſer oft durch Randbe— 
merkungen Zeugnis ſeiner impulſi— 
ven Natur ablegte, daß die Schrift— 
ſtücke aber zweifellos mehr zugunſten 
des Kaiſers ſeien als derer, die ſie 
ſchrieben. 

Bezüglich der vom Kaiſer Dr. 
Georg Wegener gegenüber gemachten 


| 
| 


Schweden blieb ſtandhaft. 

Waſhington, 7. Dez. Deutſchland 
hat, laut hier veröffentlichter diblo⸗ 
matiſcher Mitteilung, 1914 Schwe⸗ 
den zum Anſchluß an die Mittel- 
mächte zu bewegen verſucht und ihm 
Finland verſprochen, ein Jahr ſpäter 
abermals und auch Nordſchleswig 


Yeußerungen, er habe während fei | angeboten. 


ne3 breimöchtgen Aufenthalts in Nor: | 


wegen in ben fritiichen Julitagen 
1914 von den Vorgängen nur aus 
norwegiſchen Zeitungen Senntnis er: 
‚halten, jagt da3 „Morgenblabet” in 
|Rriftiania: „Der Xournalift von 
Bergen, deifen befonbere Aufaabe e 
war, über bed Kaiferd Tun und Laf: 
fen während feines Aufenthalts in 


| 
| 
| 


! 


Tüfieldorf, Köln und Mainz beiekt. 

Düffeldorf, 7. Dez. BZmwei bel. 
atihe Schwadronen, 300 Danır, 
ind in Dirffeldorf eingezogen. Sie 
ziehen nad) Kleve, 23 Metlen nord- 


; |weitlid) von Wefel, weiter, hier iver- 


den fie von Infanterie abgeloit, 
Anfterdbam, 7. Dez. Amerifa- 


faufen will, erreicht fchnell feinen Norwegen zu berichten, erflärt, daß |niihe Truppen zogen amı Mittmod) 
der Kaifer damals ungemein tätig|in die Feltung Mainz ein, meldet 
geiwefen, felten gelandet fei und nicht !das Wolff’ihe Nahridtenamt. Die 


Zweck durch eine Feine Anzeige in 
der „Abendpoft“, 


| 


F 


Bevölkerung verhält fig überall 
ruhig und fühl. . 

Britifhe Truppen marjdierten 
Freitag nachmittag um ein Uhr in 
Köln ein. 

Fünf amerikaniſche Offiziere tra- 
fen Donnerstag in Koblenz ein und 
berieten mit dem Bürgermeifter, 
dem deutichen Befehlshaber und den 
Vahnleitern, Taut der „Kölnifchen 
geitung”. Die legten deutſchen 
Truppen berlajfen Koblenz heute, 

In anferordentliher Eisung hat 
das dentidhe KHabinet Donnerstag 
abend die Möglichkeit der Beſetzung 
von Berlin durch die Alliierten be- 
ſprochen, weil Dentſchland nicht im 
Stande ſei, die Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes zu erfüllen. 


vom Rhein und wird dieſen morgen 
bei Remagen erreichen, am 12. auf 
der ganzen Grenzlinie ſein. Die Be— 
völkerung hat ſich in ihr Schichſal er- 
geben und verhält ſich ruhig. 
Waſhington, 7. Dez. General 
Perſhing berichtete über den geſtrigen 
Vormarſch des amerikaniſchen Be— 
ſatzungsheeres, wie folgt: „Das 
dritie amerikaniſche Heer, längs ber 
ganzen Front vorrückend, hat die 
Linie Udelhoven-Laubach-Drieſch— 
Todenroth-Nieder-Worresbach er— 


Todebdanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dah meine geliebte Gattin 
und unſere Uebe Mutter, Schweſter und 
Mutter 

Tora G. Anderfon, ned. Aummer, 
am 6. Dear. 1918 entfchlafen iſt. Veer⸗ 
digimg am Montag, beit 9, Dez, um P 
Uhr morg., dom XTrauerhaufe, 2248 
Logan Vldd., nad) ber Ct. John Berhs 
manns Stirde, von da mit Mutos nach 
bein fyricdbof. Um ftille Teilnahme bits 

B ten die trauernben Hinterbliebenen: 

Harsid &. Anderfon, Batte. Margaret 

und ram Paul Petelle, Töchter, Tran 

da Plannitiel, Henry nd Rudolph 

ummer, Geſchwiſter. Charles Kum⸗ 

mer, Later, 
Um Näheres bitte Sumboldt 2 

aurufen, 


22 
io 


aufs 


Tobedanzeige. 
8.D 8. & 8. uf Cosmos Nr. 7. 
Sen ‚Mitgliedern zur Nadrit, bad 


Schweſler 
Soſle Stamper 
am 8. Dezember geſtorben iſt. Veſtat⸗ 
tung findet am Montag, den O. Deabr. 
1918 fatt, um 10 Ude vorm, don 
Fraufves Ravelle, 3905 Lincoln Mne., 
nach dem Graceland⸗Friedboſ. — Die 
Saweſtern verfammeln fi um 9:30 
borm, in ber Stavelle, um ber deritord, 
Shweiter die lepte Ehre zur erweifen, 
Asfefine Peritlinger, Nommanbeurin. 
Lina Blasiel, inanzfelretärii, 
xel. Lincoln 0119, 


Tobedanzeige 
Freunden ynd Belannien bie traurige 
riet, ba unfer neliebter Rater 
Oelnrich Kaſtens, 


Gatte der verſtorb. Kalherine Kaſtens u. Valer 
ber berftorb. Eligabetb Muelhoefer, im Alter 
von 68 Jahren in Los Ungeled, California, 
fantt im Berrn entſchlafen iſt. Ser Leichnam 
wird aufaebahrt im Hauſe ſeines Sawieger⸗ 
ſohnes, 3602 Greendiew Abe. am Sonntag 

Nachmittag. Die Leichenfeier ſindet ſtatt am 

Montag, den 9. Des., nahm. 2:30, in der Ct. 

Paulssstirhe, Orhard Etr. und Hemtper Blace, 

ben bort nad bein Graceland-isriedhof. lm 

ftille ZTeilnabıme bitten die betrübten Hinter 

bliedenen: 

Fran Garoinn Car, Frau Bertha Tielman, 
Frau Glara Haas, Töchter. Fbmwarb Mucl- 
hocfer, Kon Thielman und Edward Saas, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkeltindern. frla 


Na 


TodeBanzeige. 


Allen Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, Sohn, 
Bruder und Schwager 

Oerman Brandenburg 

im Alter von 42 Jabren 3 Monaten rad) Tırr- 

zem, ſchwerem Leiden am 6. Dezember, mor— 

gens, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 9. Tez., mörgend, bom 

Traugrbaufe, 15428 Xurlington Ave, nad ber 

laldoliſchen Kirche in Harven. Ill. von da nad 

dem Montrofe⸗Friedhof, Chicago, um 10 Uhr 
vorn. anfommend. 1m ftille Xeilnapme bitten 
die trauernden Hinterblichenen: 

Hermina Brandenburg, Gattin, nebit Kindern, 
PBaulina Brandendurg, Wiutier. Alex Bra» 
dendurg, Bruder, Iohanna Karlovsty und 
Marie Baftina, Ciiweliern. Johu Boſting 
und John Karlovsty, Schwäger. 


Todesanzeige. 
Sarxenia — Cahienverein. 
Allen Mitaliedern die tranrige 
Nacricht, dah unſer Kamerad 
Garı Schmidt 
am Freitag. nachm. 2 Ubr, im 
Alexian Bros. Hoſpital ſanſt 
a eiiichlafen — 
‚ findet ftatt am Montana, ber 2. 
Dezember, 2 Udr nachm., von Burmeiſters Ver 
ſtattunasaeſchãft, 1424 Larrabee Stt., nach dem 
Montroſe⸗Friebhoſ. 
H. R. Gentſch, Präſident. 
Nobert Weyel, Setretär. 
Heute, Samstoa, Spezialverſammlnng. 


Die Beerdiaung 


Tobdesanzeige. 
Satumdin Tamenverein. 
Den Mitgliedern bie traurige Nadriöt, dat 
Schweſter 
Sophla Skemper, 
2470 Berteau Ave. plöglich geltorben iſt. 
Beerdiaung findet ftatt am Miontag, ben 9. 


Dez, dorn. 10 Ude, don Krarfves Siapelle, 
3905 Lincoln Abde., nach dem Graceland⸗Fried⸗ 
bof. — Pie Mitglieder find erfucht, aablreih 
zu erf&heinen, um ber berfiorhenen Schivelter 
bie fette Ebre zur ertweifen, Die Beamten bers 
fammein fi um 9:15 in der Vereinshalle, 
Marie Wetterlinn, Präſidentin. 
Gbarlstta Kremfer, Selretärin. 


Todedanzeige. 
Concordia Frauen ˖ Unterſtützungsverein. 

Den Veaunten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Sawweſter 
Auguſta Raths 
neltorben ift. Die Neerdigung findet flatt an 
Montag, den 2. Der, 1 Uhr naent, vom 
Zrauerbaufe, 1953 Mbbifen tv, nah bem 
wriepbof Concordia, — Die Schweiierit find 
nebeien, der veritorb. Schivelter die Iepte Ehre 
au erweifen. Pie Beamten berfammeln fich 
pun?t 12:30 in bee Bereinäballe, 
Ida Beger Präſidentin. 
ophie Munzenmaher, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein Town of Lake. 


Den Beamten und Mitalie⸗ 


dern zur Nacricht. daß 
merab 


Wilhelm Rääberg 
aeitorben tft, 
am Montag, nahm. 1:30, 
vom Trauerhauſe, 4619 
; wairfielb Mpve,, nad bemt 
Mount Greenmwoodszriedbofe, 
E. Reinelt, Aräfident. 
A. Engelhard, Sekretär. 


Ka 


Todbesanzcige, 
Rreunden und Pelannten bie traurine Ni 
rit, dDak uutfer lieber Sohn und Bruder 
Fran? Schutt, 
3114 Walton Str, geftorben ift. Veerdigung 
am Montan, 2 Ubr nadım., don Hocfpeiers 
Stapelle nad dem Dafridaessriedbof, Im ftilles 


Deileid bitten die trauernden Hinterbliepenen: | 
* | 
vrau | 


Gharied und Ghrikina Schnitt, Eltern, 
Minnie Bohlman, Fran Anna Eipen, 
und Hattie Smutt, Gefhhtotiter, 


Todeßanzeige, 


bon Denton, Art,, legten Wittwocd. Abend 0% 
ſtorben ilt. 
ſten Montag, nachm. 2 Udr. in Mülhoeſers 
Stapelle, 1468 Belmont Abe. Die trauernden 
Hinterbllebenen: 


Gran D, Faiht und Kinder, 


Zrier, 7. Dez. Das dritte ameri- 
fanifche Heer ift nur no) 10 Meilen 


— Großer Empfang und Ball 


Reerbigung | 


Hiermit aue Nachricht, dab unfer lieber Satte | 
und Vnier | 
Bernhard iyaikt | 


’ 


Die Leienfeier findet ftatt nd. | 


Tobedanzeige. 
Greunden unb Belannten die traurige‘ 
Nachricht, dab mein geliebter Satte und 
* Vater, Echwiegerbater und Groß⸗ 


Frank Keller 

felig Im Herrn entfhlafen it. Die De 

erdigung findet flatt am Montag, ben 

9. Tezember, um 8 Ubr morgens, vom 

Irauerdaufe, 4200 Walhlenaw Avenue, 

nad ber Et. Martinssstirhe, bon ba 

init Autod nad dem Et. Miariensfyried» 
bof, Um ftille Zeilnabme bitten die fi 
betrübten Hinerbliebenen: 

Gaherinn Keller, Gattin. Frank, Lonis, 
Peter, Pant, Jofeph, Sntie, yrau Mar. 
naret Diesz und Anna Taber, Stinder, 
Nicholad Blesa md Anton Yabor, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enteitlindern, 
Sreumden end Delannten, ftfa 3 


Todesanzeige. 


Sreunden und Velannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unfer guter Vater 
Paftor Kohn Henry Hack 

im 63. Lebenstahre felig im SHerrit 
entilafen _ tit. Beerdigung inbet 
ftatt am Montag, ben 9, Bezentber, 
1 Uhr nadın., don ber Hl. Kreusgs 
Kirde, 51. Place und Nacine Pive,, 
mit Autos nah dem Bethania Got 
tesader. Die Irauernden Hinterblics- 
benen: 


Louiſa Haale, geb, Fir, Gattin. frau 
Glcanore Beer, rau Ameliadoppe, 
zu. @tenzel, Paul, fyrau Mieta 
„Jaeger, Sergeant Kouis und Eer- 
neant Albert (U, S. A. irgendwo in 
Frankreich), Hulda. Oscar (U.S.N.). 
Walter, Fran Gertrude Sac und 
Louis Hanke, Kinder. Nebft Enfels 
lindern. frla 


Todesanzeige, 
‚len Terwandten und Bekannten die trau» 
tine Nachricht, dag mein geliebter Gatte und 
unfer licber Vater 
Sohn Arena 
nad langem Leider im Alter bon 58 Sabren 
und 11 Monaten felig im Herrit entihlaien 
if. Beerdigung findet ftatt am Wontag, den 
9. Dezember, nadın. 1 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 
5259 Co, Marfbficld Abe, nad der Et. Mare 
tini Slirde an 51. Etr. und Marfhfield Ibe., 
don da mit Autos nah dem Betbania Gots 
te&ader. Um ftilles Beileid bitten bie trau— 
ernden Sinterblichenen: i 
Aldertine Ahrens, Gattit, Maria Chlerz, 
Aune Ovens und Mariha Smiege, Töchter, 
Bllliam Ahrens, Cohn. Benry Chlerd, 
Henn Lvens ımdb Guftav Samiege, 
Schiwiegeriübne. Marie Ahrend, Ejivieger» 
tohter, Lina Schuhmader, Minna Hajeıt- 
fang, Anna Soltew, Cchweltern, Karl und 
Georg Phrend, Brüder, Gvelin, Mildren, 
Bernice und Leiter, Gcobfinder., fie 


Todedanzeige, 


‚yreunden und PVelannten die traurige Nac. 
riot, dab umnfere liebe Gattin, Mutter ums 
Großmutter 
Angujin Raths 
im Alter bon 62 Jahren fanft entihlafen iir. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Montag, beit 
9. Tea, nahm. 1 Uber, bom Trauerbaufe, 1953 
Abdifon Etr., nah Concordia. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Cart NRaths, Gatte. Frieda Aff. Tochter. 
Clara Shmidtte, Enñleltind; al Vera 
wandten. aſon 


aſo 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, das meine geliebte Gattin 
Sophia Sfamper 
am freitag, ben 6, Der. 1918, im Alter bon 
0 Zadren entihlafen fit. Die Beltattuing e— 
| Folnt anı Montag den 9, Dezember, 10 Ur 
borm,, bon franfped Aavelle, 20085 !incoin 
de., nah dem Graceland Grematortum. Yrı 
fille Teilnahme bittet ber trauernde Gatte: 


Georne Stamper. 


ds 


na 


Dankſagung. 

Für die vlelen Beweiſe herzlicher Teilnabm⸗ 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der veer— 
digung uiferer lieben Mutier 

Rojalie Schanman 
ſagen wir dem Louiſa Frauenverein, den il. 
ber Leaf Frauenverein, Herrn Paſtor Bollen⸗ 
Verwandten und Freunden unferen allerherz 
lichſten Dank. 


Bruns, Walter, Gwyne, Robert, el 
und Julius, Kinder. — 


Vuſh Tenyle Theuer 


Telephon Superior 4810. 
Camdtag, ben 7. Tes., adenbE 8:15; Conntag, 
ben 8, Tez., Motinee 2:45 und abends 8:15:' 


Die Lieder des Mufikanten. 


Dienstag, ben 10. Dezember: Cxfteb Auftreten 
von Diaz Juergend: Die Hoffnung auf Segen. 
Mittwoch, den i1. und Donnerstaa, ben 12. 
„Zesember: Die Hoffnung auf Eegen. 
drettag, den 13. Dezember: 3. Kammerfplel« 
Abend — freie Vühne — „Magdalena.“ 
fafoır 


MORDSEITE TURNHALLE 


. Appel, Manager, 


MORGEN: 
Grofes Balmann: Konzert. 


Unfang 3 Uhe nam. 

Soliiten: Dime, Henriette Pepin aus Milmair- 
fee, Coprait, Aunger Männerchor, vierzig 
Sänger, unter Direttion b, Hand Biedermann. 

| Grohes Dunfh-Propgramm heimatlicher Weifen, 
| (Zisde Krogramm an anderer Stelle Dief. Sta.) 

Eintritt 40 Cents, per Spesialfarte nur 25:, 

Borzügl, Erfrifhungen während des Stongertä. 

ſaſon 


— 


Zweites großes Slat⸗Turnier 
Sonntag, 8. Dezbr., 1918 


— ım — 
Morrison Hotel 
Eintritt und Anfang wie gewöhnlid. — 
zcht ;adlreicher Beteiligung ladet ein: 
5 Ad, Plah, Sfatmeiiter. 
Ed. Emmerih, Geo, ©. Gellert und Diaih, 
| Gier, Afftitenten, 


Yır 
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bereniiaitet bom 
Dr. Herzl Ungarischer Kranken-« 
Unterstützungs-Verein 
am Tiendtag, den 24, Dezember (Heil, Abend), 
in ber Lid Style Inn Galle, Divifion Etr. und 
Falifornia Ave, — Mufil dom Weit American 
Orcelter. Zidets 35c. Anfang 8 Ubr, 


— —— — — 


Vereinigte Kanarien-Züchter 


von Chicago und Umgegend. 


Jährliche Ausſtellung 


| ‚ ‚Samstag und Sonntag, 14. m. 15. Des., 
lin ber Wadanjia Halle, 1710 N.California Abe, 
|... Tie Chicago Annatic Life Soctety 
wird verſchiedene if » Arten außitellen. 
Zidets 25c die Kerfon. fafoıt 


Pincoln Turnhalle 
Grohe und Keine Hallen 


für 2ereine und nmilienfejtlichfeiten. 
Liberale Bedingungen. Nachzufragen 
beim Verwalter oder 

Stto Trenlih, 756 Fullerton Abe, 


| 16n0d*% 


| Wurz’n Sepps 


‚Driginale baieriihe Birtihaft. 


713-717 NORTH AVENUE, 
Ieden Ubru> uns Geunisg Radmitiag 


RKONZERT 
| Münhner Küche, 


| Sonntagß von 4 Uhr an 10 


% Genie — 
Imp. Anqullotu au berisufen 
amobg® 


mutn 
zn — leden Abend vom ungar. Zligeuner⸗ 
| Ermeiter. Gute Handtüme.— Tel, Div, 54tl. 


Edelweiss 
Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 
2. 2. Brauf, Brop, 


835 West North Avenue 
Ede Cinbourn und Daptom Ste, Chicago, 
DI“ nie Gelzänfe und Bigamen "WW 





ru Nähe bed Todes herrjchen 
ollte. 

Einem ſolchen Menſchen tut man 
direkt etwas Gutes, wenn man ihn 
rechtzeitig auf die ihm drohende Ge— 
fahr aufmerkſam macht, ſchon mit 
Rückſicht auf die Hinterbliebenen. Es 
iſt gar nicht ſo ſchwer, die beiden an— 
ſcheinend ſich widerſprechenden Indi— 
kationen der Schonung einerſeits, 
der Wahrheitsliebe und Zukunftsnot— 
wendigkeit andererſeits harmoniſch 
mit einander in Einklang zu bringen. 
Mit Takt und Geduld kann man den 
Kranken ſchon geſprächsweiſe dahin 
bringen, daß er Ordnung in ſeine 
Angelegenheilen bringt, auch ohne 
daß er weiß, daß über ſeinem Haupte 
ein Damoklesſchwert ſchwebt. Dabei 
darf man ſich auf die Hilfe der Um— 
gebung nicht verlaſſen, das muß al— 
leinige Domäne des Arztes bleiben. 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


DEDARTMENT STORE 


| C 
J £ 
u 
Seide und Wolle Kinderleibchen und ‚ Flannelctte Drefjing 1 00 
Dojen, vöc Wert, ‚ Sacques, $1.25 Wert, zu . 
Ipeziell zu . De: 4-Scynallen Arctic ſchwere Gummi⸗ 
?warges Einfaßband, ſtiefel für Männer, y 98 
2 Rollen für $4.00 Wert, zu...... . 
Dreſſing Pins, 5 Gerippte Henden und Hoſen für 
das große Palet C Männer, Größen 32 bis 40, c 
36⸗zoͤll. gebleicht. Muslin, 4 ipeziell, das Etüd zu 
> appretiert, 29c Wert 2 3c Ertra ſchwere einfarbige 82 98 
uting Flanell, volle Stüde, Steppdeden, 84 Wi. ſpeg. 
ſchwere Sorte. ſpeg. Yard.. 190 ‚12 Quart grau emaill. naht: 45 
4 ‚Soll breiter gebleichter merceriged } lofe Eimer, 75c Wert C 11 Denn entivever können die Fanilien- 
“nm OR 2 in 0 Srani er . - ’ 
zareldamatt, ein 8e Wert, * Quart ſchwed. Granite mitglieder aus lauter Liebe und 
die Yard zu Kaffeelanne, 60c Bert.... C | Rücficht den Mund nicht auft de 
Bingbamı Stinderfleider, | 5=30ll. fchivere weiße Sup: 1 * 7% DEN 2 und nic) auftun oder 
The Wert, fpezielt, die 9p.. C |penihüffeln, 15c Wt., au.. = ſie platzen im ungeeignetſten Momen⸗ 
Wollene Ainderfappen, 50 | Bund) Wad)spapier, 10 Ite und auf die Ihonungslofeite Weife 
75c Wert, fpeziell zu C | dc die Rolle, fpeg. 3 für... CH init ihrem Anliegen heraus. 
| Damit fommen wie zu einer vers 
* l u 4 9 si 
Te Grocery-Speziailtäten J keren Frage, ob die Angehörigen bes 
Bee a ehe — 53e Bene zu. uns i |Rranten von der traurigen Sachlage 
———— Be ee rn + (tipp und ar verjtändigt werben 
Douglas Stärke, — | . s * 
|2 Batete für \follen oder nicht. Man tut ihnen ba: 
Swifis Pride Waſch⸗ J mit recht Trauriges an; ſie leiden 
entſetzlich, wenn ſie bei jeder liebevol⸗ 


„Famous“ Erbſen, 
die Büchſe 

Sunbrite Cleanſer, 
drei für National Oats, 
oo — ———— |ten leiſten, daran denken müſſen, daß 
— en Mia doch alles umfonkt ift, daß der 
| Ounter Bats, | Tob fein Opfer bereits gezeichnet hat. 
das Ralet zu... N ı Machen ir uns einmal flar, tie 
Victor Srand Roſinen. eng, wie lückenlos der Zuſammenhang 
das Paket zu eines Menſchen mit ſeinen Nächſten, 


mit ſeiner Umgebung iſt; dann müſ— 
Fleisch-Sp 2zlalitäten fen wir die gleiche Schonung, bie wir 
Brina Pot Roaft, 19 Geſalgene Neck Ribs, 1 * 
Ciı Pfund für 


das Pfund zu 
Friſches Hackfleiſ J 

a * J laſſen. Das kommt dann wieder dem 
Dienstag — |Rranfen zugute; denn e3 tirb ber 
Veal Stew, 22. zu J Familie ſelten gelingen, ihre Beſtür— 
das Pfund ı Nur 10 Pd. an 1 Kunden.) ß — ihre Troſtloſigkeit vor dem zu 
er. z — Pr me | verbergen, ber num mit einem zarten 
— ———  — ——— — frommer Lügen umhüllt 


lei Es pirb eſ ib ein, 
Nerztlihe Todesurteile. Heroiſchen ſpielt und die volle ee ſoll. &3 wird fi gewiß ein 


Sararen Tomaten, 

die Büchfe zu 

linome Brand Ladıs, 

die Büchie zu 

A. B. Ofenwichſe, 

die Flaſche zu —— 


Beef Stew, — 
das Pfund zu 


mal eine heimliche Träne aus dem 


len Handreichung, die ſie dem Patien⸗ 


Aendpoft, Chicagn, Sambtag, den 7. Dezember 1918. 


mn nn mn 


fich eine bösartige Neubildung, etwa. 
ein Krebs, in einem Organe einge: 
niftet hat, um von da aus den ganzen 
Lebenzfaft an fi zu ziehen, muß bie 
Entſcheidung getroffen werben, ob 
‚nicht die Hand des mefjerbemaffneten 
‚Chirurgen noch Hilfe zu fchaffen ver- 
‚mag. Da beißt e3 energisch fein und 
‚mit bem ganzen Nadhdrude ber ärzt: 
\ lichen Autorität auf den Kranken und 
| feine Umgebung einwirfen, daß er 
fi) fo rajc} al3 möglich der rettenben 
Dperation unterziehe. Auch da Täßı 
fich jede alarmierende Wort permei: 
den. Man fpriet von einer Tleinen 
Veränderung, die an fich nicht viel zu 
bedeuten habe, die aber feine 2er: 
nachläſſigung dulde und unbedingt 
nach radikaler Hilfe ſchreie. Das iſt 
dem Kranken und dem ganzen Tan— 
tenkonzern meiſt ſehr unangenehm. 
Wenn man's ihnen aber geſchickt bei— 
bringt und plauſibel macht, dann 
geht's ſchon und man erſpart ſich das 
apodiktiſche Nein der ganzen Sippe. 
Jetzt muß auch noch gegen die nie 
ausbleibenden Verfchleppungsperfu: 
he angelämpft werden. Schließlich 
it die ganze Familie „Im Prinzip“ 
mit der Operation einverftanben, aber 
ıman möchte noch früher einen Ver: 
ſuch maden, ob nicht irgend ein gera= 
de modernes GStärkunasmitiel auf 
sen, =ol oder -inhilft, oder ein Auf: 
enthalt auf dem Lande „in ber au» 
ten Luft”, oder eine Wafferkur. 
Landgraf, iwerbe hart! Da ift jebe 
Schwachheit ein Kunſtfehler, denn 
hier bedeutet Zeit Leben. Und geht 
es nicht anders, dann muß ſchließlich 
jede zarte Rückſicht fallen und bie! 
Familie vor ein apodiktiſches Ent- 
weber-Dder gejtellt werben. Das hat 
allerdings regelmäßig zur Yyolge, daß 


B dem Sranten zubilligen, doch aud)|bie Lehte den bekannten Reigen von | 
Meinen Angehörigen gegenüber walten einem Arzte zum andern aufführen, | 


bis fie fchließlih beim Kurpfufcher 
|landen, ber gerabe für ben porliegen- 
den Fall immer Spezialift ijt. Man- 
he Krankheiten find gar nicht fo Te 
benzgefährlich, wenn fich der Krante 
|bernünftig hält, und boch wirft ihre 
Nennung wie eine Bornbe. Jh nenne 
bier nur die Zuberfulofe, bie, wie 


ei 


 (Bingefandt.) 


E rtreig fit die 
nekattton ori Sufdcifien 
müffen möglieft klar und fura gebalten und 
fret don perfönlihen Ungriflen, das Sayırı 
nur auf einer Ceite befärieben fein. Mir 
Sufahrifien, melde den Namen ımd bie Mbdrefie 
des Einfenders tragen. werden veröffentlicht. 
An die Redaktion der „Abendpoft.” 

Die in einem Leitartifel dev Abend» 
poft auögefprocdhene Anficht _ betreffs 
Staatslirhe in Deutfchland findet ge— 
twi die volle Billigung aller Pajtoren, 
die den allein richtigen Begriff von der 
Aırfgabe md Stellung des Staates und 
der Sirche zu einander haben. Die größ- 
ten Kirchenmänner Deutſchlands, wie 3. 
B. Dr. Otto Funke in Bremen, haben 
die Trennung bon Staat und Kirche her— 
beigeſehnt und in ihren Schriften immer 
wieder betont. Auch in dieſer Hinſicht 
wird der Völkerkrieg ſchließlich der gro— 
ßen freien deutſchen Republik zum Bes 
ſten dienen — eine freie Kirche 
im freien Staate, wie es in 
unſeren Vereinigten Staaten der Fall 
iſt. Die ruſſiſche Staatskirche iſt abge— 
ſchafft und die engliſche Staatskirche in 
England wird auch bald zu den geweſe— 
nen Dingen gehören. Wir wiſſen wohl, 
daß es auch Bewunderer des Staatskir⸗ 
chentums gibt. Es ſind ſolche Leute, die 
nur die wenigen Lichtſeiten betrachten 
und die vielen Schattenſeiten nicht ken— 
nen. Jeſus, der Gründer der Kirche, 
wußte nichts von einer Staatskirche, 
ebenſowenig die Apoſtel und die vom 
Staate blutig verfolgten Märtyrer der 
erſten Jahrhunderte. 

Im vierten Jahrhundert erklärte Kai— 
ſer Konſtantin die chriſtliche Religion 
zur „Staatsreligion des römiſchen Rei— 
ches“, — der dunkelſte Flecken in der 
Kirchengeſchichte, mit den traurigſten 
Folgen. In der damaligen Heidenwelt 
hatte jeder Staat ſeine eigene Religion 
und feine eigenen Götter, die als die 
Proteltoren“, die Beſchützer des Staa— 
tes, verehrt wurden. Somit war es 
elbſtverſtändlich, daß die Staatsbehör— 

en für die Verehrung dieſer Götter zu 
'orgen hatten. Konſtantin wurde (323) 
Alleinherrſcher des römiſchen Reiches 
und machte, auf Grund der heidniſchen 
Anſicht von Staat und Religion, das 
chriſtenium zur Staatsreligion. Dies 
war ein Alt der Zwangsherrſchaft mit 
den ſchlimmſten Folgen und führte zur 
totalen Verweltlichung der Kirche. Die 
chriſtliche Religion iſt ihrem gangen We⸗ 
ſen und ihrer Lehre nach eine Sache frei⸗— 
williger Annahme und Entſcheidung. Sie 
foll „in aller Welt“ verfündigt werden 
und bon überzeugten, aber freiwilligen 
Bubörern angenommen werden. 


Bon Dr. B. m. Barth-chrenalp. 

Der Batient Yleidet fich wieder an 
und fest fi mir gegenüber an bei 
Platz, wo vor ihm fehon Hunderte 
von armen, kranken, hilfloſen Men— 
ſchen geſeſſen haben. Er blickt unru— 
hig herum. Dann plötzlich: 

„Doktor, ich muß die Wahrheit 
wifjen, hören Sie, die volle Wahr: 


heit. Sch habe einen großen Wir: ] 
fungsfreig, zahlreiche Eriftenzen hän- | 


gen von mir ab; meine Sinder find 
unmündig, meine Frau ift ahnung?= 
Ios. ch habe bie Kraft, au das 
ärgite zu vernehmen. ch bin ein 
Mann. Nur geben Sie mir Be: 
ftimmtheit, Sagen Gie mir: merbe 
ich wieder gefund?“ 


Härung anfcheinend mit aller Ener: | 
gie verlangt. E3 ift ihın nämlich gar 
nicht fo ums Herz, und je fräftiger | 
er nach der Wahrheit verlangt, — er. 
|ift ftark, er fann fie vertragen, — be: | 
ıfto unglüdlicher ift er, wenn er fie) 
ımirtlich erfährt. Auch diefe Leute) 
wollen berubigt fein wie die Kinder, 
und ba3 fann man ihnen auch gar 
nicht übel nehmen, denn bie fchmerz: | 
liche Wahrheit fommt ohnehin rajch 
genug. | 

Damit foll freilih nicht gefaat 
| fein, daß man dem Patienten voile 
Genefung verjprechen darf, wenn man 
überzeugt ift, daß ihn nur eine furze 
Zeit mehr von dem Momente trennt, 
da er eingeben muß in das erhabene | 
ıMpjterium des Enblofen, des Nichts. | 
ıE3 ift Taktfache, die richtigen Worte ) 


jmühungen in Rechnung 


Auge fehlen, die dem Kranfen auf:| Ereigniffe der Iekten Zeit gezeiat ha= 
fällt und ihn beunruhigt, weil er auf| den, ganze Bevölterungsfreife grunb- 
feine ängftfihe Frage ohne Antwort |1o5 in Aufregung verfegen Tanır. er Be 8 
bleibt. Schmwerleidende haben in die-| Die Xerzte find ben Kampf ge-|er ein quter oder m. 7— J 
fer Hinficht einen fechiten Sinn. Von !ivehnt, haben fie doh den ganzen | Gocio en En Gus yes 
den vielen Fällen, in denen die Ange-!Iaq nicht? anderes zu tun als zu | Fipriehene — — das ſheologi⸗ 
hörigen ſo herzlos ſind, bei den Auf- kämpfen. Da können ſie ſchon auch ſhe Sludimm, verfchafft ihm ſeine An— 
wendungen, welche die Behandlung einmal mit ſich ſelbſt einen Strauß ſtellung. Er iſt Staatsbeamter und hat 
erfordert, die Nutzloſigleit aller Be⸗ ausfechten, deſſen Ziel und Preis das zu tun, zu lehren und zu glauben, was 

ae oz 4 2die Staatskirche ihm vorſchreibt. So— 
zu ziehen, Wohl des Patienten bildet. Richtiges lange er ein geherjamer Diener bed 
will ic) ſchweigen. Aber es gibt folche | Wefüht, Mitſchwingen einer verwand— | Siaates ih, behält er feine Stellung. Ch 
Fälle, und gar nicht zu jelten, unditen Saite inı Herzen beim Betrachten | er perjönlich von dent, twas er ehrt, 
jeder erfahrene Arzt fann davon erz | freunden Leides und angeborener |Überzeugt ift, bleibt Nebenfade. Der 


zählen, befonders iver die Gabe be- Takt Iaffen den richtigen Weg finden, | Steatlirchenbehörde genügt c3. bah, er 


fiht, hinter die Maste zu eben, bin | ein gehorfamer Diener de3 Siaates tit. 
ter welder die Menfchen ihre wahre | 
Gefinnung verbergen. Ganze Fluten | 
bon SKrolodilätränen werben an! 
Stranten= und Sterbebetten geweint. | 

Mie tft ed nun am flügften? Wie 


An der Staatölirdie wird jeder Vür« 
ger als folcher zur Kirche geredjnet, gan 
aleic) ob er glaubt oder nıdyt glaubt, o 


a - — 


Vorrat 


Eufebius Quäfterle legt feinen 
Monatsgehalt auf den Tifch, mie er 


amd äußere Eniwidlung der Slirche auf. 
Die Kirche tjt entiweder die Herrin deö 
Staates, mas in früheren Zeiten zu 
fortwährenden Streitigkeiten führte, 
oder — fie ijt die Dienerin des Staates 
und verfehlt dadurch ihre ganze Beitint- 


Die Staatökirche jchlteßt eine innere | 


' Jakob — 


Weshalb feine Söhne nichts feinem 
Unterhalt beitragen mülfen, 

Als Rizzie Allen”, eine in ber 
Lebemelt von Chicago jahrzehntelang 
bekannte “erfönlichkeit, deren mwirl: 
liher Name Ellen William mar, 
am 2. September 1896 geitorben 
war, da trauerte das Tenderloin der 
Sübdfeite, und buld trauerte aud) ihr 
Bruder Kohn Y. Williams, denn, 
laut Teftaments, war Chrifiopher 
Columbus Grabb, 2454 Lale Vieiv 
Ave, der Erbe des angeblich $10,676, 
in Wirklichkeit aber $2,500,000 bes 
tragenden Nachlaffet; Crabb iar 
vor ein paar Jahren Mittelpunkt ei- 
ne3 anderen Erbjchaftsprozeffes. Die 
alte Frau Mary Spiegel war am 27. 
März 1913 in feinem Haufe geitor- 
ben, unb er mar ber Haupterbe des 
Vermögens von $100,000; bie Ber: 
wandten fochten das Teftament ber= 
gebli an. ' 

Williams foht Crabbg Erbrecht 
ebenfall® an; aber jomohl das 
Staatäobergeriht wie der Bunbed- 
appellhof entſchieden gegen ihn. Im 
Jahre 1904 wurde die Nachlaßver— 
waltung abgewickelt. Heute nach— 
mittag iſt nun vor Richter Horner 
im Nachlaßgericht ein Geſuch von 
Frau Harriet E. Harper, 1806 Oſt 
62. Straße, Nichte der Verſtorbenen, 
um Wiedereröffnung ber Erbfchaftss 
fatte Lizzie Allen in Verhandlung; 
Crabb betämpft e3 al3 grundlos, 

Wo find die 900 Tollars geblieben? 

Jakob Kofsky, wirklicher Name 
Jankowsky, iſt ein achtzigjähriger 
Greis und wohnt bei ſeiner Tochter, 
Frau Mary Huber, 1239 Clybourn 
de. Seine Harm in Deerfichd 
hatte er feinem Sohne Sohn um 
$4000 verfauft mit der Bedingung ' 
des Altenteils für fi) und feine, 
rau. Sohn heiratete, die Alten 
zogen danıt fort, die alte Frau ſtarb, 
und der Witwer prozeſſiert nun feit | 
Jahren mit jenem und zwei anderen 
hier wohnhaften Söhnen. Seinen 
Verſuch, die Farm wiederzuexlan⸗ 
gen, wies das Staatsobergericht ab. 
Vor vier Jahren hinterlegte ni 
Alte $1150 in der North Mvene 
Staat3bank und Klagte einen Monat 
ijpäter gegen die Söhne auf Zah 
lung von Unterjtügung, gegen! 
Riliam mit Erfolg; der dritte 
Sohn, Fred, wehrte fi), und da der 
Alte einander widerſprechende An— 
gaben itder dein Verbleib von $900 | 
macdte, die er vor ziwei Jahren auf! 
einmal bi der Bank behob, ſo hat 
Richter Scully ihn geſtern abgewie⸗ 
ſen. 


m— ——— — —ñ— — — — — —— — — — — — — — —— —— — — — — — —— —— —— —— ——— — — 


Um dos Nährgeld. 

Frau Roach jr., Schwiegertochter 
des Straßenbahnmagnaten John 
Roach, beantragte geſtern nachmittag 
vor Richter Brothers, ihr Nährgeld 
gegen den Gatten, mit dem fie im 


„sh jehe mir den Mann genau |zu finden, um nicht zu biel oder zu läßt fin die unabtwendbare Forde⸗ 
an. Er ijt unbeilbar frant, und er|iwenig zu fagen, und Cadje ber Er=|rung ber Humanität mit der 2er: 
weiß e3 nicht; er fieht gefund und |fahrung. Der Takt läßt fich nicht er- jantwortung, der Wahrheitsliebe in 
fräftig aus, und bod) hat fidh in fei: | lernen, er wird meber auf der Univer- Einklang bringen? Ach denke, am 
nen Organen fon die tüdifche | fität noch im Hofpital gelehrt, er ift | beften fo, daß man fi aus der Zahl 
Krankheit feitgefeßt, der er in weni: jein Schmud des Herzens, ber ——— nächſten Angehörigen mit weifer 
gen Monatien erliegen muß. Sein nen Empfindung und nur Eigen- Bedachtnahme und mit Zuhilfenah—⸗ 


das immer tut. „Liebe Frau,“ ſagt 
er, „wir gehen keiner vergnügten Zu— 
kunft entgegen. Die Zeiten werden 
ſchlechter und ſchlechter. Die neuen 
Steuern bringen für eine Reihe der 
unentbehrlichſten Lebensbedürfniſſe 
ungeheure Preisaufſchläge.“ — „Ach 


mung, ſie verſteinert und verweltlicht. 
Staatskirchentum iſt eine „Mes— 
alliance“, eine Mißheirat der traurig— 
ſten Sorte; darum gratulieren wir der 
kommenden, freien Kirche der deutſchen 
Republik von ganzem Herzen. Nun wird 
ſich die Kirche in Deutſchland entiwidelt | 
tönnen in jeder Hinficht. Eie Fann thre ı 


Scheidungsverfahren liegt, zugufpres 
hen. Der Gatte befümpft das Ge— 
fuh und behauptet, die Frau habe 
anbermeitig Erjaß für ihn gefunden. 
Tas Hohbahn-Fahreeld. 

Da die Hochbahngeſellſchaft Kreis— 


Geſicht iſt entſchloſſen, er ſcheint ener⸗ 


giſch und beſtimmt. 


Da ſehe ich in ſeinen Augen eine ſondern tief in ſeinem Fühlen, in ſei- Vertrauensperſon auswählt, der nun 


irre Angſt, ein eigentümliches Auf— 


leuchten det Erregung, und auf ſei- eine Sache für geborene Aerzte, die in Watte verpacit, mitgeleilt wird, 
ner Stirn bildet fich ein ganz kleiner, mit allen Faſern ihres Seins an ih- cher nicht, ohne über 
faſt unſichtbarer Schweißtropfen, der kein ſchönen Berufe hängen. Und die Tatſache einen leiſen Schimmer von 
allmählich wächſt und dann ſchwer ſich nicht gleich überflüſſig finden Hoffnung zu breiten. 


herabrollt: Die Furcht. 

Und in meinem Innern kämpfen 
zwei Gewalten einen ſchweren 
Kampf. Wahrheitsliebe und Mitleid. 
Ich bin mir bewußt, daß das Mit— 
fühlen, das humane Sichhineinden— 
ken in die Empfindungswelt des an— 
dern die erſte und vornehmſte 
Pflicht des Arztes iſt; drum lege ich 
auch diesmal wie ſo oft zuvor die 
Maste des Heiteren, Unbeſorgten 
vor mein Geſicht und beruhige den 
Kranken. Es ſei kein Anlaß zu einer 
ernſten Befürchtung vorhanden, die 
Sache würde ſich gewiß in abſehba— 
rer Zeit geben, er ſolle nur frohen 
Muies ſein und das beſte hoffen. 

Dann erhebt er ſich und dankt mir 
mit kräftigem Händedruck und geht 
davon, getröſtet, mit neuer Hoffnung 
erfüllt, faſt möchte iſt ſagen: glüc— 
lich. 


ſchaft deſſen, deſſen Arzttum nicht 
nur auf der Straßentafel zu leſen, 


nem Innern eingegraben iſt. Alſo 


und verzagen, wenn ihre Rezepte ein— 
mal nicht gleich anſchlagen wollen, | 
weil ſie dem Kranken beſſeres zu bie⸗ 
ten wiſſen als eine bloße Anweiſung 
an den Apotheter, weil fie willen, | 
|daß ihr Dloßes Ericeinen Licht und | 
| Sonne in der Kranfenftube verbrei- 
+ 
ie, 
| €: fällt dem Arzte manchmal nicht 
Hleicht, die gemachte ungünftige Dia- | 
gnoſe zu verſchweigen, weil er ſtets 
darauf gefaßt ſein muß, von anderer 
Seite desavouirt zu werden. Wenn 
der Kranke ſpäter von einem anderen 


Atgzi — und jeder Kranke hat immer 
noch einen andern Arzt — die Wahr: | 
|deit erfährt, dann entrüſtet er ſich 
Inod) über bie anfigeinente Untennt: | 
ınis des eritei, | 
| Manchmal wird bie Sade ſehr 
kompliziert. Da gibt es auch Mo: | 
| mente von hpirtichaftlicher Bedeu: | 
‚tung, Faktoren, deren Wichtigkeit ſich 


ra 


J 
ul, 


‚einmal eine Rüdendedung für den 


'Werzte fo etwas ihren Patienten nie | 
I berzeiben können 


ja!” feufzt Frau Rei. „Man mirb 
ſich vorſorgen müſſen!“ —, Du ſagſt. 
was ich mir gedacht habe,“ entgegnete 
er. „Wir verwenden die nächſten Tage 
dazu, von dieſen Dingen einen A 
lichſten Vorrat einzuhamſtern. Dann 


me aller zur Verfügung ſtehenden 
phyſiognomiſchen Kennlniſſe eine aus freiwilligen, überzeugten Chriſten 
beſtehen, wie es ſein ſoll und wie es bei 
uns in den Vereinigten Staaten der 
Fall iſt. Dies gereicht der Kirche nicht 
zum Schaden, ſondern zum allergrößten 
nn —— „‚|Nuden, denn in feinen Lande mirb 
‚tönnen mir ivenigjtens für einige Zeit | mehr für die verſchiedenen Bedürfniffe 
zufehen.” — „Samohl!” Stimmt fie | md Nbteilungen der Kirche getan als in 
eınfig Dei. „Ich hab’ mir’3 fehon aus: | den Vereinigien Staaten, — ia ber 
ſtudiert: Zündhölzer, Kaffee, Tee, freien Kirche = —— Staate. 
Zigarren.“ — „Na, na!“ wehrt er ab. — 
rettungslos verloren ſcheinender — „Doch,“ ſagte fie entſchieden. Ee.Y. König. 
Menich doch wieder aefund wird, er: |„Higarren! Du felft nicht barben | — 
zielt — Wißbolde fagen, daß die, müffen an deinem einzigen Genuß:| — Der Proß. — „Das Stilfeben 
Zigarren werden auch vorgefauft. | gefällt mer, es g’fällt mer jogar fehr 
Dann vielleiht ein paar Flalchen gut, der Preis ift mer auch nicht zu 


bie Wahrheit, natürlich fchonungs&voll 


die traurige 


Damit wird 


ger nicht fo jelienen all, daß ein 
nad den Geſetzen der Wiffenihaft 


— ımb doch it ber, 
moraliichen Pflicht, vor der Gefahr 
zu ivarnen, Genige geliehen. Ange: 
hörige des weiblichen Gefchleht3 find 
zu dem Bertrauensamte nicht fehr ge- 
eignet, iveil fie auf die ftrenafte Ge: 
beimhaltung des Erfahrenen allen 
weniger jtandhaft Veranlagten gegen: 
über fowie in alfereriter Linie dem | mwir's!” | 
Kranken vis-a-vis eingeſchworen In ben nächiten Tagen beginnt ein 
imerben müßten, rühriges Leben. Jedes ſorgt mit Eifer 

Selbſt in der Mitteilung des Tat- in der beſprochenen Weiſe für ba | 
ſächlichen — den Bertrauenzperfonen ; künftige Yamilienwohl,. GroßePadeie 
gegeniiber — braudt die humane werden heimgebracht. An der Bor 
Umſchreibung nicht zu fehlen und ratäfammer, bie fonft nur bie gerint- 
Ausdrücke, Krankheitsnamen können gen Beitände eines kleiiten, befcheibe- 


 feften, bie mir feiern, wollen wir uns | ter einer Bedingung!” — „Nun?” — 
dieſe althergebrachte ſellene Freude „Daß Se mer malen auf die Seft: 
‚nicht verfümmern Taffen!” — „Du flaſche 'ne franzöſiſche Etikette!“ 
biſt ein guies, weitblickendes Weib!“ 
antworket er ſtolz und gerührt und 
tätſchell ihr die Wange. „So machen 

| 


— 
2* 


eigene Hirchenzucht üben und wird nur 


Wein. Bei den wenigen Familien— | ba! Ich werb’3 kaufen — aber unz, 


Solge Szenen jpielen jic tüglihin Hingender Münze 
in den ärztliden Sprechzimmern ab jägt. Und die gelten einem großen 
unp beranlalien immer mieber eine | Zeile unferer lieben Menſchen von 

ob der vornherein viel mehr als alle die 


Diskuſſion über die Frage, 
Atzt das Recht oder gar die Pflicht dummen idealen Regungen. Wenn 
der Arzt einem Kranken Geneſung 


hat, ſeinen unheilvollen Kranken die 
Wahrheit verſpricht, trotzdem er von der Un— 


ausdrücken 


vermieden werden, bei deren Nennung 
das Publikum grundlos von pani— 
ſchem Schrecken erfaßt wird. Eine 
geeignete Umſchreibung, die weniger 
kataſtrophal klingt, iſt doch nicht 


ſchwer zu finden. Dazu kommt noch 


ſetwas. In den traurigen Fällen, wo 


volle, niederſchmetternde 

zu ſagen und ihnen damit ein furcht- möglichkeit einer Heilung überzeugt | 
bates Todesurteil ins Geſicht zu iſt, ſo ladet er in dem Falle eine | 
Ihleubern. Die Sache hat zwei Geis can; fpesielle Verantwortung auf) 
ten. Der Arzt joll ftets wahr fein; sich, wenn am der Verfon des Krane’ 
und feinen fhönften Ruhm im der: fen nod andere Eriitenzen hängen | 
unbebingten Werläßlichteit feiner; pie zurch ben Xod bes eriteren ivirt- 
Ausfprüde erbliden. Das ift in der) fchaftlich gejehädigt werden oder ganz! 
Theorie fehr jhön und richtig und; ten Boden unter den Füßen verlieren | 
oom ethifhen Standpunkte aus uns; müffen. Man nehme große Fabrik3- 
sebingt anzueriennen, bloß — ann hetriebe, bedeutende Unternehmungen, 
nan in der Wirklichteit, in der Pra- die auf den zwei Augen des Chefs 
cis des Lebens damit unmöglich ruhen und nach ſeinem Tode einfach 
uskommen. Denn wir müſſen täg- liquidieren. Ich wundere mich oft 
lich, ſtündlich unſerer Wahrheits- darüber, daß es jelbft unter ven ges | 
iebe kleine Konzeſſionen machen, bildetſten und aufgeklärteſten Köpfen 
anders geht es einfach nicht. Wenn noch immer viele gibt, die ſich mit 
vir eine tleine Operation machen, dem Gedanten añ ihr dereinſtiges 
erſprechen wir dem Kranlen hoch Ende abſolut nicht befreunden fön- 
und teuer: Es tut nicht weh, trotz nen, die ängſtlich jede Erwähnung! 
dem wir bas Gegenteil mwiifen. Und| des Todes vermeiden und mit dem! 
wenn ivir am Lager bed Verlorenen|Tchten geiwiffermaßen Wogelftrauß: | 
ltehen, verfprehen wir no immer politif betreiben. Solde Leute ver- 
Bejferung und mahnen zur Gebuld | meiden auch alles, was jich auf den | 
und baden ung in dem dantbaren, | Fafl ihres eigenen Tobes bezieht und | 
boffnungspollen Blide des Kranken. |jind um feinen Preis bazu zu brin- 
Und tröften und befhmwichtigen und|gen, ihren legten Willen in ein fega- | 
berubigen und cermeden SHoffnung]fes Gewand zu büllen und bei Zeiten 
und find jelder glücklich wie bie | aufzuzeichnen. Wenn danır der grau: | 
Schneelönige, wenn e3 geglüdt ift,|je Senfenmann an die Tür geflopft ı 
und wir endlich ein ſchwaches Lü: | Bat, dann gibt e3 im Trauerhauſe 
cheln über das faltige Leidensgeſicht die heilloſeſte Verwirrung, Kaſten 
huſchen ſehen. fliegen auf und zu, alle vorhandenen 

Alſo mit der unbedingiten Wahr- Papiere werden durcheinander gewor⸗· —— 

beit gehts einmal nicht. Um aller-|fen — ein Chaos etabliert fih, mo | Carter Glaf 

mwenigfien, menn ber Patient den 'tabellofe Orbnung in ber chrfurdt=! Tongrebabgeordneter aus Virginia. 


tu Nunjolger Melden, 


nen Hausbaltes aufmeiit, häufen fich 
die Schäbe Höher und höher — und 
nit einen Ernite, in dem eined du2 
‚andere zu überbieten fucht, fammeln 
ſie weiter. 

Endlich ſind ſie fertig. 

„Gott ſei Dank!“ ſagt Euſebius. 
„Das Menſchenmögliche iſt getan. 
| Zündhölzer auf viele Jahre hinaus!“ 
I „Kaffee und Tee,” beftätigt fie, 
|„für lange, lange Zeit! Auch Zigar— 
ren in einem Tönen Quantum!” — 
| „Und eine fleine nette Weinbatterie!” | 
Ifhmungelt er. „Dazu noch dies und | 

bag, was fi dabei zufällig ergab | 
und wahrſcheinlich auch nächſtens 
teuer wird. Ja, wir können getroſt in 
die Zukunft ſehen!“ | 

„Apropo3!” meint fie nebenher. | 
„Was haft du eigentlich no?“ | 
| »3%?" fagt er und ftürzt denGelb- | 

beutel um, aus dem ein paar Mark ı 
und viele Nidelmünzen rollen. „Ja | 
| dachte, daß du...“ | 

„Ich?“ meint ſie erſchreckt. „Ich 
ging natürlich von der Annahme aus, 
du würdeſt das Nötigſte reſervieren.“ 

Sie leert den Beutel, aus dem ein 
paar Markſtücke und noch viel mehr 
Nickel kollern. 

Beiden iſt heiß geworden. Er bläſt 
ſchwül in die Luft. „Sapperment!“ 
ſeufzt er dann. „Das ganze Monats- 
geld taput! Das können ja nette vier 
Wochen werden! Jeht haben wir vor 
lauter Vorräten nichts zu leben!“ 


· — ——— — 


— Ahnung. — Angeklagter auf 
der Anklagebant Pla nehmend,: 
„Nu' ſpür' ich's jchon...nu’ geht bie | 
Sigerei los!” 


richter Scanlar für befangen hali, 
'fo mwurbe ber Prozeß um ben neuen 
Fahrpreis von ſechs Cents vom vor— 
ſitzenden Richter Barrett geſtern mit 
Zuſtimmung beider Parteien Richter 
Baldwin zugewieſen und die Ver— 
ihanblung auf ben 16. d. Mts. anbes, 
raumt. 
| Beträchtlicher Nachlaß. 
Frank W. Coolidge, Kenilworth, 
ſtarb am 13. November; er hinterließ 
880,000 in Fahrhabe. Die Witwe 
und drei Söhne ſind die Erben, laut 
geſtern hinterlegten Teſtaments. Der 
Landwirt John W. Lawſon in Part 
Ridge hat 845,000 hinterlaſſen, da— 
'von 38358,000 in Fahrhabe. Die 
Witwe iſt Alleinerbin, Kinder find, 
nicht vorhanden. 
Die Mutter von vierzehn Kindern. 
Nach faſt dreißigjähriger Ehe be— 
antragte geſtern Katerine Schneider 
die Loͤſung ihrer Ehe, der vierzehn, 
Kinder entſprungen, von denen die 
drei jüngſten, Walburga, Gretchen 
und Martin, bei der Mutter und ſie⸗ 
ben geſtorben ſind; der Beklagte, Pe⸗ 
ſter Schneider, ſoll ſtark getrunken 
und im lebten Septeniber bie Seinen 
Iperlaffen haben. Er tft Auftreicher 
von Beruf. Die Familie wohnt auf‘ 
der Norbfeite. 

Frances Hartmann 
Gatten, Karl, den ſie in Hobart, 
Ind., am 8. Mai 1888 geehelicht und, 
dem ſie ein jetzt 6 Jahre altes Töch-⸗ 
terchen geſchenkt hat, vor, ſich mit 


! 
! 
| 
| 


wirft ihrem | 


Sally Kelfon und anderen Weiber 
eingelaffen, Frau und Kind Tchmer 
beſchimpft und ſchließlich im leten 
Juni verlaſſen zu haben. Da er als 
Obermaſchiniſt 3140 den Monat ver⸗ 
dient, ſo verlangt die Frau ent⸗ 
ſprechend hohes Nährgeld. 
Zell Tyſſowsli und ihr Joſef wa-⸗ 
Iren anı 6. September 1900 in Ero- 
Iton, N. Y., ein Baar geworden, ha: 
| ben ein Kind und Eis zum 1. Auguft 
| diefes Kahres zufammengelebt, als 
megen angeblich fortgeſetzt ſchwere 
Mißhandlungen und Ehebruchs ſei— 
tens des Gatten in hieſigen Hotels 
und auf Reiſen - Zell ihn verlaffen 
mu: laut ihtes Scheidungs— 
antrages. Tyſſowski, ein Anwalt, 
begleitete in Offiziersuniform den 
Advoke‘ ſeiner Frau nach der Ge— 
richtskanzlei. 
Topf mie Keilel. 
Als jehzehnjähriges Büblein hatte 
Arthur Chanley aus Buffalo, SU., 
im Sahre 1913 in Springfield, SU, 
Idie Im elf Nahre ältere Staterine 
IXorjcheider Tennen gelernt; fie) 
‚drohte ibın angeblich, fie werde ihn 
bei feinen Arbeitgeber Carſon 
Ei wegen de3 Ticbitahls bon ver. 
— eng ſchwundenem Werfzeug anzeigen; 
ai z ] er wurde auch angeflagt, aber freci- 
Frau Roſika Schwimmer geſprochen, und zog mit Katerine 
Die ungariſche Geſandtin in Bern. dann nach Chicago, ohne, auf ihren 


ie deutſchleſende Bevöl⸗ 
kerung Chicagos ſtellt 
einen fruchtbaren Markt 
für die Fabrikanten und 
Kaufleute dar und kann 
am beſten erreicht werden 


durch die 


Abendpost, 


die gröhte und einfußreihite Deutihe 
Zeitung der Bereinigten Staaten. 


Die „Ubendpoit” ift das 
einzige deutiche Blatt des 
Weitens, welches dem Audit 
Bureau of Girculation als 
Mitglied angehört. Dies 
zeigt, daß die „bendpoft" 
das Licht des A. B. C. Audit 
nicht zu fürchten hat und 
bürgt für die Größe ihrer 
Auflage. 


Das deutſche Element in 
Stadt und Land—und das 
heißt bier, die Keferichaft 
der „2lbendpoit"— gilt mit 
Reht als bejonders Fauf: 
Fräftig und zuverläffig. Wer 
vs erreichen, Deutiche als 
Kunden, Mieter, Arbeiter 


uw. gewinnen will, der 


annonzire in 


Abendpoſt 


J 


— und 


Sonntagpoſt. 


| 
Rat, für feinen auf Noihlagzahlırıg ;halt aber’3 Maul, wecht De, Al 
gelauften Anzug bezahlt zu haben. | De mir vertellt Halt von de Ser 


Inter neuen Drohungen zwang fie \ihlange, die jo Tang war und jo 


ihn, fie zu feiner rau zu maden. jgroß, tie bie Eifenbahn, Hab’ id’s 
Paſtor Johnſton Moers foll die |acgloodt. Und die Gefchihte don de 
Trauung  borgenommen haben. |nadigten Mädens (idhämen follten 
Chanley hat jetzt die Löſung die- ſe ſich, de frechen Perſonen) mit dei 
ſer Ehe als ungeſetzlich beantragt Fiſchſchwanz, hab' ick gegloobt, und 
und behauptet, Koterine ſei ein ver-jvon de Leute, die keene Oogen ha— 
worfenes Frauenzimmer. ben und mit de Hühneroogen ſehen 


Unglanblich. aber wenn De mir jest vertellen 
— willſt, daß De Fiſche geſehen haſt. 
Ein junger Matroſe kehrte von die in die Luſt fliegen, dann jag’ 


und Feuer ſpucken, und Allens —“ 


ſeiner erſten großen Fahrt zu ſeiner ick man blos: vor wat hälſt De De-⸗ 


alten Mutter zurück und wußte na- ne arme alte Mutter denn eegent⸗ 
türlich von gar mancherlei wunder⸗ lich?“ 

ſamen, lehrreichen und ſcherzhaften —9— 

Erlebniſſen zu Waſſer und zu Lande — Pech. — ‚Wie, der Luftſchiffer 
zu erzählen, ſo daß die Alte aus einer Federl iſt mit ſeinem Ballon geſtürzt, 
Verwunderung in die andere verfiel ſagſt du? Hat er ſich dabei verlegte 
und die Hände den größten Teil des — Beim Sturz nicht. Aber er iſt auf 
Tages über dem Kopf trug, wie wei- eine Landſtraße gefallen und dann 
land Moſes in der Schlacht gegen die von einem Automobil überfahren 
Amalekiter oder ein ähnliches altte- worden!“ 

ſtamentariſches Volk. Endlich aber — Ein kleiner Irrtum. — „Du, 
wurde es ihr doch zu toll, und ſie Vata, was ſan denn dös alleweil für 
fiel dem großen Reiſenden in den runde Löcher?” — „Dummer Bua! 
Arm — vielmehr, die Zunge. „Nee, Dös wer'n halt die Notausgäng' von 
Junge!“ rief ſie entrüſtet. „Nu der Untergrundbahn fe? 


Ye 


j 





Terlangt: Mauner uad Nnuben 
(Anzeigen unter dtefer Aubril 1c das wort) 


„ie Nieder des Mufitanten.” — Berlangt :— 


itorium. „Zbhaiß.” 
En. ®rand, — „iÄbe Botce ot Wie 


nal. — „Sad 0’ Laritern”, 
ar ‚Kong Bulb“, 
Xbe Kopperhcad”, 
e „io“ 
„Schen Dabs’ Leave”, 
— Ncd und Wite. 
— ‚Ob, Yon!” 
„Ibree Haces Calt“. 
‚Duppine 
“An deal Susband“, 
F „Ihe wielting or Moliy”. | 
„Ibe Grow ded Sour”, R | 
jede 


Ronzert 

715 Her! b Avenue. — Jeden de 
onnag nadmitiags Konzc tt. | 
enger 


feine Anzeigen. 


Verlangt: Männer and and — 
Anaeigen unter dieſer Rubril Ic das Vott) 


u Idc8# <beaten Bulh X — 
I 


“er 
oo 


Eleftrifde Konfltrufttiond», 
Arbeiter 
Für Edhaltbrett: und „Hiab Tenflion“ 
ftationen« und Ka npartinent ‚Arbeit; guter 
| Xobn; ftetiac außerbalb der Ttadi. 
HKadhaufragen: Novum 912 © Ediſ on Building. 
Verlangt: Drei Butchers, um ander 
'®enf zu arbeiten, » 
G. W. Zeiger Co., 
317 W. Chicago Avo. 
Gonfectionern Bäder an 
2737 W. North Avenne, 
faionmo 


5 
— 
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— 


-n9€ 


Etelis 111g, 
— 


(rer 


Um 
4 


Ei 


Mmeussemasn a 
. 


.1o=-nD 


Verlangt: 
Marzipan, 


Terlangt: Nelterer Mann, um in 
Bäckerei zu helfen; gutes Heim für al— 
ten Bäcker. 2737 W. North Avenue. 


Verlaugt: Klempner; guter Kohn für 
cu’. mit Erfabrung an YXuftröhren» 


Arbeit. 216 N. Waſhtenaw Avenue. 
8nop ex 


Berlangt: 
Naſoiniſten. 


85 erſter Klaſſe Borin M anner 
Tore und Tire 


ish 
I 
| 
I 
| 
| 
j * i 
Moulds Mi 
65€ per Etunde für. Anfänger, den Chi cago; 
I 
| 
| 
I 
J 


Zerlgn et: 
380 den Mon at. 

—* ber Stunde als bößfter Led n. ein Ctationarb Enaineer ——— in 

98c pez Etunde für zweite Schicht Anlage. Nachzufragen: Wieland 

z1. .08 per Stunde für dritte Schicht 3642 VBroadway. 

Danernde Stellungen für 9 Irbeiten 1 — — 
er Etabt, 
uflbing. 


Berlangt: Berfärfer, 


Daich 


Edilon 
frfa 


Nadbaufragen: Novm 912 Berlan at: 


gincoln ide 


Ein etabliertes Cbica» 
«oer Bondbaus bat eine oficne Ciclie in feinem 
‚erfauf3-Departiment fir einen reinlihen, age 
arelfiven Mann von 20 bis 40 Jabren, der ne⸗ 3 
ben ber englifhen eine ber folgenden Eyraden 0 rn Hotel, 13, 
toriat: Sranzetifh, Unnarifh, Kolmifh, New | ———— 
mwegtib, Shmwenifh, Yöhmild, Dei fh, Grie: Berlangt: in 
Silh, Atalteniih oder Piddi id, Liberale Kon | run a mict 
miffion und Dramwing: Ronto. Erfahrung a andolph 


Lincoln 


Verlangt: Porter. 


Ave. 
ſamo 


Erfahrener Var—-9 
und Wichigan 


zarter. 

vide, 
Candhial 

John 


Erfah⸗ 
Mans, 19 We 


fafon 


| 
Pondberlaufen.. wertvoll, aber nicht abfolut | — 
neiwendig. Wir winihen einen Mann. der, cr« 
folgreid eine Epegialität verfauft bat. Na ıcatte | 
‘ragen zwiſ u A u. 10 br bo N 
Nacqueen & 


Verlangt: Aelterer verheirateter Mann 
um ein 9 Apart:; nent —— zu beſorgen. 
Guter Lohn Wohnzimmer. Adr 
1307 Aber di 

h 


-i 


Compand, 412 DS Buildi: 
* di 


3. 
CErfahrener Se 


de, 


Berlangt: 
2 en? 
Weit Chicago 





"rimmerd. Höchfte Löhne, ftetige Ar: 
„et. Lawber, 6910 Xafapette Ape., 
xahe 69. und State, 


Berlangt: Müller 
G. Snofe & Co. 
Strafe. 


Berlangt: Dann, tüchtig an Fapier- 
Schneibemafchine. 1745 Irving Bart 
Blvb. do —ſa 


Verlangt: Buchbinder. Univerſal 
Ichger & File Co, 313 S. Clinton 
Straße. do-—— ja 


| 
Berlangt: Automobil und Garringe- 
} 
| 


do — ſa 


und Arbeiter. 
708 R. Halſted 
do—ja 


Korbar⸗ 
en nach 4 Uhr 


angt: Männer für leichte 
guter hn. Nachzufrag 
. 1319 Einbourn ve, 


Verl 
beit; 
nachm 
—E Tag und Nast, ftetige 
Nadzufragen: 2226 ©, La Calle 

35; mE 


Verlangt: 
E:üdarbeit, 
Etrabe. 

Berlangt: 
in Treibhä 
um an 
borgeaogeit. 
Foreſt, Ill. 
Verlangt: Saloonvorter. Nachzufragen 820 
Clatt Str., Turnerhall dofrin 
Berlangt: Zwei Männer, die = der til 
ferei oder Weverfag beiwandert fin u. 8. 
Biedler & Sons. 1713 Hammond Eir. 

Adeg 1 wæ 
Klafſe VBuchhalter 
imſtande ſein, das ganze 
Buchführungsdepartment zu verwalten und 
deut 1 ch ſprechen ind ſchreiben, ſowie Bi iroſgan 
fria en, Weinerber müffen Referenzen. K 
En Adr.: % 1144 Mbendpolt. 


Helterer, anitändiger Mat, 
fern au arbeiten, einer der mehr 
ıwigcs Heim als um boben | 


Udreffe: Euivert Floral 


um 
un 


Erfahrene Seniterwaicher. n 


„is 


Berlangt: 
Shieage Window Glenning Co., 62 ®. 
Vaſhington Str. 1dea1iv£ 


Berlangt: Chauffeur für leichten 
lbblieferungstruct. 2733 N. Clart 
Straße. fr—ion 


Berlangt: Porter, muß Bar tenden 
Öntnen. 558 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Erſter 
Budhalterin, muß 


oder 


Kommt fer ·— 
Halſted Verlangt: Leimer. 800 


fr—ſon 


Berlangt: Rurftmader. 
ig zur Arbeit. 1215 


Zteake. | 

erlangt: Deuticher Butder für | 
Shweinefchladhten und Wurſtmachen. 
5858 Blue Island Ave. 


Verlongt: 
TI, Mihhigan Ave. 
anitor. 


9 Maul; 
= N. paulina 
= 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Unzeigen unter diefer Rubrik Ic das Wort) 


dann beſchäf⸗ 
Flatgebäude gegen 
Licht. 5518 Indiana 


Ebepaar, nebenbei 
Janttorarbe it in 


eleſtr. 


„LVerlangt: 
tigt, für 
freie Mohn ing; 

Sven ue. 


NachtFeuermann. 1142 


Nachzufragen beim 
Verlangt: W ——————— md An 
fünger beiberlei Gefhlicht3, alle MI Iter cal Iaffen, 
tem fofort für ra e3 Ausprobieren nach der 

Delight Hilm Eo., 2139 S. Wadafh de, 
Ida*X 


I 

— 

—*—* Helfer in Shippingroom. | 
E 

—77 


S. Halſted Str. 


Verlangt: Bar Porter, Loop Neftau- 
sant; $45 den Monat und Koft. Adr.: 
5.1841 Abenppoit. ſaſonmo 
F ur —— — for 8 r ı 
Berlangt: Nadtivädhter, ber Boiler bejoraen (Anzeigen unser biefer Rubrit 1e bob © 
td reinmaden Ianr; Icite Kontrollubr. 1407 eh Dartender, feibftändiger 
2udlon Ave. fuc 2t ng: gute Eı npfebluu ingen. 

re LE. —— oft. 

Sm) Gefußt: 
eo. | fuot 
fafomıo | tor, willeng, 

1837 Abendpoit, 


fafor 


— — — 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
dort) 


Arbeiter, 


Berlangt: 
tr ftetigen Rlap, 
riradcn beim Zup 
Lumber Sir. 

Verlangt: Vormann für Caſing 
der Paſifittüſte; muß erſfahren ſein 
Yaden don Schweinsdärmen: 
Reife wird zurückerſtattet. 
Rekerenzen bei B. B. Hanak Co., 
NAandolph Str. 


Zuverläſſiger nüchterner Mann 
8 Stunden Arbeits zeit. 


perintendenten, 223 


Pape 
fiir 


Guter 
Innenarbeit, 
iſt 


und 
oder 
arbeiten. 


rhanger 
tonirafs 
Mdr, 3 

fafon 
zweite oder dritte Hand, 
Adr.: O Abendvoſt. 


—21 
— 2177 
ſamo 


billig zu 

Raum an 

Ver⸗ Geſucht: 

: die wünſe J 
il 


Bäcker, 
Arbeit. 
zu 
„Geſuot; Erfahrener iſcht ſo— 
— — Stellung. Adr.: endpoſt, 
aid i His 
Baͤcker, guter Mann on Pro 
Any 1 - 


arbeiten. 


Verlangt: 
Rolis, allein zu 


Mann für Arbeit im Cal 
qu ıter Lohn W 


r.. Ei cero, Zu, 


Berlangt: 
Dartenden zu beife n 
Nuste, 5713.93. 12. 


.Albany Ave. 


ei 
mode $ ) Kales co 
arlet 


—S t 
Office; —— 
NRann. Adr.: 


Hammond 


Verlangt: Mann, de 
As Ueberſener für Dol 
Stellung für den richtigen 
Bene 83 E. Sta te Sir 
. Hammond 2452 


Serlangt: Ein toner 
Melt 51. Etrabe. 


Getuht: A 
eſchickt, ſucht 


ertad Bartenber. 
aidreffe: 


eſuot: Mant tl 
Küchenhe 


Berlangt: Naht-Fenermann in einer 
nerei, 4445 N. Crawford \pe, 

Berlangt: Erfahrener 
Nabaufrenen in Waflios 
Weſt Obio J 

—E Ein 
22 zum Anfang, 


_Rerlangt: varien 
Ecke Madiſon und 


ugung als 
poſt. 
Gefuht: 
- I funt 


istcht* 
ht 


Port in 
Commifflard, 


H ei⸗er; 


5099 
222 


Mar 
a 
Deurforn 


Cafe 
bat; 


Rerlangt: Sample 
rımg in Paddina 
Doom, eb; cano EI 
116 N. Franklin 
on Gars: 5 und 

1055 Grand ıv 


Y rin nat: Büder 
mus allein arbeiten 
Berlangi: Zw 
beiten, Union D 
7 Weſt 200. 
—— Frauen und Mädchen. 


4 s 14 Ir 
ıujer ARuorii Ic vas 


Berlangi: Man, 
ihönes Zimmer md N 
Yoba und ftetige Stellimg; d 
Setränte geniehen, Hotel 
Broadwah. 


inzeingen ter 


Plymouth 


Süden und Fabriken 


Verlangt: Mop Makers. Kraftma 
ſchinen-Operators und Pacers: Tag— 
Arbeiterinnen 8123 

ı! bis zu SO die Woche: angenehme Ar 
beitsverhältniſſe; wöchentlicher und mo 

Nnatlicher Bonus: 

rt] —— Koſtenpreiſe. 


Berlangt: Alempner 
Sbicagno Avennue. 


Verlangt: Mann, 
ür Slicinga zu helfen. 
John R. Thompſon, 
Verlangt: Channell Chemi cal 
tücenarbeit_ 

oft; feine 


Erraprener. 
tun Tann 
Sonntagsarbei 


Madchen für Stor e⸗ 


3659 S. Lincoln Str. 
ſamo 


Verlangt: Ein 
verbeirate arbeit in Bäckerei. 


ent, 700 N. Eta 


Sanitor, 
Baſem 


Verlangt: 
ı erfragen: 


Berlangt: 10 gute Handnäherinnen, 
um an Damen:-Sfirts zu arbeiten, 
'; Mädchen, welde auf der 

‚wohnen, bevorzunt. Zobel 
; Benion Ave., Eanſton. 


Verlanat: Großes Neſtar 
deutſchen. der willens iſt, unt 
nleitung die Kochlu ıft all 
ter der Adr.: IM 147 Ge. 
Berlanat: Mann als Hor 

Sampfanlage au_ beforgen 

90 Np, Clart Etr. 

Mann mitticren Miters als 

Malt & Liquor Co,, 


Berlangt: 
>üßter. Ebicago 
Daden Avenue. 


Ein Mädchen für 
814 und 


ſich ausaubilden 
Dearborn 


Verlangt: Saloon.‘ Porter; 
03 Lawrence Abve 


tr 
ZiT, 


Berlangt: 
424 Irving 


Mann, 
Bart ö 
— | Berlangt: Zu figes 

16 Jahren Für ftetige Stelle in 

Belegenheit aum Gmporarbeiteit, 

Morgan Etr 


tverlä 


Serlangt: Tüuhbtiger Mann 
Dept..Store, Itetine Arbeit, 
Diana Harbor, Jud. 


Lediger Saloonportet: 
860 den Monat, Board un 
6659 Halſted 


s Berläu 

Matafar, In⸗ 

mifrfe | 
Rerlangt: 


iuferin 


Erfahrene junge 

ein Bäckerei: Zimme 
elpit; Neferenzen: Montag f 
3515 Lawrence ve, 


Berlangt: { 
mb Qanitorarbeit; 
Simmer; Referenzeit. 


u 


S. 
Fünf Mädchen aum 
ftetig.— ſchinen: auch mehrere 
midofrſa? ngslohn 88. 633 Webſter Ave. 
Geübte Spulerinnen für 
Lohn. 2300 Diverſey Ave. 


| 
duirfa | 3 
ee näbcı 
um ler; 

I 


Berlangt: Ehubniader, Handarbeit, 
aes W. Madiſon Str. 


Verlangt: Waiter und Lunchman. Nachzufrg⸗Verlangt: 
at: 1601- Miltvaufce A ibe, 2da1roE | wolle; auter 


daı 
++ 
‚ binten, 


Berlangt: zes onsmedanifer » Lebrli 
(Snftrument Maler) mit guter Chrlbiidun 10. Y 
Sm, Gaeriner & co 5345 Rafepart Ave. |an 

, SpaimFf | e. 

RBerlangt: Ein Bäder an Brot und Cafes, 
$18, Kot und Zimmer. 3203 Broadivay. 

i Bo-—fon 


Berlangt: Braltifder Mann für allgemeine 
#abeilarbeit, muß Plrbeiter beauffichtigen Fön, 
nen. Radzıfragen: 2300 Piverfey Ave. — 


Erſahrene Frar ven oder 
nafhinen, beim ı oder € 


ta Wife. Eo., 2839 Glart 


7 de. 
Ber 0, err. 
Berlangt: „„Tädhen al3 Berläuferin in Store 
16 Sabre alt; itetige Arbeit. 1011 Center Etr, 
Anpaflerin, auch ers 
fabrene Sluuſber für feines Kleidermacher⸗ 
Etabliſſement. Madamne Großman, 2857 Lo— 


gan Vouiebatd, Telephon: Humboldt 419 
tefafo 


Serlangt: Grfabrene 


— 


Zweig⸗ 


| 


fafonmo | 


Berlangt: ‚frauen und Madden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1c das Wort) 
a ee 


Läden und Frabrifen 


Seihirrwaiderinnen für einige Stunden 


Spredht vor auf dem 10. Floor 
im Emplohees — Lunchroom. 


Mariball Fielb & Ca, 
Retail, 


| Hälterin in feinem Heim, oder 
I Ntordfeite Bevorzugt, 


* 
Verlangt: Frauen, um Gemüfe zı 
reinigen uſw.; 89 Wochenlohn und Koſt; 
Loop Reſtaurant. Adr.: 3. 1303 Abend: 
poit. fafonno 
aan; 


Erſter Klaſſe 


Waiſt⸗Draper, die 
ſann. Lohn 816. 


Stetige Arbeit mit 


Gelegenheit ſich emporzuarbeiten. Kann Sonn— 


| 
| 


t 


{ 
| 
Iy 


5 


mo) _ 


| 
| 
| 
1 
mi 


\ 


1839 Plbendpoit. faloıno | 


Stück Arbeiterinnen — 


warmer Mittagslund | "" 


‚1419 Garroll Ave. 3dezlim& | „ SET 


Nordieite | 
1851 | u 


do —jon 
I 


ai! 


1d3 IE 


"30onv*f | 


| Effect, 


'tag bo 


tiprehen, 
111. 3 N. 
Zuperior 


wenn 
Dearborn 


964 
Yu * 


in paſſend, Miß Open, 
Eir, 2. Floor. Phone: 


Hausarbeit 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchen— 
arbeit, von 10 bis Uhr. Keine Sonn— 
tagsarbeit. 127 S. Wells Str. frſa 


27 S. W 
Gutes Mädchen für allge— 
Hausarbeit. Guter Lohn. Gu⸗ 


re 


Verlangt: 
meine 


tes Heim. 553 W. North Ave., 2. Floor, 
fr—fon | 


Mrs. Bieber. 


Verlangt: Selbſtändige, gute 
gariſche Köchin für Reſtaurant. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Waſchfrau für Montag und 
Dienſtag. 4264 Hagel Abe, 
233. 


mit: 


o 
mL 





für 
811 
Edgewater 


Erf: ıdrened Mädchen 
rusarbeit, fein mwalihen; 
> Margate Zerrace. Xel.: 


allge 


für leichte 
Lohn, für 
6330 Lale 

fafon 


Frau 
guter 


Taa 
mul, 


W oder 
leine Wäſche, 

Stunden den 
ade, 3. Ant. 


N ‚eria n at: rau 


woob 
bei der Hausarbeit zu 
de Rachbarſchaft wohnende be 
2 Stun den tü glich. 147 — Sa. 
Blod. Armitage 4730, 
ſaſon 


cz 


Tel. 


Mädchen oder Frau zum Geſchirt⸗ 

eine Sonntagarbeit. Saloon und 

—2 ıt, 310 Zadfon Wivd, fıfa 
Berlangt: Eine ältere Frau für Hausardeit 
bei Witwe, ein aute$ Heim. 5044 Dalin — 


Tel. Kildare 7620. 
Berlangt: Nette, reinliche Frau 
4512 9, Kalifornia Abe., 
Verlangt: 
Tel.: Lale 


zum Waſchen. 

Rabenswood. ſaſo 
Wafhfrau für jeden Montag — 

Vic 3437. 

Waſchfrau um Wäſche nach — 
2619 Wabanſia Ave., 2. Apt. 
fafon 


Winthrop 


— 
nehmen. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 
Ave, Tel.: Eunnbfide 1110, 
Berlangt: Erfahrenes Mädden für Hausar« 
beit; bober Loyn, Yeferman, 5238 Souty Part 

Yve,, 3. Apariment, "Bbone: Trexel 850, 
fafonmo 


6033 


Berlangt: Frau für reinmaden und W — 
nach Hauſe zu nehmen. 207 E. 47. Str, Store. 
Serlang!: Sunge3 Mädchen für alfgenteine | 
Haus it. 917 Galt Mdenue, nabe Eberidan 
Apartment. 'Phone: Nadbenswood 
fafon 
Sausarbeit 
ältere bes 
1. Upt, Tel. 
fafo n 


Verlanat: 
in Tleiner 
borzu at, 
Nogersd 


Frau fir allgemeine 
Familie; leine Wäſche; 
6427 Greenview Ave., 
Rat ti 4704, 

Ber langt: Mädchen für Hausarbeit; 
Familie, Erwadiene; Referenzen. 3756 Bine | 
Grove Abde., 2, Sloor. nabe Waveland, 

Verlanat: Frau für Witwers⸗Haushalt, amet | 
Knaben (Ijährigh. Pitte nadaufragen nad) ! 5| 
abends, 2035 N, eltern Mde,, 1. Floor, borne, | 


1 


feine | 


Verlangt: Junges —V für Hausarb eit, | 
Erwagiene in Samilie; Wafchfrau gehalten, 
true, 644 Aldine Ave. 


— Mädchen für allgemeine Haus sar« | 
Hoher Kohn, Kei n zum. Referenzen 
E S. d, 724 Linden Ubenue, 

: ſaſomo 


r allgemeine 
ticher 
91, 
Frau als Hauzdälterin 
unit swe + Sindern bon 


Sein für die richtige 
coln 8910, 


wädden oder Frau fit | 
Zimmer, ttocdhen, % s 
engliſch ſprechen Tele⸗ 
3 fafoın 9 


un 


Berlangt: Yelteı 
2 Witwer, 31 Ja 
4 Jab ren. Gı 
Tel lephon: x 


yerlaı 108%. Sun 03 Mäden, 16 oder 17 
yre alt, für leibie Hausarbeit bon 8:50 bis 
d: 30, 5715 Michi gen Ave., Floor. 


5 in der Far nilte: 
or taufprehen zu irgend 
50 238, Auſtin Ave. T 


id Cef— irrt vaſcherin. 


| dat. 


rriv cheri ? fi 


: 6 W. Nor N 


‚fathei 
; stinde 


"rät * : Frau ? 


ee ih TBRRCH 
alls | 
> 


15 oder 16, 
itzuhelf 
Velmont 28 


Madechen, bei 


VBaby 


nagt: Madchen 
Yet 9 
Lincoln Ar 


der Frau für 


allgemeine Hau 
Shore Se 
karl ü 


oder 


X 
Franu 
Arbeit, 


iang Harbor, 


Alt 
alicre 
H 


* 
Ind. 


gute 


2 


In: 1A, 


allgemeine S 
zliſch — 


adde n für 
I UIvd, 


Eine OrderKöchin: 
N. Clark Str., Turnerhalle. 


Sfrf 
dofrfa | 


Madden fie allgemeine 
1 Fam ilie, Tec ine Ntüfche, 
Fioor. Midwahy 8 


Tel 


( : che febe, quies 
vr Tot nı ern Allers, ur Mil 
sarbeit, fein ı wal Sen; fleine Bamilie, 826 
i — in en aselt 6182, 1deztiok 
Meltere Frau für Bab 
1545 Thome Abe 


Heim 


Tel.: 


igt: 


ymidt, 


Devvi 
Id41mE 
Mädchen für allgenteine 
Nortd Ude, "Phone: 


„, habe 


Lincoln 
2dez 1w* 
s Mädchen, zur Anitbilfe bet 
sind au beforgen. 1432 Arc 
: gunnbfide 7464, Wea1wæe 


Serle igt; Junges 
Hau sarbeit and 
ohle Er, Tel, 

Verlangt: 


gutes Heim. 


Saushä Iterin für Tleine Bein; 
3334 W. Nor) Abe, 
| mn me nnd nn —— — — — —— 


Stellenvermittlunng-Büros 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile) 


Wafhfrauen, $2.60 und $3,00 und 
WWwaablung täglidh. 6208 Winthrop Ave. 
Kebntt Broadwad Car 2deallo 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro tägl. beſte Stel⸗ 
len für Privathäufer, Boteis und Reflauranis 
540 Nocih Ave, Xelephon: Lincoln 2160. 

OnubimE 


Berlangt: 


.-Eir., 


fafon | 


1456 | 
do —ſa | 


el, Graceland ' 


die | 


Kaufmanıt, Zelephbon & 


Jahren; 


N ante 
ı Jelic, 


ı und einzelne Simmer, 


| Preisangabe an ldr.: 


lan Qubert Halle, 


y aufzımafs | 


9. 


Hausar: } 


reinlich 


2no * 


wenohoſt, Chicago, Samstag, den 7. Dezember 1918. 


Stellung ſachen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Gefucht: Aeltere Frau ſucht Hausarbeit bon 
9 bis 4 Monmnags, Dienstags, Freitags und 
Samstags, auf der Nordſeite. 1019 Wolfram 
Bafement, hinten, unten, 


Geſucht: —— 
beit, halbe Tage. Tel. Armitage 3486. 


Gefudt: Meltered Mädden wünfht Haud- 
arbeit; einfaches Kochen; ohne Wäſche. Kleine 
Familie, leine Kinder. 556 Fullerton Avbe. 
Tel.: Lincoln 6122. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Beſchäftigung 
während des Tages von 8 bis 5: leine Haus— 
arbeit, am liebſten in Laden; Nordſeite vorge— 
zogen. Adr.: Tel, Wellington 8554. 


Frau ſucht Reftaurantars 


fafonmo | 


dran wiünfcht re Hauds 
üchenarbeit, 

Lincoln 2673. 
frſa 


Geſucht; 
ze: 


Gefuht: Rerfelte DamenfKneiderin fucht Ars 
beit in und außer dem Haufe, Wird. F. Weber, 
3409 N, Albany Ave. Tel, Monticello 5423, 

£ 8dz 1we 


Slelinngen finden: n: Ghelente 
(Anzeigen umer diefer Nubril ic das Wort) 


Geſucht; Ein deutſch⸗ungarlſches, linderloſes 
Chepaar ſucht eine gute Jänitorſtelle. S. Kon⸗ 


rad, 1520 Cleveland Ave. frfafon 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Gründlicher Violin⸗ und Biano»Unterriht. 


Mr. und Mies. Arthur Hirfeh, 637 North Une. 
Zel.: Lincoln 5147. 12fp,milalon* 


Zither⸗ 
Otto Fiſcher, 


Diverſey 8260, 


Mandolin⸗, Guitar⸗Unterricht erteilt 
2029 Lincoln Ade. Telephon 


Zu vermieten 
(Nnaclaen unter diefer Mubrit 1u4e die Zeile) 


Zu vermieten: Mein ſchönes böZimmer-⸗Flat 
ſür 516 im Winter. 5931 Irving Part Blod. 


Zu voermieten: Freundliches Flat, 4 
mer, neu beloriert. $12 den Monat. 
Nobamf Str. Nachfragen im Bafement, 


Sim: 
1532 
ſaſon 
Zu v ermiete n: Großes möbliertes Zimmer 
nt Mühe, Würde zum balben PBrei3 dermic- 
ten für wenig Gegenleiftung an Ehepaar. 
1150 NR. La Calle Str., Phone Euperior 8007. 
fafon 


Bu bermicten: $8.00 fir drei große, belle 
Zimmer, Bad, Gas, 1859 Cleveland pe. 
fafomo 

Yu dermieten: 3 Bel Ile Bahbodenzimmer, mit 
Porh, 1738 auellington Abve. 

Zu vermieten: 
ZRimmer⸗Wohnung. 
rage. 3248 Irving 
Marlthalle. 


Modern ausgelegte helle 5» 
820; auf Wunſch auch Gas 
Park Blod., nahe der neuen 


21 
M 


Bad und Porxch; 
1312 N. Clart 

ſaſo 
Zu vermieten: 4 freundliche Zimmer, bil⸗ 


lig. Gute Car⸗Verbindung. 83032 Southport 
Avenue. 


Zu vermieten: 6 Zimmer, 
auch Heizoſen zu verlaufen. 
Straße, 1. Flat. 


Bu — 4 Zimmer Slat, Gas, 310. 
1909 George Str. 


Zu vermieten: Flat bon 5 fhönen Zimmern, 
Dad, eleftrifhes Yicht, oben, An zwei ältere 
veute. Deutfhe bevorzugt. Billig, A154 N. 
Irving Ave. 


Zu vermieten: Sechs belle Zimmer ınd Vad; 
4 belle Zimmer und Bad; grohe Porches. 1432 
North Rark Ave. j 

Zu vermiegen: 3 helle Zimmer, mit Dad: 
$0. 2654 Slorence Ave, frfafon 

Bu bermieten: Bier ; Binmer Cottage, 1220 
Monticellao 2lve., nahe "Brand ve. fria 


Zu vermieten: Helle Wohnungen, drei und 
bier immer mit Dad. 3464 N, 5 Str., 
Scllington 8205 


ı 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile) 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer, gegenüber 


Part. 1944 m. W 


sell Etr., oberer Floor, 

Zu dermieten: Neines, lvarmıes Srontzims 
mer, Bad, rudige3 Heim für Mlleinmieter. — 
1836 N. Salfted < 3. lat. fafoıt 

Zu vermieten: 
Board, 


Frontzimmer, auf Wunfch auch 
1727 Elbbourn Slde, fafon 


Bu vermieten: Warmes 


Zimmer, $1.25, 


11039 CElybourn Avbe. 


Zu vermielen: Möblierte Zimmer, Front— 
zimmer, Telephon, elektriſches Licht, ſeparater 
Eingang. 1515 Larrabee Sir. Oſenheizung. 

Vermiete warmes reines 
ftanız, I @. 660 R. Weills 
warmes 
2057 


immer, Gebbis 
Er. 
immer, mit oder obite 
Ehctfield Ye, 2. Flat. 
Zu —S Schönes Simmer mit Roard 
bei Witwe, 5212 ©. Loomid Etr,, 2. Flat. 
Nchme ein Kind in Boarb, nicht unter fe 
gutes reined Heim. 1661 N, Kin 
Str., 2. Slat. nahe N orth Abve. ſaſo 
Mot Nerie Zimmer, nabe der 
Ste Kar:Berbindung. 019 MWeft 


ide, 


Sri übftüc, 


mond 


„au verntieten: 
Sodbahn. 
Fullerton 


En kann findet mite Board und Room, 
422 North de, 3. ölat, 


Dermiete 


eleganten möl ‚lierten Frontparlor, 
zad, an 1 oder 2. Ceparater Eingang; pri— 
Auch Vellzimmer. 1808 Cleveland Ave, 
Möbl ierteg Zimmer zu vermieten, 216 Flo⸗ 
timond Str,, nabe Wel 18 ir, md Lincoln m. 


Zimn ter an 
Webiter et Ude, 


Sei! es m —F nert es 
Alleinmieter. 422 


Zu vermiete nm: cvbentuell 
o 504 Ms dla ı1d ° 

t bermieten: 
dei nemittlichbes 
auf Wunſch Moit, 
dv berfey Parſwah, 


Giner oder AWwei 
Vorderzimmer in Privathaus, 
Verbindung. 7 


Schöne Sim mer paffenb fite c 
Terfonen; auf ysurnlch Board; 
Goethe Str., nahe State © 


u vermieten: 
cin oder rei 
! I eir. 
didofa 


F ſchöne Fror utzimmer (auch ein— 
in 4 oder 3 Herren oder an Ehe— 
daumfgcheiät: Eleftr, 1419 Nortb Dear: 
Er. 2 dofafon 
Zu vermieten: Großes Frontziu mer amd 
Küce für leibte Hau Syaltın 0. 724 Norid Avo. 
ſria 
Vermiete Zimmer mit allen Bequemlichſeiten 
an älteren Herrn: alleinſtehende Frau; Nord⸗ 
1506 Halfted Flat. 
S3besimE | 


Floor. 


N, eir, 2. 


Su derinieten: Echön möblierte ; 
2107 N 


Haushal fu nas 


.Clart Eir. 
N — ſa 


Zu mieten geſucht 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik tac dlie Zeile.) 
mit Board und 
nahe North Ave. 
M 1489 9 


Wäſche 
Offerten u 
IBendpoft. 


Suche Zimmer 


Privatleuten, 


857,14 


D ent? de fin⸗ 


| 
| 


\ 


i 
| 
PR: 
| 


ſaſon— 


Suche Zimmer und Board für mich und 4 
Jahre altes Kind, privat. Offerten mit Preis 
1505 Velmont Ade., Balem't, 

fafon 

Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Sim ter, mit oder obne Board. Ubreffiere: 5 

1302 Abendpoft, fafo 

u mieten geſucht: Anſtändiger, 
— arbeitet Nachts, ſucht 
nes Zimmer als Alleinmleter. 
Ariel, Chas. Bachmann, 16 N. 


AMet 
hequemes war⸗ 
Preisangabe int 
Elizabeth Eir., 


Heirategeiudie 


(Anzeigen unter biefer Yubril Sc daS 
aber Feine Unzelge unter einen Dollar) 


Heiratsgeſuch: Junger 
ralter wünſcht mit einer anftändigcıt, re 
fben Farmersiodler im Ylter bon 18 bis 
Sabren befannt zu werden zwed3 Heirat 
Seutfhamerifanerin bevorzugt; muß fparfaın, 
und gute Wirtihafterin fein; etwas | 
Bermögen erwünfdt. Ugenten verbeteit, 
in deutſch mit Photographie zu rihten an Adr. 
3 1816 Abendpoſt. ſalon 


Gefnunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 CEts. die Zetle) 


Verloren: Kolleltiertes Geld u. Checks, Don— 
nerstag abend; Weg: Dafleh, Belle Plaine und 
Weitern Mpbe, Liberale Belohnung. "Bhone: 
Ravenswood 0809, 


Verloren: &t. 


Br 
lohnung, 1% 


geussne db, $10 
> ae ’ fafo 


. Crawford 


| 


Mort, | werdeı 


| 


Mann bon gutem Cha: | 


Briefe | 


Gerhäftenelegenheiten. 
(Anzeiger unter diefer Nubril 14c die Seile) 


Ein großes Nooming- und  Boardinghaug, 
Dampfheisung, nabe N. Etate Etr,, 21 Nah» 
re beftebend, jekiger PBefiter 6 Iahre, muß 
wegen Verbeiratung fofort verlamft werden 
In dem Plate haben gegenwärtig, Eigantü—⸗ 
mer über $20,000 Netto verdient, Grohartig 
für 2 Familien oder PVartners geeignet. 
Haus ift in den ganzen Bereiniaten Etaaten 
befannt, da ein berühmter Mrat feine Pa— 
tienten in demfclden unterbringt ımd nie ein 
Bimmer dadurch leer Steht, Mdr, 31304 
Abendpoft. fafonmo 

Kauft ein Roomingbaus, e3 bringt cin fiches 
res Einfonmten; ebrlidelichandiung garantiert. 
45 Binmer; Miete $150; Einnahme $400; freie 
Heizung; wei Befiker in 20. Rabren; febi3 an. 
30 gim,, Brofit 3125 monatl.; etwas MAnaabl, 
Andere mit 25, 20, 16, 14, 12 Binimern; Profit 
ten $50 mot allih an, umd freie Wohnung. 

Geht au Lange, 704 N. Dearborn Sırabe. _ 

2deaimt& 

Bu dermieten: Laden und 14 Zimmer Flat, 
eingeteilt für Noominghaus und Neltaurant; 
erster Stlaffe Plab, Dampfheisung, elet tische: 
Licht; mäßige Miete, neben Ede don Belmont 
und Lincoln Llve. PVBermiete mit oder obuc 
Slat, Kohn Helm, 31485 N. Aſhland Ave. 

frfafon 


Berlaufe Srocery« und Delifateffenladen. 
Gute deutſche Nachbarſchaft. Telephon Wel— 
lington 7079. falon 


Bäckerei, Wholeſale und Netatl, mit Siähriger 
guter Kundfcaft, billig zu verlaufen, Inhaber 
iſt willig, weiter zu arbeiten. Zu erfragen 
zwifſchen 8 und 9 und 5 bis 7 bei I. Kofterliß, 
5200 Prairie Ave, fafon 


Zur verlaufen: Grocery md Delikatelfen; 
altes GSeihäft feit 30 Nabren; wegen stranls 
beit ımter febr leichter Bedingung. 2810 Lin 
coln Ave., nahe Diverſey Parlway. ſaſon 


Verlangt: Bäcer mit etwas Geld, um eine 
Retatl-Bäderet anzufangen; feine Bäderet ins 
nerbalb einer halber Meile, Guter Diitriit. 
2204 Kenilmorth Ade., Rogers Park, Telephon 
Rogers Bart 3500. 

Zu vermieten: Breie Miete für mehrere 
Monate für Buther, Grocer oder irgend cincıt 
guten Gefhäftsmann in meinem neuen Brid 
Store, 2023 Irving Barl Blvd. Schreibt ve 
gen Käherem unter Adr.: 3. 1836 Abendpoit. 

Berfaufe 4 Booltifche, EodasFountain, elch- 
Irithes Piano, Gafb:Regiiter, Counter3 md | 
das ganze Sefhäft, eingerichtet, für niedrigen 
Preid. 1418 Sullertonr de, didoſaſon 


Zu verkaufen: Eine gute Väckerei billig, mit 
oder ohne Haus, Tel, Meflinley 2556. 


Zur verlaufen: 


Gıttacbendes Neflaurant,Nord» 
feite, deutfhsungariihe Nahbarichait; $700 
wöcnentlide Einnahme; garantiert preiswert; 
wegen Barzahlung. Adreiie: E. 8. 651 Abend» 
poit, dofafon 


Zu derfaufen: Billig, gutgebended Delilatel- 
fen» und Lunchgeſchäft, halber Blod dom Lin 
coln Park. J. Cmark, 2131 N, Clark Etr, 

bofrfa 

Au derfaufen: Däderei mit Haus wegen Ab— 
reife nah Guropa, Böchentlide Einnahme 
8700, Nötines — $2000, Nübere3 bei 
Garı Echreva, 772 Teutonia Mve,, Mihvantec, 
wisconſin. 3d31wæ* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c bie Zeile) 


Eollten die Umftände es bedingen, wir be 
zabien Euch bar für irgend eine Musgabe bpn 
Liberty Bonds; heutiger Preis etwa $47.50 
für fümtlide 44% Vond3, Keine Ertraloften, 

Ssrantlin Anpbeftment Co, 

11 Eid La Salle Straße, Room 831, 
Stunden tünlih 9 bI3 6; Sonntags 10 bis 12, 
Bonds gekauft pce regiftrierte Brickvoft, 

1310bAmE 


Wir derleiben Geld auf Grundetaentum und 
zum Bauen 4u niedrigften Sinfen Offen 
Camdtag abends Li3 9 lihr, Straufe Etate 
Saving Bant, 1341 Milwaufee Ude, nahe 
PBaulina tr, 2ol*z 


Home Bant & Truft Co. 
Aſhland und Milwaukee Avenues. 
Spesialfund zu 514 Prozent. 


15fp*& 


Darlehen auf verbefferted Grunbeinentunt; 
Baudarlehen eine Speztalttät. Cofortige Des 
dienung. 9 D. Stone & Co, ill Welt 
Waldington Etr, Tel, Main 1865. 231182* 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14e die Zetle) 


Semorrhoidat Salbe gegen Hlutende 
blinde Hämorrhoiden 50c ımdb $1.00. — Surfich 
strampt:Zalbe gegen Adertermweiterung, Mlberns 
verlnotung. $1. 00 und $2,00, — Rheumaticura, 
das einziae Naturmittel gegen Gicht, Gelenk 
md Mustel-Nheumatis mus, $1.75, 3° SFlafchen 
$4.50. — Begale’s Magenpulver, ein erprobtes 3 
Wittel gegen chroniſche Magenkrantheiten, H0c 
per Schachtel, 6 für 82.50. — FluforRulver 
für Stranlheiten der Frauen ımd Mädcheit, 
$1.00 per Schadtel, 3 fit $2.50. — Ertrabo, 
ein nenes empfeblenswertes Mittel gegen Gals 
lenſteine, teren» umd Blafenleideit, $2.00 die 
Flaſche, 3 Flaſchen 35. — Brufts und Lungen— 
tee gegen Huſten, Lungen- und Halsbeſchwer—⸗ 
den, 50c per Schachtel, 6 für 82.50; auf Wunſch 
per Poſt zugeſandt. 

Begale's deutſche Apothe 
1054 Larrabee eir,, Chicago. 


Ber Augenglüfer Braucht, ı sche zum | 
deutſchen Optiker und Tptometrift, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 

20m, utſam o⸗ 

Weg zum Glück und Erfolg, oder: „Neunes 
danfenlchre*. Grprobte Lebensphilojopyie, Die 
Zaufende Unglüdliher bon Werzmweiflung md 
ſchwerſten Kranlkheiten gerettet. Dieſe Rahn'- 
ſchen Vorträge finden ſtatt im Kimball-Ge— 
bäude, 306 ©, Wabafh Upe., Ede Jackſon Blod., 
16, Zlur, Zimmer 1021, Gintritt frei, 

n023,30587,14 4 

Mi er Sind in ı Dflege nehmen, M 
Kern, 4556 Fleı ınob Eir. : Auitin 4 

Es iſt „wir liche Linderung und Stomfort in 
Beter le: Shuben md Kuh» 

Yialität tem. 23 Eitb Asche <tr., 
Irde, Coreditunden von b big 5 lihr, 

Segen Nbeumati: Sud 
Ietden, Erkältungen ufv, 
ver bet C. 


Tel.: 


15 


Nierens ud Leder» 
"nehmt die Ehrwitbü 
Buillinger, 2253 12. Etraße. 
1fev, fadtoo* | 


W 


als W eihnaıte 'e 
1431 en bbourn?in, 
23nodlimt& 


Filzſchuhe 
Zimmermann, 


Empfehle meine 
geſchent. A. 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 
werden qusgeführt vom offentlichen Notär 
der Abendpoſt Co., John Ziel, 228 W. Wafb⸗ 
ington Er. 


„u verlaufen: 
Clei veland UAbve. 

Ariſtor Mal be 
Beinwunden. 


Prachtvolle Ne 





dc it offene Eentel u 
Apotheke, 600 Wells Slrah A 
zufen, fa* | 

Verallele Blut: u Sautfranfheiten, 
Leber und Kierenleidern, 
vofitüt, Schwindelanfalle 


beſeitigt in furzer 
zeit Vegales Kräutertee; Palket 2B0: 5 Patete 
30 Verſandt ver P 
1h 


| 
Wagens, . ‚| 
Nhemmatismus, New 


fa Voſt. Vegales deulſche Apo—⸗ 
le, 1654 Larrabee Straße. 4004,fa* 
Brumlifs De te deutſche Geſundheits- Tuch; | 
chuhe ſchüben vor Rheumatismus. Fabrikation, 
1537 Clybourn Ave. odeatuit x 
Viano ſtimmen, reparieren; Arbeit daran 
tiert. Zeil. Ulbany 8302, di⸗ ſa 
— — —— —— — — — — — — 


Rechtsanwülte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ule die Bei 


— | 


Rechtsanwalt W arnhol 
140 N. Dearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. 


St D441 wE! 

Sred PBlotle, deutfher N Ne ht&amvalt, | 
Braftiziert an allen Berichten. 127 N, Dear | 
born Str. Zimmer 020, — 
Richard A.Koch, Dearborn Str. 7. 
Flur, belauntert — Ubdvotat und Notar. 
Abends: 1572 NR, Halfted Gtr., Ede Norih YIve, 
1801*X 


25 RN 


Amtlive Beglaubigungen 
ausgefertigt vom 
der übendpolt Go,, John 
ington Str. 


t und AUffidanita 
öffentliden »Ylotar 
Biel, 223 W, Wafp- 


1j1*% 


Louis J. Gotthiteb, Deutſch— ‚ungartieer 
Advolat, erteilt ? Nat frei, Yimmer 505, 133 %, 
Wafbinnton Etr., von 9 Uhr morg. bis 3 Uhr 
nadın,, und 1572 %. Halfted Str. von 4 Uhr 
nadın. bi3 8:50 abends, am Sonntag bon 9 

bi3 1 Ube nahm, Phone: Diverfey 3134. 
16op*& 


Dr Hugo Nabdau, deutfhröfterreihilcd- 
ungar Rechtsanwalt und öffentlier Notar. 
Ulle Gerihtsfaben. 651 Weft North Avenue. 

30d4*4 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle) 


Weſtern Eadfet and Undertaling Co.—M 
gan Blvd. u. Ronbalpp Str, Tel, — * 


Heigofen, 


| Enmötag Ab ends. 


bagoni⸗ 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c6 die 


während Ihr ſie tragt. 31.00 die Woche. 


Kleider 
Komme! Teie pboniert nachmi! tag3 Canal 7258. 


Möbel, Hausgeräte m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c bie Zelle) 
Mehrere Dreifer fowie aud Ges range | 


billia zu berfaufen, 673 N, Elarl Eir, 2 
Floor. fafon 


maffive 
Eprings, 


awei reine doppelte 
Yilamatraten und 
2028 Proadway. 


Verlaufe 
PBronzebetten, 
$13 und $i4, 


Bu berlaufen: ——— 9 
Schaukelſtuhl, Gasheiger, 
Schlitten Ornamente 
Chriſtbaum. 


varlor· Ziſch. 
Knaben:Automobil, ! 
und eleftr, Lichter für 
1513 Monticello Ade,, 2, Blat, 
fafon ı 


Muß verfaufen: 3CStüd Parlor-Euite, Plüfch, 
Lounge, Roder, Stühle etc, billig. Deguen, 
1841 Hammond tr, fafomo 


F 
Su verlaufen: 3,Stüd Varlor⸗Set, Mabagoni, | 
Tapeftry: Bezug, wie net, preiswert zu ver— 
Saufen. 1408 Sherwin Ade,, Nogers Bart. 
fafon 

Zu verfaufen: Urt Garland»Helzofen, 2254 

Roscoe Str. fafo 
Zu verlaufen: Vollftändiges weis emaillier- |. 
te3 einfahes Bett, in beitem BZuftande, wegen | 

Mangel an Raum. Preis $14. 1023 Hudfon | 
dlde., 3. Slat. >| 
| 


Bu verlaufen: Ein no Wenig gebrauchter 
Kücenofen mit Heißwalferfront billig. 10925 
Cornelia Str. 


Bu bverfaufen: Beten. 1004 Larrabee Etr., 
2, lat. 


: Mittelgroßer Celbftfüller Heiz 3 
Leavitt Str. 


Zu verlaufen: 
ofen. 3243 N. 


21 laufen großen, I&önen, falt neuen Trefe! 
e und 4 Chaimmerftüble; derlaufe auch eine | 
aeln. 1006 Garfield Plve., Ede Cheificld, 
2 Flat, 


Zu -berfaufen: Favorite Stove, Gas· Attach⸗ 
ment, ober vertaufhe für Heinen Gasofen, 37 30 | 
N, Ct. Louis Ude. ii 


Kohlen:Kiihenofen, 6 Platten, 
1208 N. 
frſaſon 


Zu berlaufen: 
Waſſeranſchluß, für 825 wert $100. 
La Salle Etr., Bafement, 


großer und Tleiner 
frſaſon 


Zu bertaufen; Neuer Heizofen, Kochofen, 
sag ofen und Wafıpmafchiite, fpottbillig. 1625 
Larrabce Etraße. 2degimt& 


Zu verlaufen: Billig, 
2825 Lincoln Ave. 


Händler 


E*eltene Belegenbeit! Zur Dedung der Lager⸗ 
often find wir geswungen, Diefe Woche eine 
prachtvolle 8200 Bictrola zu verſchleudern, ein⸗ 
ſchneblich Relords, für nur 350 oder beſte Of⸗ 
ferte. Dieſe Maſchine iſt nur 3 Monate ge— 
braucht worden, und nicht von einer neuen zu 
unterfpeiden,. 10jüb, ael&rieveneßarantie.Diefe 
Node verlaufen wir ebenfall3 ein pradtd, 3 
Stüd echtes Leder Parlor Ect, fo qut wie neu 
u. in neueſter galfen, Muß befichttat, werden, 
um zu (häßen. Erfte Offerte lauft c 
men Liberib Bonds in Hablung u. “rei irgend | v; 
wohin abgeliefert. Spreoht_fofort dor, Tügl. of 
fen bi3 D ihr abend, Com tags 10 bis d.— 
"eltern Storage Soufe, 2810 2, Sarrifon Ztr, 

100,10,13,15,16,17,20, 23, 23 — 27,20,30 

Hi, 46,7 

Seht unler Lager don neuen und gebraugten 
möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Fuͤrnnure 
Shop, 2261 Lincoin Abe. Tel. Lincoln 1377, 


Wir nebe | 6 


— Par 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Verkauf von Bianns! 
Reevic8 Warchoufe, 2525 Sheifield 
Hr, 25 Pianos und Sprechmaſchinen, 

alle Macharten, Preiſe von 850 auf- | 
wärts, muſſen verfauft werden, um |“ 
Raum zu maden. VBerfüumt dieie Gele- | 

nenheit nicht. Dffen Mittwoch und 
16n0v*xX 


— | 
tc $50 Kon zert Zither fü 
feines Griffbreit. 


Zu verfaufen: Sein 
—9 Hübſch eingelegt; 
Warner Avenue. 


Alte gebrauchte Violinen gelauft oder in 
Tauſch genommen. Gute alte und nene Bios 
linen verfauft, 10 Dollar aufwärts. Obtvald, | 
1255 %, Aſhland Abe., 3. Floor. | 

da7fafonmis Imt 
ir verlaufen: bonograph und Netords, | $7.- 
1737 Glvpbourn Nve,, 2, Ylat. | 

Möcte gertt für Mädhen don 7 Jahren Für | 
Weihnächten ein noch gut erhaltenes Meiner 
ano laufen. Bitte zu antworten, mit Preis- 
angabe, unter Adr.: 3. 1501 Abendpoft. 

$195 faufen mein bocfeines 88 Noten 
Plaͤyer⸗Piano, Muſit und Bankt eingeſchloſſen. 
Player ilt fo gut wie new und muß fſofort ver⸗ 
fauft Werden, Nehme $25 bar und Reit au 
$1a per Monat. Nahaufragen 1601 MR, las | 
dtfon Str, Ede Afbland Blvd, Yaden offen 
beute Ibend bis 9 Uhr und morgen, Sonntag, 
bis 4 Uhr Nadın . 


res! 


$200 Pbonograph und Necord3 db — für 
855 und 3800 Player Piano (Styl * 1918) für 
8230. Ebenfalls allermod. Parlor Set. Dining 
und Edlafzim mer Sct5 fir irgend annchnbas 
te3 Angebot, 1022 ©, Stedzie Abe, |, 
vnovfafundibulmt | 

Zu verlaufen: Prächtiger, wohltlingender 
Lbonvarapd, wirklich neu, $17,. 1556 Ytord Kai 
<alle Straße. mifa 
donvarapı) zum 
doppelleitig, 6c. 


Entaufspreis Records 
1801 Larrabee Six | 
20of, bidofa” | 
Dargain an bverfchiedenen RHonoarands, — 
aufwärts, fir halben Preis; auch Heizofen. | 
1123 2, Afyland MU: dofafon | 
Zu derfanfen: Gutes Merner Uprigöt Kia: | 
in beiter Ordnumg fiir 850, 5028 Eheridan 
Road, nahe Broadway und Yrgble. 


rauchte Pie— 
ſpottbilli a m 


ab derfanfen: 
no5 und 6 Zpieler 
'preifen. 1061 


mweniq gel 
Pianos zu 
Halften Str, 


0 


Zu dberfaufen: 
Piano 


ber ganz billig, 


Ar wenig gebraubtes Mas 
prachtvoller Ion, Sterbefalf Balz | 
20j1 Indiana Avenune. 
bdz1w* 
Zu dert aufen: 575 nehmen praditvolfen $250 | 
Khonograpd, Diamantfpipe-Nadel _ımd | 
tecorde, mie zei. 2206 Ehvol tr, I. Apr, ! 
ie Leabitt. 48; ot | 
850 raufen ET 00 Rdn tonrapl, ebenfal us | 
und Möbel, Billig: mu 90 Tage in Ge⸗ 
uch; auch einzelit. 5222 Zadfon »Bivd., nabe | 
Kedzie Aden ie, 1dealumz | 
Di ctor:Epre amaſcinen Gültig, Records in ale| 


ler Spraden. 335 W. North ve, Sataloge frei, 
7m ai⸗ 


| er md 


leider 


Zeil le) 


Wir verfaufen $ Anzüge und Ueber 
| zieher für Manrer anf Kredit. Bezahlt 


Kin groned Sortiment und pilliner ala 
andere Yüden für Bar verfaufen, 
Wir nehmen Liberty Bonds. 

M.Hyman«sCGCo., 

215 M. Clark Str., nahe Lake Str. 

3dez** 

Treife zerlt Abe, Marlewit für alte) 

Schuhe. Schreibht 2139 S. Jeſſerſon Str. 


Höchſte 


vdlmte 

Maͤnne rfleider-Barga ains: dic y'e 

bolie, für 325 bis 345: nad Dat, genia te 
Yale und Ueberziebee tekt $15 bis $: 
Eiivas getragene, nah Mad gertacte vn 

$5 u. aufiv. Dffen tänlib, Abends 1. Coitits 

tags. ©. Wordoit, 1415 Halfted Str. 
44p*4 


S. 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik 140 die Zeil ie) 


Neue und acbraudte Eattler-, Ghutmasen 
u. Garriage-Z rimmer Rahmaſchinen; gebrauchte 
aſchinen nehme in Tauſch eparaturen aller 
Art werden pünktlich ausgeführt, Herm. Roe⸗ 
mer, 1328 Sedawick Str. ap fa· 

Ausderlauf bon ‚Enger » Nühmaldinen, bils | 
Itnite ’Breife, au auf Apfhlagdzahlungen. Ges 
brauchte $3 aufwärts. Neparaturen garantiert, 
Cooper, 335 23. North Ude, Tel. Diverien 2709. 

Tmi*& 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile) 


‚Bu berfaufen: 
billig. 


Geſundes Arbeitspferd, ſehr 
1248 N. Wood Str. 


2225 


“ec 


fafo 


Bu berfaufen: Arbeitspferd, Billig. 
Fletcher Str. Tel.: Graceland 4791. 


‚Verlaufe billia: 4 junge Mähren bon 1200 
bi3 1400 Pfund; Erprekivagen und Gefhirre, 
731 Lale Etr,, nabe Hulfted, bda2wæ 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Beile) 
Neue und gebrauchte Billard- und Podet- 


J —25 nat von Anufpzce eb. 
an er 4 e bon Kaufpreis a 
——— A r 


f u Fiborez 


‚ lina Stra 


ja | 5931 


I ftand nebragt werden, 


| einaufendeit, 


In oda bon Courihon ie; 


| mentfußboden 
crib: 


Grundeigentum und — 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Zeile) 


Wordieite 


Bu derlaufen: Nur $4500 für —* 3—4 
Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas und 2 Garas 
ge3, auf 31 YuB Lot, Nur $40U Bar, Reft auf 
leichte DEREN, Befihtigt 3144 N. Pas 


(Anzeiger unter biefer Rudrt ig gelte) 


I nn — 
Zu verkaufen: Roller-Ranarienus * 

wie auch 50 Weibchen. 1807 W. 

viſion Str. fo Ion 


Zu berlaufen: Kanariendögel, Hähne und 
Weibchen. Zager, 3420 Bea Ave., ” Bloc 
on füdlih don Noriht Ave. und St Kouis Nde, 


befte Geifert Roller, 
1522 Wieland Etr,, 


John Heim, 3148 N. Alhland m. 


i —* 500 Kanarienvögel, 
Zu derfaufen: Chöned Laden-Eigeittum, mit breiswert zu, verlaufen, 


drei Flats, Ofenbeizgung, Gastiht. Belichtigt Flat 
14146 Barry Ave. Nehme vn stngablung, Rent 2. Hlat. 
auf leichte Abzablungen. Belter Blaß file Bars» Te nes 
, 3 Zu verlaufen: Selbſtgezüchtete Kanarienvöge! 
— Nehme Lot in Tauſch. Seifert Roller, feine Cänger, $6 —— 


N) Yn 

John Heim, 3149 N. Aſhland *— Bull Terriers, 4 Monate ailt. watinden 1400 
Sedgwid Er, fafon 

———r — — ö—ñ— — — — 

Zu derfaufen: Großer wahlamer St. Bernar—⸗ 

diner Hund, feiner Neufundländer Hund, 14 
Monate alt, 33 Zoll Sulterhähe, 7119 ©. 
NRoben Etrake, i 


Bu vderfaufen: Nur $3500 für 2—4 Zimmer 
Flataebäuıde, Öteintafement, mit G-sinmer 
Gottage hinten. Nür $30U Anzahlung. Neit auf 
leichte Abzahlungen. Beſichtigt 1225 Wellington 
Str. John Heim, 3148 R. —— 

aſon - 

Kaufe und berfaufe junge Hunde 
Eorten Tauben. Thiel, 


335,000 Anteil in modernen 
30:!partınent Gebäude, auf Der Vordfeite; 
gute Berfehrsverbindung; Miete 310,400 das 
Jahr. Nehme fleineres Nordfeite Hauseigentum 
oder qute Farın nahe Chicago In Tauſch. 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
ſaſon 


Vrichk ge 


und alle 
3961 Elſton Ave. 
Kanarienbögel. 


S. Albany 


Zu vertauſchen: 
Ausverkauf: 


Züchter, 2246 
und Kedaie. 


Seifert Roller h 
Mde,, nahe 22, Etr. 


Bu- berfaufen: Sanariendögel, auter Roller: 
— — — — es gibt leine beſſeren; auch Weibchen. 2131 
Zu bertaufhen: Modernes 9 Flat weft Chicago ve, 
bäude init Ofenheizung, 6—4 und 3—5 Zim« 
mer Zlatz; Wiiete $1056 jährlid; Lot 75,x180 
Fuß. Nehme »auftelleg oder Lleineres Hauss 


eigentum, 5 
Sohn Heim, 3149 N. Nihland Ave. 


Zu berlaufen: Ntanarienbögel; gute Sänger, 
2153 to, Halfted € 2. „lat, fatoıt 

Bu zeugen: Kanariendögel; auf Weib» 
Ken. Nahaufragen Sonntag umd Diontag, - 


ſaſon 
2739 Southport Avbe. 


Du bertaufhen: 17:Apartment Gebäude, abe | 
Lincole Park und Vrohiwood Ave.: Miete 
etwa *86000 das Jahr; Hypothet 820,000 fällig 
in 5 Jahren. Nehme tleineres Hauseigentum 
oder nahe gelegene Farm für 820,000 Anteil. 

John Heim, 3148 N. Aſhland — 
fafon 
3u verfaufen: Schöne Cottage an Melcofe 
eir. nahe Lincoln Aver: Hochbahn und —* 
coin Abenue Sirabendahnve rbindung; „Prei 
$2450; $100 bar, $15 monetlid. — 2 9.lat 
Gebäude, 2 Wlods nad drei Karlinien; Preis 
$2850: 3500 bar, $2U monatlich, 
Sm ZclostTy, 1905 


Zu faufen gefucht; Ein Tauben⸗NKäfig. 25 
| ig! Island Ave. — 
bag 
Zu berfaufen: lersstanariendögef, 
ger und Weiber, 4 
1. Yloor, binten. 


No 
Sär 1# 


55 Lincoln Abenuc, 


Zu berfaufen: Kanariendögel, 
ler. Zügter, 2111 N. Halited & 


Auswahl. 
nahe North 


„Gelfert:Rol, a 


stanariendögel, 
land Str., 2. 
Wells Str. 


große 


4 1522 Wie⸗ 
Flat, ve. 


u un) 
de 


7d31w2 


t 
Velmont Bu berfaufen: Kanariendögel, Seifert Raller: 
arößte Ausivabhl, billiafte Kreife, Jantes Ko. 
ttarienszarn, 2014 Kundale Eir,, nahe Miis 
waufcee nd California Abenne, Se 

nd30857,14,21,24,.25 


1641, B intyrop Ave. nabe 

modernes 3 ‚ftödiges Brick⸗Flatge⸗ 

‚ Bampfoeiaung, Miete $115. Zur nur 
PBaumanır, 3065 Yimcoln LUlde, 

Muß verlaufen: 38409 Southvort Ave., abe 
Grace, modernes zweiltüd, „Jranc-daus, 5 
Zimmer Flats, nur $2300; leichte Bedingun- 
gen, Baumanır, 3065 Lincoln ve. 


—— 


Verlaufe billia: 


—_. 


2 ne 
Musderfauf bon Slanarie nbögeln, Seifert Rol⸗ 
lers: große 9: iswahl den guter Süngern, 6036 


wWillow Strabe, 3. Sl. frfır 


‚Bu berfaufen: Seifert Noller, Männden 
Weiden; erfiflaffige Sänger, 
Ade, el. Lincoln 8328, 


und 
1412 Elybourn 
ftir 
———00 
Kaufe Kanariensiseibden, 1 biß 100 Gtü ie, 
gelbe $1, gefledte 75, dunfle Sue. Zelephc» 
niert Stedzie 1854 oderſchreibt: Sam Meher, 
3610 W. Roll Cir. AdstwX 
— — —ñ — — —— —ñ— 


Verkaufe billig: 2000 Carmen Abe., nade 
Lincoln, mode neh 2% :ftöd, Sranıe, 4 Zim— 
mer Slots, Miete $58, Nur $3150. DBaumanır, 
3065 Lincoln Ve, 


Verlaufe oder dertaufhe Bridlgcebäude mit 2 
immer ımd einem 4+-ZimmerSlat; celeftr. 
Yicht; winfche Drid Cottage, 2023 Seminary — — 
u . g Kar 
Sie, 3. Sn Kuaufs⸗- und Verkaufsangebote 
Zu vertauſchen; Schuldenfreies 3-Flat Vrick⸗C(Angeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile) 
gebäude, Ofenheizung, Miete 5960, für gute 
Dairh-Farm mit Stock. ©. Tremdler, 2151 22.1 Su beriai Camera, Voſtklarten-Größe wie 
Klarf £ir, dof:fa | meit, ebenfo Schreit tiich und Delgemälde, 2257 
— — — — — — — JzHG:eminary Ave. 2. Flat. Tel. Lincoln 6179. 
Bir derfaufen: $1500; $20 monatlich Abzah⸗— —— — 
lung; 3 Flat — so rdfeite, Yale wem | Kaufe cite alten Tünjilichen Zähne u, Bob 
nebiffe, auch Suldaäpne, ae —* jerkr, 
be Victoria, 143 N. Wabafd Abe, Zim, 20n 
Bimmer Wohnhaus, Bad; mo—fe 


NAuedel, 602 Nortd Ave. | 
— ne ne 


11623,24,30051,7,8 | 
Nordmeiticite Die itrafbare Rede. 


nn ‚Zimmer Dridbaus, arran; 
r ein F ı, Bad 
hair eier are Saft nebranı., IN Münfter wurbe eine fyrau we: 
zeſichtigt 581 (4% Id t Nehme $300 8 ge 
Ai ne md 5 ehe * vn ‚gen Vergehens gegen das Vereinsge⸗ 
Jodn Heim, 3145 N. 'feß beitraft, weil fie am Grabe eines 
| Sozialbemotraten, als fie drei Hand: 
‚boll Erbe in die Gruft marf, die 
Worte geſprochen: 
„Du haſt gekämpft, 
Wir kämpfen weiter.“ 

Durch dieſe Worte wurde aus dem 
Leichenbegängnis eine außergewöhn— 
liche Verſammlung, die nicht ange— 
meldet war. 

Die Verurteilung iſt durchaus zu 


Zu verlaufen: 44 


Miete 358, $5500.. ® 


U: 


‚Bit berfaufen: 
giert 
Gas; 


Aſhland Ave. 
fraſon 


‚immer Sottag:, 


berianfen: Meine 4 
hinten, Xot 50 bei 125 wu 
Kleine Anzahlung, Reſt wie ee 
Irving Vart Vlvb. | 
‘ 
| 
t 


3u 
Stall 
1600, 


Su berfaufen: 93250 
Zlinmer Brid⸗Cotrage; 
Ffür 1oder 2 Familien; 


Schöne, große 7 

Bad, Gas,; arrangiert 
wird in U Nr. 1 Zus} 
Belihttat 3810 Grano ! 
Ade. Nur $300 Anzablung, Reit au beauemen | 
Bedingungen. Wegen Einzelgeitsn ſprecht vor | 
oder telepbontert: Nobn Heim, 3148 N. Afh— 

| Tand. fafon | 


Kteine Baranzahluna. - 
ih Chicago fotort verfaffent, derfaufe desha 
mein neues 5dimmer Wrid- Bungalow, Heift: 


wafferheisung, auf: monatliche Abzahlungen, a; ‚Recht geſcheben, Wenn jemand Fonic 
samilie, die wirklich ein Heim oil Fehr. dr, ſo iſt das eine Rede, und wenn er das 
— — ___ fefsit unter freiem Himmel in Gegenwart 
Saller umb — B Selb, Eener, janderer Zeute tut, fo darf er e8 nur, 
Anzahlung, Reit Hhpotbel, Tet, Aildare zgaz, | penn er bei der Polizei vorher die 
EEE DE fıfa | | Verfammlung unter genauer Angabe 
PR on * —— — — Zeit und Ort und Zweck ange⸗ 
Claire Ave. Berwyn, Su fr “ fpiele geben: 
aa —— _ us ‚Es ftommt jemand auf einem 
uU nd 1 Acre Hühne rau diplaͤbe, neue Broßſtadtbahnhof an. Er findet ſich 
baude, de Fahrgeld. Kooat 1620, Apland Bloc. in dem Gewühl nicht zurecht und 
ezint zuft in das Gewirr der vor dem 
Er nz Sahnhof wartenden Droſchken einem 
| Harn, zwiſchen Parl Ridge —— — Kutſcher zu: 
Ben ran Bol m, Autor] „Gebe, Kuffdier, find Gie frei? 
BB ur Senn, SE}, Die Selle Brage Rembelt u 
Wünfhe 2 oder 3-Slat Gebäude, Nördfetie, | TOTL die Schar der Droſchkenkutſcher 
Eis. 80.000, re land ne, „md Neifenden vor dem Bahnhof zu 
1 Eaton Feiner öffentlichen Verfammlung. Der 
Jinmer 38 iRebner fann gewärtig ſein, unver⸗ 
Na en a" Schnecken: 10007, „von 3Dei 
eh nat oc a SSoWLrE | mannsfüuften am Rodtranen gepadt 
Soon Heim, 3149 N. Mbland ve. UND auf bie Polizeiwache geſchleppt zu 
Es werden. Sind ſeine Militärpapiere 
Farmlandereien — Ordnung, ſo darf er, glücklich 
m FREE entlafien, in Ruhe auf bie gerihtlt- 
beiten Bilig. au berfaufen. 87. Mder gelegen | che Vorladung, warten, Die Berur= 
‚ Stühe, 2 Pferde, 50 Hübner, 10 Tonnen Sc teilung wird nicht ausbleiben. 
— 
—— ı u "läpere slusfunft Let Sort | Stabi am ren über den Martt- 
ze, u 4455 Grand WiIvd, a pfab. Außer ibm hält fie ur noch 
"ie IInere foltten mit ver. der Lehrling vom Bäöclermeiſler 
ir, ihre REN Sn ——— Sg wabe und eine Nichte des Tiſch⸗ 
nach Chicago Tomnte, fo werde id hi fe uffüre lers Hol Izmann in ber Nabe auf. Aus 
geben. Ye baben Icht verißtedene an einem Fenſter ſieht die dicke Flei— 
Bei ai Tan Ca ‚jhersfrau. Der zuerft Ermähnte Hat 
ö E ' pe 312 Iben Schnupfen. Er nieft fräftig. 
weit und breit im Städtchen ſonſt 
‚fein Laut zu hören ift, fährt der 
DOrtögendarm bei dem N dieſen aus 
‚feinem Mittagsfchlaf. Er eilt dem 
Verſchnupften nach, ſtellt ſeine Perſo— 
nalien feſt, und das Weitere ſiehe 
oben. Durch das Nieſen wurden die 
auf dem Marktplat befindlichen 
Perſonen zu Teunehmern an einer 
öffentlichen Verſammlung, die vorher 
ihätte angemeldet werden müſſen.— 
tunnen: befte Daird« | Aus ähnlichen Gründen _hüte man 
Brei $8000, Ssaron Tich, bei offenem Fenſter zu ſchnarchen 
a m loder gar aus dem Schlaf zu Tprechert, 
Z * Wenn bei einer Trauung Braut 
* und Bräutigam vor dem Prieſter ihr 
er en der) Ya“ ertönen laſſen, während die 
mei, Ned, SR. Pa wett) Kichtür offen ſteht, ſo werden durch 
as |diefe Rebe die vor der Tür ftehenben 
2. Neugierigen zu Teilnehmern einer 
öffentlichen Verfammlung gemacht. 
Und auch dann tft eine polizeiliche 
Anmeldung unumgänglich notiven- 


ı did. 


Geſchäftehalber m 


2 
is 


— — — — — 


Vorſtädte 


Zu vertauſchen: 3160,000 


Bi —— ‚Nur un für 5 


Io 


| 
I 
’ 
‘ 


ſeble 


it e 


Hut berfaufen 
Gartenland, Der 
und BEER: 


oder beriaufher: 515 vrered 
rihtige laß für &emiüfe: 

drei VBlocks von Bahnftatton 

moderne 7 

Yarır mit "nee | 
und Gorits 
xrendler, 

frſaſon 


Rt nmer » hnhau auter 
auies "Hiübnerbaus 
reis 85000. Näheres: 
2131 R. Clark Straße. 
Taufen, oder dbertaufhcht: 110 Acker 
labama Waldland, ed es erträglich an Nuß 
u it, Dem dovpelten reis ivert: 8s30006; 
Eigentümer N. Gase, HU N. Elarf Chr. 
friaton 
Wisconſfin Soc. 
0 Nleres fliiviert, 
Safer durg das 


zu ver 


Zu ver taı fe n: 20 % lcres 
land, ſchwarzer Boden, 
Reſt Viehweide: fliehendes 
Yand;: „Yoa” Haus ımd Wr 
Farm in Elark Counth: 
Swarß, 2141 3. Elart ir. 


4 20 My N 
Hibnerfarım für eüı 
J Swarvb, 


er Michigan 
2⸗Flat⸗Gebãu de. 


2131. Cla 


Verichiedenes 
jur derfanfen: Wad haben Cie für fhöne Et 
Lot, JOXIIS Fuß, in Grand Napids, Nich, 
1 Block von Carlinie, wert 8600, ſchu idenfrei. 
John Heim, 3148 M. Aſhland Ave. 
ſaſon 


7 


Tienteile und Neparatıiz 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beil 


— — 


ce) 


Kompliment. — Bürgermeiſter 
Gegeiſtert zu dem neuen, jungen Arzt 
des Städichens, der ihm von einigen 
—— — ſel Itenen Krantheilsfällen erzählt): „s 
Plumbers und Supplies | gebt nody nicht über eine junge 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) | Araft, Die mit den Yortfchritten der 
_ Blumding Supplied zu billigften Bretfen für | Wiffenfchaft vertraut iſt Von den 
Jedermann, L. Gerſtenblatt, 2750 ul u |Rrantheiten, über bie Sie mir da be: 
haben wir bisher fauın ein? 


Sin*k | 
m nn —ñ | richten, 

| Ahnung gehabt — die find erft durch 
| Sie, Herr Doktor, in unf'rem Städt: 


Aerztliched. 
u 


ts für alle © eſen. 
697 Mil — 


Ofenteile und Waffe front 
Defen nidelplattiert, Margolis, 
Avenue, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle) | 
Dr. Hatenclever Veraltete, nerböfe u. | chen riptig eingeführt morben! 
Srauenfrantheiten, 3006 W.Madifon Eir.v 5, — Die verbotene Frucht. —* „Ra, 


2Unob2w& 
meine Gnäbdige, jeit mann'tanzen Sie 


Dean, früder Sfiftent d- Aslener Univer- 
ftfät, Spedlaltit für .Brivatranfbeiten. 1104 denn auch Tango?” - —2 „Seitbem er 


Diiltvaufce be, st 10.13 Wiltag®, verboien iſt!⸗ 


— — — 


ERST TEE LTE en 


—— 





Abendyoft, Chicagn, Camstag, den 7. Dezember 1918. 


Boriennolirungen, Bra Dat EERE EEE ER Bindnis gegen Enjialifen, |*leine ——777 —— 75 — —— 


Beoples Gas ........ 15 56 56 6 | ] i 
Chi * 72 1913 ı &runes wolden rn50 —S5,09 — —— J * 28 1025 | u er b 
m. 108 70 Ten TER Liſſaben, 7. Dez. Ein Unbekann— Eon * 
Nachſte hend die Nonernugen an der Woriocru_<oh | 117 Demokraten und Nepnblifaner wer- | * der Strafe auf !Wrakiiiche Hinfe für den Geitünel: 0 Wenn e8 End nicht glückte, Heilung Eurer Leiden 
Wetveibebörte, vom Begium der Hörfen« | „sb Kun . 5.00 n. Garbide & Carb.isto &r, I Ölelyen es in der 9. Ward nbichlichen jter jchoß hier auf der Gtraße !Prakiiiche Vinfe für den Serlügel», SE zu erlangen, fpredt vor und laht Euch koftenfrei an« 
kunden bid am 11 Mhr vormittags: Zulmaır Eiveciß . k> PRED 2... BES a de E ER "I Dr Baed, Bräfidenien von Portugal, | 0 ’ 4 terfuchen und hört meine Anfiht uud meinen Rat. 

2 s 2. Mer Stone : Er halter in Stadt und Yamd. | 9 babe vicljährige Grfabrung nI® Mrst und s 
—— — u E06 0 | — traf aber nicht und wurde verhaftet. * 


— | J teur in Behandlung nervöſer und chroniſcher Leiden. 
ee ann ee N 3 vonds. Bohlen Eugene Block unterftützen In Wildelmshaven. | 


2.000 Aosih Trifberiez 63 | 4 1 = le. 
ren — London, 7. Dez. Ein Ausſchuß Beweguug für EINER 1 Männer und Frauen 
4,000 Chic, Eity Ah. 1 55 yı 90m 91 u’ 5 — —— Oeinnß, ie = 2% j 5 . i 
‚000 Eom, Edtlon It 5b... vs DER NOS Spmbinatien der alten Parteien gegen | der Eutente = auf britiſchen Kriegs — Dee Be —28 333 — 
— Di... DON Don VOR ins fhirfen in Wilhelmshaven eingetrof- | ginfeitende Bemerkunnen. — Tätigkeit ! 2 ‚ Hant- oder fompligiertem Leiden fra 
———— 200, 2. Lid, 2d 43....03.30 03.30 030 den fozialiftifhen Alderman G. 8. * Einleitende Bemerkungen. ätigkeit oder wenn Ihr am Viagen, den Eingeweiden, der 
| — a — —* = 95.80 05.70 05.70 | Johnfon gerichtet. — Achnlihe Bünd: | Ten. Benfi sößt nad Bewegung notwendig. — Der ber ober Bu Tran teidet, oder wenn Ihr an Ahen- 
— upjrumic. | niffe in anderen Wards . PERUORER CERENN. Schearraum, — Andere Scharrge- J — matismus. Schmerzen im Krengz uber Dem Gelenken, 
* — n Wards erwariet. = : x ’ r nn i : 
In _ London, 7. Dez. Infolge der jegenheit. — Der offene Schuppen. | ⸗ > ober Kopfihmerz Ieibet, zicht mich 
Ieuerung find Die —— | ö . 


FANUGE mono. 05,60 >.02 upselfiten, Florida, Sitte. 450 —5 | Die naditehenden Notierungen der) 
une x” 
anumas. — — * ER ; Jah relang fab 2 ( i 
tion find heuts, ala Schlußkurſe, Eine; in Enaland um ein Fünftel erhöht alvelanane Erfahrung in Behandlung nerbäfer, Hronifier und Tompfigierier Lei- 


- nn i in Hüffert— 


>... 


nu Breeningd „num necnsc une... 


| 
| 
| 
| 


11:00 nor, serit 


| 

Nacyitch: ® Die bentigen Shini- Zangerinen, a Miller. 2.5 60 Me Yorker Börfe in den wichtigften — 

notierungen an der Setreibebörie: Sttrunen, gal 23 4. ewegung, ein Bündnis zwi— ben fogen mich inftand, Euch milfenfhaftlihe eleftrosmedizintihe Behandlungen zur 
Bee ee fra PAmntı Stinnom | Drapelcsit, 2 S ‚Lu ze ’ oft Akti bez! ex eiwegung, ein 18 Zi . . . - m , en Ihe Hei ) : tetl ı 

E "ais Haker Speck Schmala Rippen Be ne en bei den biefigen Attienmatlern bes Schen Demofraten undRepublitanern | worden. Kir können ven unjeren Hühnern | neben, weihe Heilung negeben haben, mo andere Methoden verfant haben, und Diac 


— Sr. 71% 4810 265 25.55 kannt gegeb den: — —— — I else Biele vor den Geſahren einer Opetation behütet worden find. 

Ber er —* 8.10 26. 255 Beeren. anni gegeven worden: — der 9. Ward ins Leben zu rufen, um Britiſches Kriegsſchiff geſunlen. während der Wintermonate feine bo= | Venen — Hinausfhteben, Vernagtäffinung und ungeeignote BZ fer‘ 
STUGE 2... 1.2883 iR — ver . - Age 60 Ku edluborei 2 ee 
Me’ fhlong‘ um 21, bis 2u., | Pecbeiieren 8338 -105 Saue Betten! die Wiederwahl des fozialiftifchen 


z * — 3 ſefährlich Sprecht vor, wenn Idr der Dienſte eines erſahrenen und gründ 

en. Ca EEE a Zonden, 7. Dez. Das britiiche [he Eierleiftung erwarten, wenn hie en 8 enfie eines erfad und gründlip au 
- RK = Bo. visconſin. iu American San Compand....... 45% 45 A: nit, — “ > 3 ich6641 Int ı 5 ei Sei r 

Safer um >% big lc niebriger ab. |Erböieren, das Yin. IT 00 05 | timerican ee nr ‘3 | Alderman Charles DB. Kohlon zu Kriegsſchiff „Caſſandra“ iſt am den Tieren nich! jederzeit | z * 2 — Batient inat: Ba 

ne ae ne — ii x Amerkcan Emelting „user. Hi a⸗ Bau? s 52 s : “hr . ichli ätia: EB Dr. Which, Ih Ihreibe, um Ihnen mitzuteilen, wie febe id mit ver 

Die Preiie fielen hauptfählic; weil | e N ut e BR —— —— De 5 een. Som Amtszeit im Mittwod) abend in der — auf gr =. bi banditng — Din, na®den: cine Fingoht Doftoren ımnd gpegtaliften vergebeng der» 

en ae | Barbie = Hr — abläuft, und der ſich um eine Mine geraten und elf Mann dkeit verſche Sobald ee u Nut batten, mie zu beiten. Io benie Jhnen, Soltor, jür Ihre Beınübungen Is wen 

dord, Shetibarts, . MT : 32 
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wirb bezahlt am Mittwoch, den 15. an. 1919. | Schmarotzerpflanzen herauszureißen. 
an Altienbefiger, bie beim Sergatststub am| < So hat man bier itatt der Rarfs 
Freitag, 20. in ‚mit fauberen Wegen, gefunden Bäu- 
Ber = 2347 jas men und Fräftigen Virfchen, mit | 

künſtlich ausgeſchnittenen Fern⸗ 


WILLIAM B 8. LUCKE bliden in die Boecfie eines wohl: | 


gepflegten Waldes, einen wild ver- 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerape | 


wacdhienen „Jungle“, deiien natür- 
3838 North Hoyne Ave. 


'lihe Verwilderung eine beitändige 
Anklage für die indolenten Beliter 
——— werden * — va ‚DI un Much 
PL = a | tum, auf dem 


ir verlaufen, Saufen nnd a 
für Bar is 


LIBERTY BORDS 


zu augenblicklichen Marktpreiſen. 


FRIEDMAN & Co. 
952 Continental and Gommerciat Bank 
Gebände — Tel.: Harrılon 8442. 


24nov3r mi | 


ir 
Iaufen 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 2arrabee Etrahe, nabe North Avenue 
Offen: 9 Ubr vorn: bi8 9 Uhr abend& on 

tans: 10 bi3 1 Use, Aufträge per Bolt wer 
den brompt cericvigt 15nv 


u ©« Geld zu Verleihen 
—— en 


Borzüglidie erite Hnpstheken 7 
eu DK uud 6% Binfen Reid m Hand, | 


A.Holing er&Co. (Ix.) 


Bunıber Erbange ge 11 ©. Sa Calle er 
Telepbon Kendolvd 1191. elömi — 


ınen 


) 


en 
* 


zum * 


hier ſich das Laub, und die gelben 
Iumd roten Blätter umhüllen den 
|Stanm mie ein farbenreicher 
Prachtmantel. aber ſchon ſchießen 
die friſchen Keime mit zarten grü— 
nen Blättern bedeckt jugendkräftig 


das ausgedehnte Beſitz⸗ 
ich mich häuslich 
— | hiederaclaffen babe, ilt von einem | 
jolben „Sungle“ umgeben, und um 
Bde Solzmalien au dem Öewirr | 
Valllommenes ie einander verwadhfene 
Büſche berauszuholen, habe id erit 
Ay enlicht eine Anzahl richtiger „Zrails”“ mit | 
q Meſſer u Säge berausjchneiden 
an Kupitech oder Saufen bie Suhtasen Mi Narf feine Schönheiten, zumal der | 
Beim Zejen durheinander? Ccid Ihr Mi chergang vom Sommer zum Win- 
{djläfrtg oder brennen Eure Augen nam M| gang 3 r 
SHmpteme ven Aunendefehen Mir langen Sommer zurüd, fi) fait un- 
befeitigen alle Augenbefüwerben nän;- 
Ih und auf wiljenihaftliche Beife, | 
gerägender Beweis: unierer Yühinteit, 
für Eure Üungen uminjiers zn fargen; 
nufere Preife find mähig un) wir Ga- 


der dicht miteinander verwadjenen | 
iR eB, waß ir En neben. Leider I6r HB müien. Und doch hat aud) dieler 
dem Beien per Nähen? Miles dies ind A| ter, und vom furzen Winter zum 
Ueber 40,000 befricdigte Stunden find 
rantiren vollitändige Snirtedenheit, 


hervor, und man fann oft am jelben | 


— das „Sterben“ und die 

FF og1--8031| „Wiedergeburt“ beobaditien. Da 

WÖAUNEEAYE N \itcht zum Beiipiel ein alter fnorri- 

a OR, TRIGRGO ANE, ger Eichenſtamm, deſſen trockene 

Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. ‚Blätter die ganze Yarbenifala von 
‘Grün, Gelb, Braun und feurigem 

|Rot aufweijen, und dejien neue 
Smweige Ihon die zierlihen roſig an— 
gehaudhten friihen Blätter tragen. 
Ein poctiihy veranlagter Freund, 


„„W 


ag⸗oladiꝰ 


E Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 


ungB often Don IE niE 


— — — 


kräfte, und umringt von dem luſtig 


— ———— Eure vi dem id) diejes Naturjchauipiel zeigte, 
== Hi * meinte: „Das nenne ach wahrlich i in 
E: ie ben Heuclien de Schönheit fterben! Im glühenden 
3 zansen. duncoım Aufflammen der lekten Xebens- 


aufſtrebenden Nachwuchs!“ 


Zunge genannt wird. 


fühl. 


merklich vollzieht. Gewiß färbt aud) is 


nach kurzer Pauſe fuhr er ernſter 
werdend fort: „Ein Bild des Tages! 
Die blutgetränkte rote Erde der 
Schlachtfelder unter dem ſegens— 
vollen Lichte des Friedens und der 
eigentlichen Beſtimmung — der 
Arbeit des Ackerbauers — wieder 
zurückgegeben, wird ſich bald mit 
friſchem Grün bedecken! Und wie 
die grauſamen Spucen des mörde— 
riſchen Kampfes ſich verwiſchen wer— 
den und der aufgeriſſene und durch 
Granaten und Kugeln zerwühlte 
Boden in kurzer Zeit goldige, 
wogende Kornfelder tragen wird, 
aus dem die roten und blauen 
Blumen wie freundliche Friedens— 
gedanken hervorleuchten, ſo wird 
auch der tiefe Völkerhaß allmählich 
verſtummen und das gegenſeitige 
Vertrauen und Beſſer-Verſtehen 
wieder erwachen.“ 
” = * 


Der Generaldireftor der Eifen- 
bahnen und Yinanzminiiter Herr 
MeAdoo jtattete unlängit den Süd- 
Itaaten und namentlid den Staaten, 
die am Bolfe liegen, einen zweiten, 
wenn aud ehr furzen Bejud ab. 
Cr wollte jidy über den Stand der 
Safenanlagen und die mit ficher- |; 
hafter Tätigkeit betriebene neue 
Schiffs sinduftrie informieren, alles 
im Sinblit auf den emvarteten 
riejigen Aufihwung des wieder 
frei gevordenen Handelsverfehrs. 
Mobile ijt augenblicklich in etwas | 
nerböfer Verfaflung über feine eige- 
nen Wusfichten für die Zukunft. 
Yus langem Schlafe eriwadıt, fett es 
alle feine Kräfte ein, um die augen: 
blickliche Proſperität im Schiffsbau 
zu einer bleibenden zu machen. 
ſtädtiſchen Behörden ſind mitten in 
der Arbeit, Reformen auf allen Ge— 
bieten zu beginnen, und dies iſt ein 
intereſſantes Thema, auf das ich 
noch ſpäter zurückzukommen ge— 
denke. 

Und dann hat noch ein anderer 
„berühmter“ Mann unſere Stadt 
mit ſeinem ſlüchtigen Beſuche be— 
ehrt, ein Mann, deſſen Name in 


jedem noch ſo unſcheinbaren Hauſe 
von Klein und Groß mit vergnüg- | 


em Schmunzeln und Schledern der 
63 ijt dies 


fant William Wrigley jr. von Chi— 
cago, den biejige Zeitungen ehr- 
furdtsvoll vor feinen eingeheimiten 
Millionen nur den „Gum-Mag- 
naten“ nennen. Er hat fein fchönes 
Heim an der Xafe Shore, das 
einjten® von einem Brauerfürften | 
erbaut wurde, für furze Zeit ver- 
lajien, um nad) feiner fommerlichen 
Rinterrefidenz in Bluff Springs, 
‚slorida, zu eilen und namentlich auf 
wildes Geflügel Jagd zu madıen. 
Das Bier it — leider — unpopulär 
geworden und fein Verkauf ver- 
boten, der Gummi aber fett no 
immer die Kaumerfzeuge unjerer 
Millionen in raftlofe Bewegung und 
verlegt jeden Augenblid, den wir im 
Menichengeiwühl zu verbringen ge- 
zwungen ſind, unſer äſthetiſches Ge— 
Daß es dies wirklich tut, 
dafür liefern die heutigen = 
ichriftiteller den beiten Beweis, 

e3 nicht auffallend, dah Leine 
zahllojen Heldinnen, gleichviel wel- 
her Schicht der Bevölkerung jie aud) 
angehören „Sum“ Tauen, obwohl 
ihre Typen aus dem 


Die | 


Abendpojt, Chicago, Samstag, den 7. Dezember 1918. 


Und lid ein paar Enten zum Geichenfe 


machen — nur verfaufen darfit Du 
nichts! Wahricheinlich wollte diejes 
Geſetz das ſinnloſe Niederknallen 
allen flüchtigen Wildes beſchränken 
und ſprach daher jedem Jäger zwar 
eine überreiche Beute für den perſön— 
lichen Hausbedarf zu, aber nicht 
mehr. Nun iſt das aber mit dieſer 
künſtlichen Beſchränkung, die ſich be— 
ſonders auf den gerechten Sinn und 
die kluge Einſicht der Schützen ſtützt, 
ſo eine Sache! In der Hitze des 
Jagdvergnügens wiſſen die Jäger 
ſelten zur richtigen Zeit zu ſchießen 
aufzuhören, und unſere Wälder wer— 
den von edlem Wilde immer leerer. 
Da wäre es doch weit beſſer, wenn 
man die Schonzeit verlängerte, den 
geringen Preis der Jagdſcheine er— 
höhte oder Förſter anſtellte, die auch 
über die Jagden und die Jäger eine 
aufmerkſame Kontrolle ausübten. 
Früher, ſo erzählt man häufig, gab 
es hier ganze Rudel von ſtolzen 
Hirſchen, Rehen und Füchſen, ſogar 
Meiſter Braun war kein ſeltener 
Gaſt. Dieſe lebhafte Erinnerung 
an Zeiten, die vergangen ſind, war 


es wohl, die vor einigen Tagen das R 
Gerücht auftommen ließ, daß ein R 
gewaltiger Bär in der Nähe unjerer | 


Ortichaft gejehen worden jcı. Die 


ſchießluſtige Sugend machte fi) alfo | 


auf, um dieſes feltene Wild zu ver= | 
folgen und zur Strede 
Sie fehrte 
zurück, 
aus dem rieſigen Bären eine 
ſchwarze Kuh, ein Kalb, ein Schwein 
und endlich ſchrumpfte er gar zu 
einem ſtrolchenden Köter ——— 
Paul Grzybows 
seen 
„Derans mit dem Papiergeld!” 


Breslau, 31. Oft, (Brest. Ztg.“)! 


aber bitter 


zu bringen. | 
enttäufcht | JF 
und nad) und nad) wurde 'R 


> 


J 
| 


Von der Auftlärungs-Abteilung Sim S 


ftello. Generalfommando VI. Ash, 


wird und gefchriehen: | ! 


msn den legten Wochen ift von ber 
Zipilbevölferung Papiergeld in fol- 
Maflen gedamftert worden, daß 
bie Reichsbank einfach nicht in der 
Lage iſt, Erſatz in der durchaus not— 


wendigen Menge zu ſchaffen. Infol— J 


gedeſſen iſt damit zu rechnen, daß 
die großen Gehalts- und Lohnzahlun⸗ 


gen am Monatsanfang mangels flüf= | 


figen Papiergeldes nicht rechtzeitig 


oder nicht in vollem Umfange geleiftet | B 


werben fönnen. 
da nötig fein, 
nehmen. 

Alle diejenigen, die alfo am 1. No- 
bember den ihnen zuftehenden Betrag 
ı bon ben öffentlichen Kaffen, den Fa 
briffaffen uf. nicht voll bezahlt er- 
halten tönnen, wollen fi deshalb 
niert beuntuhigen. Die Beträge wer— 
den im Laufe der folgenden Woche 
nachgezahlt werden. 

Der Mangel an Popiergeld iſt le— 
diglich auf das ganz unverſtändliche 
Hamſtern zurückzuführen. Im Frie— 


Es wird hier und 
Teilzahlungen vorzu— 


den hatte die Reichsbank für 1 Mile! | 


liarde Mart Papiergeld im Umlauf, 
und konnte damit allen Anſprüchen 
genügen. Jetzt ſind über 16 Milliar— 
den Papiergeld in Umlauf und unab- 
läffig wird der Papiergeldfehat nod | 


berjtärkt, aber das Gelb berjeiwindet 


unter den Händen der 
Ein folches Verhalten ift in der Zebt- 
zeit nicht nur geradezu verbrecherifch, 
ſondern auch höchſt unklug! 

Je mehr Bapiergelb gebrudt iver= 


wirklichen | den muß, defto größer ift die Gefahr, 


eben dies ohne Zweifel tun wer» | daß der Kurs unseres Geldes meiter! 


den? 


Können Sie fih ein erites | fintt. 


Rendezvous, eine Liebeserklärung | dab die fofortige Außerfursfegung 


oder einen Spaziergang am idylli- 
Ihen Bade, Arm in Arm mit der 
Geliebten (iehe zweiten Sa der 
Beethoven’shen „Baftorale”) vor— 


jtellen, bei dem — dod) warum daß | 


graujfame Spiel nody weiter treiben! 
Die Romandidhter empfinden alio 
ein initinttives MWideritreben, die 
jungen Mädchen, denen fie alle nur 
erdenklichen Tugenden und liebens- 
Iwürdigen Zaunen andidten, das 
vielgepriefene Genuß. und Heil 
mittel, weldhe3 den Atem parfümiert 
und die Verdauung befördert, ge- 
ſchäftig verkauen zu laſſen. —X 
lich, hätte man mir die Beſtimmung 
überlaſſen, entweder den Genuß des 
Bieres oder des Kaugummis zu ver— 
bieten, 
ſchwer geworden. 
glänzend geſiegt. 
Die Jagd hat nicht nur in Florida, 
ſondern auch in unſerem Staate ſeit 
Wochen begonnen. Die Schießerei 
durchbricht nur zu häufig den ſtillen 
Frieden unſerer Nachbarſchaft. Jeder-⸗ 
mann, ob weiß oder ſchwarz, der ſich 
einen Schießprügel leiſten oder bor— 
gen kann, knallt luſtig drauf los 
und machit die Wälder unſicher. Die 
meiſten Jäger aber, die ſtolz hinaus⸗ 
ziehen, die Jagdtaſche unternehmend 
über die Schulter gehängt, kehren 
kleinlaut mit leerer Taſche wieder 
heim. Sie fühlen ſich ſchon glüd- | 
lich, wenn ſie ein Poſſum, eine 
Stinkkatze, einen Haſen oder ein 
| seldhuhn mit heimbringen. Edles 
Wild iſt hier jehr rar geworden, 
und die einzige lohnende Jagd iſt 
‚die auf wildes Geflügel. Die 
| ſumpfigen L Landſtrecken, 
Meilen von der Stadt entfernt und 
von vielen Waſſerarmen durch- 
ſchnitten, ſind für dieſen Sport wie 
geſchaffen. Da hört man denn be— 
ſtändig von Jagdpartien, die auf 
Booten hinausfahren und am fol- 
genden Tage rei beladen wieder 
zur © Stadt zurücfehren, Und dod) 
licht man in den Sleifcherläden 
—* einen Haſen noch eine Ente 
zum Verkaufe aushängen. Einfach 

eshalb nicht, weil das Geſetz den 
Verkauf jedweder Jagdbeute aufs 
Strengſte verbietet. Du magſt ein 
Dutzend von dem und zwei Dutzend 
von jenem Wilde niederſchießen, Du 
und Deine Familie mögt euch krank 
an den Leckerbiſſen eſſen, auch magſt 
Du einem guten Freunde gelegent⸗ 


Gambrinus hätte 





| 
| 


| apparates. 


| 


| 
| 


| 


| 


nur wenige | m 


(2 


bes bisherigen Wapiergeldes oder ei: 
nes Teiles inErtwägung gezogen ver: 
ben muß! Eine anderweitige Papier- 


fterer aladann nicht zu erwarten. 
Außerdem ift diefes Papiergeld 
hamftern unfinnig; denn für die Si- 
berheit haftet das Neich mit feinen 
gefamten Einnahmen. 
Baterländiiche Pflicht ift es, jebt fo 
biel ald möglich bargelbios zu zahlen. 
Alle aufgefpeicherten Bapierfummen | 
müffen den Banfen auf zu eröffnende 
Konten zugeführt werden! Jeder, der | 
Paptergeld zurüdbehält, erhöht 
Schtvierigfeiten, in denen fih das! 
Reich befindet, und erfchwert eine! 
Beendigung des NKrieged, alfo:| 


die Wahl wäre mir nicht | „Heraus mit dem Papiergeld!“ 


Hannfterer. ® 


Ferner wird dies dazu führen, W 


geld-Entfchädigung hätten die 5 N 


bie, x 


Die rettende Eispicke. 


RB 


Von Banditen in Eisihrant geiberrter , 
Wirt befreit jid) mit ihrer Site 


sn der Wirtihaft von Iames 
|Rcating, Nr. 3024 W. Van — 
Sir 
bewaffnete Banditen auf, 
den Wirt und einen Gaſt in den | 
Eisſchrank und machten ſich Bonn) 
jan die Blünderung de3 Safien- | 
Steating, ber 


—8 
zweimal vorher unliebjaneBefannt- | 


ihaft mit Räubern in feinem Ge- 
Ihäft aemadt hatte, 
damals ein fleines Lo in den Eis 
ſchrank gebohrt. Durch dieſen ſteckte 


bereits | 


tauchten geitern abend drei |E 
iperrten |E 


Bi 
hatte bereits | i 


er eine Eispice, und c8 gelang ihm | k 


auf dieje Weife, das 
nen. Gr trat aus 
Gefängnis heraus, ergriff feinen | 
unter dem Scanftiih Tiegenden 
Revolver und jandte den Banditen, 
die gerade mit ihrer Beute von 821 
das Xofal verlafien hatten, einige | 
Kugeln nad. Sie entfamen, obgleich) 
Steating glaubt, mindeitens einen 


Schloß zu öff: 
feinen fühlen 





bon ihnen getroffen zu haben, 
Polizisten der Desplaines 
Bezirfswade verhafteten geitern auf 
allgemeine VBerdadtsarimde Hin 
einen etiva 5Ojährigen Mann, der 
ih) Louis Ford nannte, ji) aber 
weigerte, feine Mdrefje anzugeben. | 
Auf der Wade brachte ſich der Häft— 
ling in einem unbewachten Augen— 
blick mit einem Raſiermeſſer meh— 
rere Schnittwunden bei, die ſpäter 
im Arbeitshoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, ſeinen Tod herbei— 


führten. 


24 
Sir.» 


une, — 


—— ——— 


a RE 


er 


In 
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Rurzivaren etc, 


Beterd Paſte, beſſer als Schutz⸗ 30 
politur, befter 10c Wert, Picdhfe... 
Mund, Tamenftrumpfhalter, mit fanch 
Schleife in verichied. Yarben, in 25 
fanch HollysVor, befter 39c Wert, c 
Armbänder, Ditifes- und Baby-Größen, 
fein vergoldet, handgraviert, 
fveziell zu $1.08, $1.48 und 
Baby-Ludets und Ketten, Yodcts ver» 
goldet, rumd, vier- und achteckig, gras 
vierte und Engine turned TDefians, der: 


goldete gelötete Stettenglieder, $1 ‚48 


eine nroße Nuswabl, fver. au. 


Kleidungs- Zubehör 


Leinene Initial Män- 
in 
einer Schachtel zu $1.45, 


nertajchentücher, 6 


oder das Stüd 


Seidene Initial Män: 


25c 


N einmwollene geitridte 


ner-Taſchentücher, 
ipeziell 65€, 48c 


Scarf3, alle Yarb., reg. $1.50, 
jpeziell Montag nur 
2eder:dandtajchen für Danıen, — 
Bnd u. Top Strap Börfen, große n. 
fleine Sorten, am Wion- 
tag verkauft zu 
200 Stüde reinfeid, 
fein fiir Saarbänder, wert 
fpe3. Montag, die Nard zu. 


Band, gebliimt, 


$2,.00 garant. Zug auf Schienen, 50c Brüde 


Station, Gejamtivert 82 29 
. 


und 5bOcC 


93.00, 3 


De ES pielmagen, 
hübjch rot emailliert, 


290 


51.95 Eaſel Black-1 an einen 
board, kann als Pult be- Kunden, zu 
nützt werden, 1 an 
einen Kunden, zu... 


$8.50 Puppenwagen, gewebtes Fibre 
Need, dveritellbarer Hood, Auswahl vd. 


braunen od. weihem Schels 8 
lad over grau, Montag.. 5. 95 
* 
Kiddie Nars oder -_ —— Cars, 
wert bis zu $1.5 
wahl zu 


Unterzeug 


Der größte je offerierte Wert in Hand— 
uhſeide Damenleibchen, mit beliebtem 
Band-Oberteil, roſa oder weiß, paſſend 


rfür Weihnachisge ſchenke, 61 39 


81.75 Wert, für 

Ein beliebtes Geſchenk für Damen, 
Seientop Unionſuit, gut gemacht, tadel— 
los pafiend, regul. $2.0 
Wert, jpeziell für 

Gerippte wollene Anion-Eutts für Männer, 
dauerhaft und warm, in Naturgrau, alie Grö— 
ben DIS zu 46; $4. 50 Werte — 
fpezicll zu 52. 89 

Leibiien oder Beiuffeider für Kinder, warmer 
Nap innen, Eilber oder Peeler Yarbe; es lobıt 
fi, fie anzufeben. seine Nummern 59€ 
396; größere Nummer zu 


Nützlihe Geſchenke 


Satin Bettdecken, gezackt, geſäumt od. 
befranſt, viele Muſter, zu herabgeſetzten 
Preiſen, — zu $7.08, 59.98, — 98 
83. 98 und 

Beſtickte Kiſſenbez üge, einfach, BER 
oder mit JInitiale, in fanch Schachteln, 


od. ohne, Paar 98 
Be 52.50, $1.98 und c 
Ficy türk. Babehand- 
tücher, ſehr nützlich. Weih— 
nachtsgeſchenk, viele Mu— 
ſter und Farben wir 
offerieren dieſe hübſchen 


Handtücher zu 9Sc, 8ör, 
65c, 48c 


Steppbeden, janitüre Wattefüllung, 
mit fancy Gretonne oder Challies über: 
zogen, wert 54.50, 8 6 
Ihre Auswahl 3.35 

Gchleichter Muslin, 36 Zoll breit — 
feiner Linenfiniſh, gute 
Sorte, die Yard zu 


Blankets, fancy farbige Plaids, 
ſowie grau, oder weiß mit fancy 
farbiger Borte — mit feinem Wol— 
lefiniſh, wert 86.50; 
ſpeziell, ver Paar 
Echtes Pegnot — 

breit, das beſte, volle Stücke, 
die Yard zu 


Kleiderſtoffe 


Wolle-Gabardine, marineblau, wein— 
farb., dunkelbraun, Copen, grün; mittel— 
ſchwer, fein twilled, wert 
81.75, ſpegiell, die Yard 

Reinwoll. mannifh Serges, 56 

Zoll breit, viele Farben, gefeudtet 


1. geichräntt, befte $4 82 75 
* 


Sorte ‚ſpez., die Yard. 
feiner Cha— 


Grepe de Meteor, 40-3011. 
$1.95 


45 3oll 


moisfin., gute BEN: 
wert 52.85; die Yard... 


Bambus GCenter-Tisch 


Tiſch hat 
18 


24 bei 24-3öll. Platte, Bambus Zentrum, 
Beine, Platte und Unterteil, 


ſtarke Bambus— 


Größe Shelf, dazu paſſend „Stained“ 
an allen Seiten, ſoweit die Partie reicht, 
oder Telephonbeitellungen) — 


Poſt⸗ 
Montag zu nur 


Leder-7 


zu nur 


2.. 190 


MILWAUKEE AVE. 


AT PAULINA ST. SCH 


Filz Quliets für Dan 
mit bandacwend, Lede 


lien, in weinfarbia, blau, arau oder rofa, IT 
adv, $2.00 und $3,00 Werte, 
Kinderichube, ganz ſchwarz od. 


lobfarbig mit grauem 


hober Schnitt, nanzlede 
ten, Buß forneiften Größen bis 


zu 8, ‚50 Werte, 
das 2. au 
Schwarze NKidimuhe 


der, mit dazu paff, Tucoberteil, 


handewendete Lederſo 
in Knöpf-Faſſon, re 
1.50 verlauft 

Paar zu 


| 65 Porzellan 
handbemal 


Sefs, 


an 1 Kund 


guläre 


I! an einen lunden 


357 
Irfe, 
Kunde 

25c 
für 


Verkauf mehrerer hundert Muiterfleider, ungewöhnliche Werte 


514.75 


zZammet und 
ıltand, 


in Diefer Offerte von 


Werte bis zu $27.50 — offeriert zu 


Elegante Modelle aus 
feta,. Die Stleider find un 
Cie finden beinabe jede 


* 390 


tu 


igewöhnlich gut 


ten, mit Maccaiin, Pelz; und Band garniert, 
tfohlen oder weichen wattierten Ellflin»Zob 
Id Rofe ı 
Baar au S1.69 und 
Mittwinter Schulſchuhe j.Mäd⸗ 
chen, aus weichem Kalbleder ge— 
macht, mit ſtarten, ganzledernen 
Sohlen und Abfätzen, in Knäöpf— 
ſaſſon. Kommen Sie vorberei— 
tet, © hut IQube, zu — 
Sröh en bis 2 
Deric, Paar zı 
"ylänner Stippers, iawarı vd, 
braun, Yederloblen und Abfäte 
gutes Geſchent, 82 
Vverte, Paar 


Oberteil, 
rne Soh 


für "Hin. 


bien, 
anlär zu 


Gombdination 
Mermeibalter, 


und 
Schachtel 


Seide⸗ Murflers mit Franzenenden, 


$1.19 ackfeid. Gha- 


vafterpuppe, 79e 


wie gezeigt. 
$1 Bucitahierhrett 
tleine Kinder, 1 


‚an einen 59e 


Ntunden, zu 
Stüde Waſch-Set, ein re— 


r82 Artikel, si 29 
0} 


mechanticher Fletternder 


a. = —— einen 210 
Ibe 


—* 
t, Ufür 


— 
si in NR. 


beſſeren Fabrikmuſtern, 


Satin Serge, Georgette, Jerſey, 
gemacht und in perſeltem 31 


Farbe in dieſer großen Partie. 


Ein Verkauf von 500 Muſtermänteln — 


Dem m 


Werte bis zu $57.50 — zu 


Elegante, 
de-Plüſch, ganz gefüttert, 
vorhanden. Eine wunder 


nicht mehr als den Preis 


Wäſche-Trockenge 


ſtell — runde oder 


bieredige Stangen— 
große Trocknungs⸗ 


Oberfläche, — das 


feſche Faſſon, 


aus Silvertons, Wolle-Velour, 
Selſ- und ſolider Pelztragen 

volle Gelegenheit, 
eines 


Nicht alle 
( \ einen bochllaffigen 
gewöhnlichen zu erhalten. 


| a0 


8-zöll. Caſſerole, nickelplatt. Ge— 
ſtell, feuerfeſter brauner innen wei— 


her Einſatz — 81.45 


Fiber Floor- od. Teppichbeſen, 5 
Fuß langer Stiel, ſtärker als ge— 


wöhnliche Beſen, reg. 756 45 
keine Poſt- od. Phonebeſt., C 
Aſchenbehälter, 


13 Gallo 
den 


faßt 
nen, an 
Zeiten und ın 


ten verſtärft 


c J 81.69 


Kaffeemühle — 
der Wand anzubrins | 
gen, Glasbehälter — 


takt 11% 
Kaffee, 


16: 3811. 
Kohleneimer, 


ſtärkter 
— 
Sriff,. 


bat fan 


Zurfer- und Rahmödofe 


Zuder und Nahmbehälter -—— große Colonial: 


ariffe — weicher Boden, Darfpichliff, 
Boden in Star Cchliff, regulärer Preis 
$1.50, zu mr 


offeriert zu nur. 


I8ch 


7 Stücke Waſſer-Set — Traubenſchliff — 
Krug, 6 ehren ag mit dazu — Tray eingefchloffen 


ein 2 Ouart 


(feine 05€ 


Deden für Bibliothekstiſche — eine ſortierte feine 
Partie — Auswahl von Formen, Farben und Figuren 
Uwert aufwärts bis zu 54.50 — ſoweit die 

Partie reicht — die Aus — ſpes iell 


8135 


81.89 


Rein. Alumin. Tee— 
keſſel, Caſt. Alumin. 
Ausguß, regul. Preis 


ru 8, 19 


Aluminium Kru 
ber= | men Tray und 
Voden — | Scraper, Satinfinith 


596: eh Re 


an 


.. 69e ' 


fadierter | 


Waihburn Gold Medal 
Mehl, 12 BDL, $1 55 
Sad 1 . 
Ryzon, das verfekte Bad— 
bulver, Pfund— "35 
Vüchſe zu c 
Beites Nonnd 
Sicat, Pid. 

Friſche Lamm⸗od. 2 
Veal Chops, Pf... 40 
Friſches loſes Leaf Lard, 


alodenförmige 283c 


etüde, Pfd. .... 
White Pearl Makaroni, 

Spaghetti od. Nu— 21 

deln, 3 Palete für.. c 
Friſch gemahlene nelbe 
Split Erbfen — 

P fj ur id 


Sniders reiner Tomato—⸗ 
Catſup — Slaſche 


bei 78 
ch Panel 


„Wieboldts neränidloie 
DoubleDip Streich— 


hölzer, Palet zu. "22C 
Johnſons —X— nie 

Wäſcheſeife, 

10 Stücke für 


Broadeloth, 
Groͤßen 
Mantel zu 


24e 


leuchtung 


Beihnarhtsbaumlicht-Ausitattung mit 8 
alfoitierten Masdaslihtern — 
fveziell Montag zu 

Gillette Safety Nazox mit 12 — 


ſchneidigen Klingen in regu— 83. 69 
lärem Caſe, ſpeziell zu . .. 


Nußtnacker⸗Set mit 6 wide, - 

fein nicelplattiert, Montag zu 
Full⸗O · Pep Seratch Getreide, kein 

Grit, ſpeziell am Montag, 


100 PBiund für .. 


Strumpfen. Handſchuhe 


Mercerii. Lidle nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, verſtärtte Ferſe 
und Zehen, doppelter Garter⸗ 


Typ tn fhwarz, weiß und 
drei Pa 


v.aut, ‚au 398; 1.0 07 


einer Iseihnachts 
— zu 

Liste nahtlofc 
Männeritriimpfe, doppelte 
Sohle, Ferfe und Zehen, tit 
ichwarg, lobfarbig, gran und Zu 


das Vaar 39e Br 


Gave Sendihuhe für Damen, 1 Glaip, in 
wein, Jvorn und Bearl, mit Tmwo-tone De» 
ftitier Rüdieite, 52.00 nnd $2.25 
Weric, das Paar zu 

Feine baumwollene Liste 
neritrümpfe, drei affortierte 
Weihnachts =» Schadtel acvadt 
die Schachtel au 
Lohiarbine Kid fliehgefürterte Mitts für Kinber— 
{ Glafp, mit Belz-Top, allortierte Größen, 75 
I 7 I 


ſpeziell, 


Feine mere. 


Finiſh nahtloſe Män—⸗ 
Dam in eine ſchöne 


Set, 

in len 

‚kontag mitt 

he 
ſehr hübſche Muſter u. 
Fethe nt aus ns wahl, wert mh 


GR 
Sue. 9 ; Pa 


Refiere Dumalitäten bis ST. 
Yade- oder —— MRo⸗ 
ben füũr Männer, aus e« hiem 
Beacon Wandet Material, 
gemacht in ſchönen two⸗ 
toned Muftern; fie find 
wert ter deut beabſich— 
tialen Preis und ein po 


fitiver Bars 954 98 


gain, $S tt 

Schwere — 
Sweater-Cvats fire Mä 
ner zu einer Gripar mi 

Zbawl —— und 
Hals, Mar oo, lan oder 
et a u regul. 

ert, u. 


. Männer. Heledinden, rohe offenes ende F aute | 
insdand, aroß neichnitten und in der ſchön— sbe 
ſten Faſffon gemacht, guter Wert 


Beſſere Sorten f. Belmactiögelach ile 


bar 


en 


Für Knaben 
Irene für Knaben, nützli⸗ 


3 Geſchenk, einſchl. Indianer-, Scout⸗ 
—B— 91.95 big 56.50 — 


* für Montag, $1 59 
Indianerkoſtüme zu. . . . .. Die 

Tommh Tuder Anabenanzüge, 
Corduroy, in blau, grün, Maroon und 
goldbraun, fpez. 2% bi3 


93.95 
Jahre; ganz fveziell zu.... 5 . 


Ruſſiſche Knaben-Ueberzieher, in 
Armeefaſſon, mit Armeeknöpfen u. 
Gürtel. Aus reichem braunem Mole 


Stin. Größen 215 bis 8 56 50 
“ 


Sabre, ein $9.00 Mt. 

Knaben: Bajamas, Flannelette oder 
Muslin, affort. Farben ıı. Muiter, nett 
GSröfsen 6 bi3 18 


beſetzt, 
Sabre, $1.50 und 


Waſchſtoffe Dept, 

est auf dem 3. Floor 
Weiber ShaferflanelT, 36 Zoll breit; 

Ichiveres Nap auf beiden Zeiten, 

Taf: volle Stüde, jpeziell, Yard. "29e 
Baderoben Velour Fiaueil, ——— 


36 Zoll breit, ſchwere Muſter. 49e 


für Kimonos ıı. Baderoben, Yd.. 
7» 


Er 


aus 


Fancy Nachthemdenflanell, 
breit, viele Muſter, ſchweres 
Nab, die Yard zu 


Zoll 


Sel⸗ 


Schenk Bilder zu Weih— 
nalen 


Bücher für Jung umb 
Alt. 
Ratichläge: 
Mhisters, Alcott⸗ 
Bücher. Oz Stories, 
Elſie Bücher, Huckle— 
berry Vine, Jules 
Verne Geſchichten, 
When a man's is a 
Man, Trazan Geſchichten ete.— 
Preiſe rangieren von 106c bis zu 
82.50 per Band. 
Photograph- und Poſtkarten- 
Albums, große Auswahl zu be— 
merkenswert niedrigen Preiſen. 
Schreibmaterialien, billige, 
Relegante und beliebte Weih— 
nachtsgeſchenke. 25c bis $2.50 
die Schachtel, weiß und tucked, Karten, Blätter 
und Kouverts. 

Leere Feiertagsſchachteln, alle Größen u.For⸗ 
men, paſſend für Handſchuhe, Taſchen— 25 
tücher, Bücher etc., 4c 6i8 .........:. C 

Holly Tifine Einpadfpapier, 20 Bündel, 

Tiniel Cord, die Spule 

Weines Tijine, 24 Blatt 

Grofes Sort. Weihnachts S 

+:fach filberplatt. Nafier W 
md Binfel, $2.00 wert, zu 


Billy 


—— 


Friſch geröſteter Golden — gebacene Ginger 
Santos Kaffee Snap P 
ſpez. Pfd. RR 
Nein. Tiichfal;, 
10 Bid. Sac 123€ 
Swiitd Pride Waihpul- 


ber, großes Palet 18e | 


Feiner Salvador geröſt. 
Peaberry Kaffee 
ſpez. Pid. 

Feinſter erſte Ernte B. 
F. Japan Tee 
Pfund 

Lunch. Br. reine 
Obſtpräſerven, Jar 

Eureta Br. fruhe 
Juni⸗Erbſen, VBü.« 
Dlazola, day reine 
Gorn Del, Büchſe.. 

Feine falif, fire 
Pllaumen, Id 


' 10e 
aienen, 3b... LIE 


weine Ps, tuochen · 
loſe Porl Butt 
Pfund 42c 


Swifts Premium nerän- 


cherte —— 3930 


ſpez. Vid. 


unceda Bicenit ı.. Ori- 


po Kraders 
5 Kung fr... 2lc 
‚Sic 


Friich gebacenes 
nie 


Veißbrot, Laibe. 
" Xrodene rote Roc 
zwicbeln, fve3., 
papierbünne 
Zunbean 1 
groß, Stüd.. c 


Zitronen, 
Schale, — 

feine rote — 
230; 


Bright. 
Aepiel, 


330 | Mr — 
150 Liköre 


35€ — Rye Whis⸗ 


— — Rue Wois. 


fen, Gallone 56.25 


Cognac Brandh, — 3. 


Star — Flaſche $ .65 


au 





